
Hildburghausen, 23. Juni 2021 Nr. 25 / Jahrgang 31/2021

Kostenlose Wochenzeitung für Hildburghausen Stadt und Land
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0  |  Fax: 0 36 85 / 79 36-20  |  info@suedthueringer-rundschau.de  |  www.rundschau.info

KOSTENLOS
1991 - 2021

Fotowettbewerb für den
Hildburghäuser Stadtkalender 2022
Aufruf der Stadtverwaltung Hildburghausen und der Südthüringer Rundschau

Der Bismarckturm erleuchtete bunt zur Veranstaltung „Hibu leuchtet“ im Herbst 2020.                                                                                                         Foto: Sven Siegling

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 
6,4; außerorts 4,6; kombiniert 5,2. CO2-Emis-
sion: kombiniert 118 g/km. Effizienzklasse: B.

Kia Stonic 1.2 EDITION 7
Jetzt Probefahren!

Autohaus Würll oHG
Schützenstr. 9 · 97640 Rappershausen
Tel. 09764 / 1006 · Telefax 09764 / 727

EXPERTEN-ANGEBOT
DER WOCHE!

FÜR HEIMFANS

Herrenrasierer
Series 9000 S9031/12
• 50 Minuten Akkulaufzeit

• Trocken- und Nassrasur

Web-Code: 36002005048

Inkl. SmartClick-Präzisionstrimmer 
und Aufbewahrungsetui

V-Track-Präzisionsklingen 
erfassen selbst anliegende Haare

Komfortsystem mit 3 
Geschwindigkeitsstufen für ein 

angenehmes Hautgefühl

UVP 239.99

46% 
SPAREN

129.-

Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 23.06. bis 29.06.21

TRAPEZ- /  ZIEGEL- / WELL - BLECHE
Stehfalzbleche, Glattbleche, Fassadenbleche 
Zaunbleche, Dachkastenverkleidung, Dachrinne
S A N D W I C H P L AT T E N ,  L i c h t p l a t t e n

Stahl - Aluminium - Kunststoff - HolzStahl - Aluminium - Kunststoff - Holz

Carl-Trapezblech.de
T. 036875*69050 STREUFDORF

20 % Rabatt auf Trapezbleche
Fragen Sie nach dem Profilen und Farben

service@carl-dwt.de              

Hildburghausen. Auf die 
Plätze, fertig, los: Alle Hobby-
fotografen dürfen die Akkus 
laden, die Speicherkarten lee-
ren, die Kameras packen und 
können den Hildburghäuser 
Stadtkalender 2022 mitge-
stalten.

Wir wollen die landschaft-
lich besonders schönen Ecken, 
die unsere Stadt auszeichnen, 
präsentieren. Und davon gibt 
es viele, vielleicht sogar noch 
unbekannte Motive. Es gibt un-
zählige wunderbare Ansichten 
und wer kann diese Bilder bes-
ser machen, als die Menschen, 
die in Hildburghausen leben.

Die Stadt Hildburghausen 
und die Südthüringer Rund-
schau möchten deshalb zur 
Teilnahme an einem Fotowett-
bewerb mit dem Titel „Unser 
Hildburghausen – Motive aus 
vier Jahreszeiten“ aufrufen.

Gesucht werden Motive aus 
der Stadt, von Plätzen und 
Brücken und der umliegenden 
Landschaft. Jede Jahreszeit hat 
dabei ihren ganz besonderen 
Charme. Die Fotobegeisterten 
unter uns haben sicherlich ih-
re schönsten Momente im Bild 
festgehalten. Mit Ihren Fotos 
können wir unseren Gästen 
unsere schöne Heimatstadt et-
was näher bringen. Vielleicht 
entdeckt auch der ein oder 
andere ein Plätzchen, an dem 
er noch nicht war. Übrigens: 
Winterbilder gehören immer 
zu den Raritäten beim Wettbe-
werb. Der vergangene Winter 
mit seinen Schneemassen hat 
aber sicher viele tolle Motive 
hervorgebracht. Schauen Sie 
doch mal in Ihr Archiv.

Die 12 schönsten Fotomoti-
ve werden durch eine Jury aus-
gewählt und werden in einem 
Jahreskalender 2022 der Stadt 
Hildburghausen veröffent-
licht. Viel Erfolg!

Sommeranfang 
stimmt mich freudig

Dr. Gerhard Gatzer

Klatschmohn steht im roten Feuer,
Gerste sonnt zur Tagesmitt.

Duft´ges Heu füllt Sinn und Scheuer,
Wiese träumt im Igelschnitt.

Gänseblümchen grüßt ganz zierlich,
Steinklee wiegt am Wegesrain.
Glücklich schau´ ich in die Weite:
Sommer, du mein Fröhlichsein.

Königsfalter steigt im Winde, 
segelt Looping, Tour um Tour.

Salamander auf dem Steine,
labt sich in der Sonne pur.

Im Sommerglück, da aal´ auch ich.
Sommer. Sonne. Königlich.

Bis zum 30. August 2021
können Interessierte ihre Lieb-
lingsmotive aus Hildburg-
hausen einsenden und an dem 
Wettbewerb teilnehmen. Je-
der Teilnehmer kann bis zu 
sechs Fotomotive digital an die 
E-Mail-Adresse: fotowettbe-
werb-hbn@rundschau.info
einsenden.

Die Fotodateien sollten in 
der Originalauflösung über-
sandt werden, damit sie später 
entsprechend weiter verarbei-
tet werden können. Neben 
dem Foto sind die Angabe des 
Namens des Teilnehmers und 
des Aufnahmeortes erforder-
lich.

Teilnehmen dürfen alle Fo-
toamateure. Ausgenommen 
sind Mitarbeiter der Stadtver-
waltung, der Südthüringer 
Rundschau und deren nahe 
Angehörige. Mit der Teilnah-
me an dem Fotowettbewerb er-
klären Sie sich mit der honorar-
freien Veröffentlichung Ihrer 
im Rahmen des Wettbewerbs 
eingereichten Fotos sowie der 
Nennung Ihres vollen Namens 
und des Bildtitels, insbesonde-
re im Rahmen redaktioneller 
Beiträge und anderer Berichte, 
in Print- und Online-Medien 
und den  Social-Media-Kanälen Das Bertholdstor in Hildburghausen.                Foto: Sven Siegling

der Veranstalter sowie bei Aus-
stellungen einverstanden. Alle 
Bildrechte verbleiben bei den 
Teilnehmern. Die Entschei-
dungen der Jurys sind endgül-
tig und unanfechtbar. Die in 
der Finalrunde prämierten Fo-
tos gehen in das Eigentum der 
Stadtverwaltung und der Ku-
rierverlag GmbH über.

Wir feiern unseren 30. Geburtstag!
Unseren Geburtstag im Mai 2021 nehmen wir zum Anlass für einen kleinen Rückblick auf die 
vergangenen dreißig Jahre. In einer Sonderausgabe wollen wir das wirtschaftliche, kultu-
relle und gesellschaftliche Leben in unserem Verbreitungsgebiet, dem Landkreis Hildburg-
hausen, darstellen.        
Für alle ortsansässigen Fachgeschäfte, Dienstleistungsunternehmen, Handwerksbe-
triebe, Hotel- und Gastgewerbe, Kultur- & Wellnessbetriebe und Produktionsbe-
triebe besteht die Möglichkeit, sich mit einer Anzeige auf den jeweiligen Sonderseiten
unserer Städte und Gemeinden im Landkreis darzustellen.    
Termin für die redaktionelle Zuarbeit und Anzeigen ist Mittwoch, der 30. Juni 
2021.  Das Erscheinungsdatum der Sonderausgabe ist der 7. Juli 2021.  
Bei Interesse setzen Sie sich einfach mit uns unter Telefon: 0 36 85 / 7 93 60 oder
per E-Mail: kontakt@rundschau.info in Verbindung, wir helfen Ihnen gerne weiter.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 23. bis 30. Juni 2021vom 23. bis 30. Juni 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 23.06.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleusingen
- Auenapotheke Eisfeld
Do., 24.06.2021
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach

Fr., 25.06.2021
-  Kloster-Apotheke Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Sa., 26.06.2021
-  Mohren-Apotheke Römhild
- Markt-Apotheke Eisfeld
So., 27.06.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Mo., 28.06.2021
-  Adler-Apotheke Schleusingen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Di., 29.06.2021
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
-  Linden-Apotheke Auengrund
Mi., 30.06.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

23.06.2021 - 28.06.2021

Tel. 03 68 78/ 6 14 49

od. 01 70 / 2 25 09 06

28.06.2021 - 30.06.2021

Tel.: 0 36 85 / 4 06 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 24. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben
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Datenanalyse statt Bauchgefühl
(djd-k). Die meisten Ent-

scheidungen rund um eine 
Immobilie beginnen damit, ei-
nen angemessenen Preis zu re-
cherchieren. Einen einfachen 
Überblick über die Preisent-
wicklung für jede Adresse in 
Deutschland gibt es kostenlos 
beim Online-Marktplatz Im-
moScout24. Der Preisatlas in-
formiert über Kauf- und Miet-
preise sowie demographische 
Daten in der Nachbarschaft. 
„Mit dessen Hilfe können 
Eigentümer*innen den pas-
senden Verkaufszeitpunkt für 
ihre Immobilie bestimmen“, 
sagt Geschäftsführer Dr. Tho-
mas Schroeter. „Suchende er-
halten außerdem einen umfas-
senden Blick über den Markt 
und können datengestützt ei-
ne entsprechende Kaufimmo-
bilie bewerten.“

Vom Bett aus den Immobilien-
markt erforschen: Das geht be-
quem online. 

Foto: djd-k/www.immobiliens-
cout24.de/iStockphoto/kupicoo

Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen • � 03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 23. Juni 2021, 16.30 bis 
20 Uhr: Haina, Gasthaus „Zur Eisen-
bahn“, Hainaer Dorfstr. 1,

-  Montag, 28. Juni 2021, 17 bis 19.30 
Uhr: Hellingen, Turnhalle, Volk-
mannshäuser Str. 6,

-  Dienstag, 29. Juni 2021, 16.30 bis 20 Uhr: Gompertshausen, 
Mehrzweckgebäude (Saal), Gompertshäuser Dorfstr. 60,

-  Donnerstag, 1. Juli 2021, 16.30 bis 20 Uhr: Rieth, Gasthaus Bey-
ersdorfer GbR, Riether Hauptstr. 1b.
Hinweise: Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mitbrin-

gen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!
Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Nutzung der landkreiseigenen Sport-
stätten seit Montag wieder möglich

Hildburghausen. Seit ver-
gangenen Donnerstag (17.06.) 
befand sich die Inzidenz im 
Landkreis Hildburghausen an 
fünf Werktagen in Folge sowie 
dem Übergangstag unterhalb 
der wichtigen Inzidenzmarke 
von 50. In dieser Woche rech-
net das Landratsamt zusätz-
lich mit weiterhin niedrigen 
Fallzahlen, sodass die Schwelle 
von 35 ebenfalls fünf Tage un-
terschritten wäre.

Damit ergeben sich viele 
Lockerungen, unter anderem 
auch für den organisierten 
Vereinssport, der zurück in die 
Sportstätten des Landkreises 
kehren kann.

„Wir sind froh, neben vielen 
anderen Lockerungen für die 
Menschen im Landkreis auch 
unseren Vereinssportlerinnen 
und Vereinssportlern endlich 
wieder eine Perspektive bieten 
zu können“, so Landrat Tho-
mas Müller.

Damit der organisierte 
Vereinssport endlich wieder 
stattfinden kann, gilt es, für 
die Sportlerinnen und Sport-
ler einiges zu beachten. Über 
allem stehen dabei die Infek-
tionsschutzregeln, die der 
Thüringer SARS-CoV-2-In-
fektionsschutz-Maßnahmen-
verordnung zu entnehmen 
sind. Zusätzlich dazu hat das 
Landratsamt Hildburghausen 
sein Infektionsschutzkonzept 

für die Nutzung der kommu-
nalen Sportstätten angepasst. 
Dieses finden Sie unter QR-
Code: 

Außerdem ist von den Ver-
einen ein vereinsbezogenes In-
fektionsschutzkonzept auszu-
arbeiten, anzuwenden und auf 
Verlangen vorzuzeigen. Eine 
Vorlage beim Landratsamt ist 
hierbei aber nicht notwendig.

„Ich bin mir sicher, dass sich 
jedes Vereinsmitglied der Ver-
antwortung bewusst ist, die 
Sportzeiten unter Einhaltung 
der entsprechenden Bestim-
mungen durchzuführen. Nur 
so gelingt uns ein Schritt in 
Richtung Normalität, nach der 
wir uns so lange gesehnt ha-
ben“, erklärt der Landrat.

Die Sportstätten für den or-
ganisierten Vereinssport sind 
seit  Montag, dem 21. Juni ge-
öffnet.

Das Landratsamt Hildburghausen gibt bekannt:

„Die Legende von den 365 Kindern“
Endlich konnten die Proben wieder beginnen und das Ensemble 
fiebert bei niedrigen Inzidenzen der Spielzeit 2021 entgegen. 

Meinigen. Im Rahmen von Gras-
grün und dem Kultursommer der 
Stadt Meiningen wird der Förder-
verein Südthüringer Kultur- und 
Theatervereine e.V. Meiningen, kurz 
SAT-Förderverein, in diesem Juli im 
Schlosshof der Elisabethenburg gas-
tieren. 2019 wurde das große The-
aterprojekt erfolgreich auf der Henne-
burg uraufgeführt. 54 Mitwirkende 
aus drei Bundesländern (Thüringen, 
Bayern und Hessen) bringen das ful-
minante Historienspiel mit Musical-
charakter noch einmal in Meiningen 
auf die Bühne. Mit viel Spaß sind die 
Amateurschauspieler, Sänger und 
Sängerinnen dabei.

Es ist eine Legende aus dem 13. 
Jahrhundert, welche im 14. Jahr-
hundert das erste Mal erwähnt 
wurde. Sie beschreibt die Zwistig-
keiten Margarete von Hennebergs 
mit einer Frau Namens Katharina, 
die Zwillinge bekam. Margarete be-
zeichnete Katharina als Ehebreche-
rin, da man zur damaligen Zeit an-
nahm, dass die Vaterschaft immer 
nur für eines der Kinder möglich 
sei. Katharina verfluchte daraufhin 
die Gräfin und diese kam bei einer 
angeblichen Schwangerschaft unter 
mysteriösen Umständen ums Leben. 
Von Liebe, Neid, Ehebruch, einer 
gewonnenen und einer verlorenen 
Schlacht erzählt dieses Historien-
spiel. Es wird getanzt und gelacht, 
jedoch auch getrauert und geweint. 
Die Zuschauer tauchen ein in das 
Leben auf einer Burg im Mittelalter, 
nehmen teil an einem großen Fest 
mit Gauklern, Gesang und Tanz. Sie 
lernen den kleinen Lothar kennen, 
der als Gefangener von Ritter Ans-
gar auf die Burg gebracht und von 
der Köchin liebevoll aufgenommen 
wird. Eine Erzählerin führt durch 
die Geschichte mit Rittern hoch zu 
Ross und berichtet über das Leben 
von Mägden, Knechten, Leibeige-
nen und dem Adel zur damaligen 
Zeit. Die Autorin Carmen Pfannstiel 
aus Obermaßfeld hat es verstanden, 
geschichtliche Überlieferungen mit 
einer Legende zu vereinen und ein 
interessantes, mitreißendes, mit viel 
Intension gepaartes Historienspiel 

zu schreiben. Die wunderschönen 
modernen Kompositionen von Ma-
ximilian Werner aus Haina werden 
verbunden mit herrlicher mittelal-
terlicher Musik und unterstreichen 
diese Geschichte. Sieben Sänge-
rinnen und Sänger werden in diesem 
Jahr elf Musicalsongs, zwei mehr als 
2019, auf der Bühne live singen. Das 
Inszenierungsteam um Regisseur 
Dietrich Ansorg hat schon viele Jah-
re an Erfahrung mit großen Theater-
projekten sammeln können. Jürgen 
Baumbach spielt seit seiner Kindheit 
Theater in Bauerbach und Obermaß-
feld und war hier auch als William 
von Baskerville bei „Der Name der 
Rose“ zu erleben. Gunther Schad ist 
bekannt durch die Jüchsener Licht-
mess. Peggy Ben Saad begeisterte 
beim Rhönpaulus-Musical in Derm-
bach als Wirtin, spielte viele Jahre 
beim Südthüringer Amateurtheater 
Obermaßfeld, 2012 als singende 
und tanzende Zigeunerin, 2013 als 
Wirtin Hanne, 2014 sang sie als Ka-
tharine von Berlin ein 8minütiges 
Paul Linke Madley, 2015 und 2016 
begeisterte sie als Christina Vatter 
in der Hauptrolle einer zum Tode 
verurteilten „Hexe“. Auch Regieer-
fahrung konnte sie bereits sammeln 
und hat 2016 „Schneewittchen“ auf 
der Henneburg sehr erfolgreich ins-
zeniert. Für die Technik ist auch in 
diesem Jahr wieder THREE WORDS 
ENTERTAINMENT (Inh. Tim Kögel) 
zuständig.

Termine der Aufführungen im 
Innenhof von Schloss Elisabethen-
burg Meiningen: 
-  Freitag, 16. Juli 2021, ab 20 Uhr, 
-  Sonntag, 18. Juli 2021 ab 19, Uhr,
-  Freitag, 23. Juli 2021, ab 20 Uhr 
und

-  Samstag, 24. Juli 2021 ab 20, Uhr.

Karten zum Preis vom VVK 17 
Euro/AK 22 Euro sind erhältlich:
-  Touristinfo Meinigen, Tel.  
03693/44650,

-  Touristinfo Mellrichstadt,
Tel.  09776/9241,

-  SAT-Förderverein,
 Tel. 0152/ 28726250.

www.sat-foerderverein.de

Kuturelles im Juli 2021 in Meiningen:

Fahrendes Volk tanzt und singt. 
Foto: Winfried Gaenssler & Andre Schmidt
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Sich verändernde Lebenssituationen stellen uns vor neue Herausforderungen.

Wenn Angst und Stress in unserem Leben zu viel Raum einnehmen, kann 
professionelle Unterstützung hilfreich sein. 

Ich begleite Sie gerne bei der Bewältigung persönlicher, privater oder beruf-
licher Krisensituationen, der Überwindung von Verlusten, der Lösung von 
Konflikten und biete Ihnen Möglichkeiten der Stressbewältigung, Stärkung 
des Immunsystems und der Seele an. 

Sie können bei mir Einzelsitzungen wahrnehmen. Gerne begleite ich auch 
Teams oder Gruppen in ihren Prozessen. Nutzen Sie die Möglichkeiten von 
Psychotherapie, Paartherapie, Traumatherapie, Yoga, Yogatherapie, Schama-
nischer Arbeit, Coaching, Hypnose, Achtsamkeit und Meditation. 

Das Leben ist eine Reise – Wachstum ein Prozess. 

Breite Straße 7 | 98673 Eisfeld | Tel.: 0160 5467551

Wenn die Seele sprechen möchte...

Diplom-Psychologin

Fachkliniken
Hildburghausen

Unser Experte für Sie am Hörer
am 30. Juni 2021 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

      
Schule und Corona: 
 
Beratung zur anhaltenden Verweigerung des 
Schulbesuchs bei Kindern und Jugendlichen

Thorsten Roland 
Chefarzt, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie
(03685) 776 - 300

Aktuelles zu den Testzentren 
im Landkreis Hildburghausen

Landkreis Hildburghau-
sen. Über Monate hinweg hat 
der Landkreis Hildburghausen 
seinen Bürgerinnen und Bür-
gern ein kreisübergreifendes 
Schnelltestangebot mittels der 
Schnelltestzentren zur Verfü-
gung gestellt. In den letzten Wo-
chen sinkt die Zahl der durch-
geführten Testungen allerdings 
rapide, sodass der Landkreis An-
passungen vornehmen wird.

Teilweise befinden sich die 
durchgeführten Testungen 
schon im einstelligen Bereich. 
Beispielsweise in Heldburg, wo 
am vergangenen Mittwoch gera-
de einmal acht Tests (alle nega-
tiv) erfasst wurden. „Dafür wei-
terhin Räumlichkeiten, Personal 
und Ausrüstung in diesem Maße 
vorzuhalten, ist nicht mehr nö-
tig“, stellt Landrat Thomas Mül-
ler fest. „Unser Testkonzept hat 
sich über Wochen bewährt und 
die bislang rund 7.500 durch-
geführten Tests zeigen, dass das 
Angebot gut angenommen wur-
de.“

Zumal die Testzeiten auch 
stark von den betreibenden Or-
ganisationen abhängen, deren 
Tätigkeitsfelder sich im Zuge der 
schrittweisen Öffnungen nun 
wieder massiv erweitert haben. 
„Wir sind unseren ehrenamt-
lichen Helfern und auch den 
betreibenden Organisationen 
zu großem Dank verpflichtet. 
Gemeinsam haben sie es in kür-
zester Zeit geschafft, den Men-
schen im Landkreis ein seriöses 
und bestens organisiertes Test- 
angebot zur Verfügung zu stel-
len“, bilanziert Müller.

Damit ergeben sich für die 
Testzentren ab diese Woche ge-
änderte Möglichkeiten für einen 
Schnelltest, welche Sie der unten 
stehenden Übersicht entneh-
men können. So bleibt das Test-
zentrum in Schleusingen ab die-
se Woche beispielsweise schon 
komplett geschlossen. Weitere 
Schnelltestzentren werden bis 
Ende des Monats folgen.

Nach wie vor möchte der 
Landkreis seinen Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeit bie-
ten, einen kostenlosen Schnell-
test unkompliziert in Testzen-
tren durchführen zu lassen. Am 
zentralen Standort in Hildburg-
hausen, wo auch die meisten Tes- 
tungen durchgeführt werden, 
möchte der Landkreis festhalten, 
solange es die Gesetzeslage for-
dert. Dafür gibt es seit Montag, 
dem 21. Juni eine neue Teststel-
le am Theresienplatz. Vorab ist 
hierfür eine Registrierung über 
die Internetseite www.sicher- 
offen.com erforderlich. In Aus-
nahmefällen kann die Registrie-
rung auch vor Ort durchgeführt 
werden. Die Teststelle in der 

Waldstraße ist ab sofort nicht 
mehr geöffnet.

„Wir lassen im Zuge der Tes-
tungen niemanden allein. Wir 
stellen aber auch fest, dass durch 
die hohe Impfquote, die mittler-
weile erhältlichen Selbsttests für 
Zuhause und die oftmals wegfal-
lende Testpflicht immer weniger 
Menschen auf die Schnelltest-
zentren angewiesen sind“, so der 
Landrat.

Öffnungszeiten der Testzen-
tren im Überblick:

„Testzentrum Eisfeld“ 
(Dammweg 2, 98673 Eisfeld )

-  Donnerstag, 24. Juni 2021, 16 
bis 18 Uhr,

„Testzentrum Heldburg“
(Ratssaal Heldburg, 

Häfenmarkt 164, 
98663 Heldburg)

-  Mittwoch, 23. Juni 2021, 15.30 
bis 17.30 Uhr,

-  Freitag, 25. Juni 2021, 15.30 bis 
17.30 Uhr,

„Testzentrum Hildburghausen“
(ACHTUNG NEU: Theresien-

platz, 98646 Hildburghausen)
-  Mittwoch, 23. Juni 2021, 11 bis 
19 Uhr,

-  Donnerstag, 24. Juni 2021, 11 
bis 19 Uhr,

-  Freitag, 25. Juni 2021, 11 bis 19 
Uhr,

-  Samstag, 26. Juni 2021, 10 bis 
14 Uhr,

„Testzentrum Römhild“
(Vereinsheim am Viehmarkt, 

98630 Römhild)
-  Freitag, 25. Juni 2021, 16 bis 18 
Uhr,

„Testzentrum Themar“
(Schützenhaus, 

Bahnhofstraße 37, 
98660 Themar)

-  Donnerstag, 24. Juni 2021: 11 
bis 14 Uhr,

„Testzentrum Gießübel“
(Bergwacht Gießübel, Masser-

berger Straße 27, 
98667 Gießübel)

-  Mittwoch, 23. Juni 2021, 18 bis 
19 Uhr.
Bei allen Testzentren gilt: 

Vor Ort ist eventuell mit Warte- 
zeiten zu rechnen. Abstands- und 
Hygieneregeln sind unbedingt 
einzuhalten.

Nachgedacht und nachgehakt!
Leserbrief. Seit 75 Jahren haben 

wir Frieden in Westeuropa. Die 
längste Friedensperiode unserer 
Geschichte. So sollte es auch blei-
ben! Nur unserer Älteren, Ende 
70ger, über 80 Jahre haben das 
Ende 1945 noch live miterlebt, 
teils noch als Kinder. Egal, wie alt 
man ist, wenn man so nachdenkt, 
zu was Menschen in der Lage sind 
- egal ob Araber, Europäer, Afrika-
ner, Asiat oder Amerikaner - keiner 
dieser Menschen hat je was begrif-
fen. Bei manchen könnte man das 
Wort Mensch direkt weglassen. Sie 
verhalten sich wie kranke Tiere. 
Wie weit man in die Geschich-
te zurückblickt, die unsinnigen 
Kriege oder die Übergriffe von 
Menschen auf Menschen, ob aus 
materiellen, politischen, krimi-
nellen oder religiösen Gründen, 
immer ist eine brutale Gewalt im 
Spiel. Hauptsache zerstören - das 
ist doch krank!  Manche machen 
nicht einmal halt vor wehrlosen 
Tieren.

An euch da draußen, falls ihr 
das lest: Wenn man das, was euch 
lieb und teuer ist (so was wird es 
bei euch doch auch geben) einfach 
so zerstören würde... schon mal 
drüber nachgedacht?

Ich werde die Welt nicht ret-
ten können, aber man wünscht 
sich, das diese Hände, die so viel 
Schaden anrichten - ob Einbruch, 
Brandstiftung oder anderen Ver-
letzungen zufügen, oder sich was 
aneignen, was ihnen nicht ge-
hört - dem wünscht man, das die-
se Hände ihnen ganz schlimme 
Schmerzen oder das ihre Hände 
dazu nicht mehr in der Lage sind, 
so etwas nochmals zu tun!

Ich „Glaube“ seit meinem 23. 
Lebensjahr nicht mehr an Gott, 
als ich außer meiner anderen Pro-
bleme auch noch mein rechtes Au-
genlicht verlor! Gewisse Wünsche 
wie im Märchen, wie verwandeln 
oder versteinern (Wunschden-
ken), solche Gedanken, die man in 
solchen Situationen hat, gehen ja 
leider nicht in Erfüllung. Schon der 
Gedanke allein daran könnte ab-
schrecken. Ach übrigens, wie war 
das nach dem 1. und 2. Weltkrieg? 
Geläutert waren die Menschen da 
auch nicht. Schlimmer wie Raub-
tiere waren sie, manche hatten 
noch Spaß am Töten. Gründe fand 
man immer wieder. Nach 1945, als 
der 2. Weltkrieg vorbei war und 
das grausame Töten der vielen 
Menschen endlich zu Ende war, 
die Älteren können sich sicherlich 
noch an die vielen Slogans erin-
nern, mit denen man danach die 
Bevölkerung glauben ließ, das jetzt 
alles anders wird. So zum Beispiel: 
„Nie wieder Krieg!“ oder „Waffen 
zu Pflugscharen!“ und die „Ent-
nazifizierung“. Alles heiße Luft, 
wie sich später herausstellte. Es 
wurde wieder aufgerüstet. Die zu 
Nazi-Zeiten Todesurteile ausge-
sprochen haben, arbeiten teilwei-
se wieder in ihren Ämtern. Nach 
den Nürnberger Prozessen ist alles 
eingeschlafen. Viele Nazis leben 
ungeschoren in unserer Gesell-
schaft, untergetaucht, oder haben 
sich ins Ausland abgesetzt. Jetzt, 
wo diese Leute über 90 Jahre sind, 
fängt man wieder an, die alten 
Akten aufzuarbeiten. Es gibt auch 
heute noch Leugner, die den Ho-
locaust, die Judenvernichtung in 
den KZ´s verneinen - unter ihnen 
auch viele deutsche Mitmenschen 
unserer Gesellschaft. Juden und 
Christen haben gemeinsame reli-
giöse Wurzeln, was der Islam nicht 
hat. Darum ist der Ausspruch „Der 
Islam gehört zu Deutschland“ 
auch falsch. Integrierte Muslime 
gehören zu unserer Gesellschaft, 
andere erkennen unsere Demo-
kratie ja nicht an! Ich habe das 
schon einmal geschrieben, das 
ich das Judentum als eine der äl-
testen intelligenten Hochkultur in 
unserem Land ansehe. Ich werde 
mir mit diesem Satz keine Freunde 
machen, dass ist es auch nicht, was 
ich beabsichtige. Aber denkt doch 
mal darüber nach, fragt doch mal 
eure Großeltern, wer solche Men-
schen gekannt hat. Ich weiß es 
von meiner Oma. Sie hatte in ih-
rem damaligen Wohnort jüdische 
Nachbarn. Bessere Nachbarn hätte 
sie sich nicht wünschen können, 
sagte sie immer. So wie sie lebten 
schon ein bisschen Vorzeigefami-

lie. Man könnte sagen, die deut-
schen Juden waren die besseren 
Deutschen. Man denke an das 
berühmte jüdische Mädchen An-
ne Frank! Für ihr Alter ein sehr 
intelligentes Mädchen. Ich bin in 
eine Schule gegangen, die „Anne 
Frank“ hieß, man hat auch sie in 
einem KZ ermordet. Das jüdische 
Volk kommt auch jetzt nicht zur 
Ruhe selbst auf dem Stück Land 
ihrer Entstehungsgeschichte Pa-
lästina (Betlehem - Nazareth - Je-
rusalem) - dem gelobten Heiligen 
Land Kanaan. Der Islam hat seinen 
Ursprung in Saudi Arabien (Mekka 
und Medina). Es ist also ihr gutes 
Recht, dort zu leben und nicht 
wieder vertrieben zu werden. Mus-
lime sind sehr intolerant. Israel hat 
im arabischen Raum ringsum nur 
Feinde, darunter viele Terrorgrup-
pen (Palästina - Hamas, Libanon 
- Hisbollah, Ägypten - Muslim-
brüder, Syrien und Iran). Ob wir 
uns solche Nachbarn wünschen? 
Sicherlich nicht. Darum auch die 
Warnung vor dem Islam. Darum 
ein Anstoß an die jüngere Genera-
tion: Lasst euch von den Grünen 
und anderen Gutmenschen nicht 
einreden, dass die, die zu uns wol-
len und in ihrem Land als Rebellen 
oder sogar als Islamisten verfolgt 
werden, bei uns Ruhe halten. 
Oder wie man uns glauben lassen 
will, die gebrauchten Arbeitskräf-
te sind. Es kommen, wie schon 
gesagt, nicht nur die gut Ausgebil-
deten, wie Ärzte oder Ingenieure. 
Bei jedem Problem, was sich ihnen 
hier in den Weg stellt, machen sie 
auch hier Ärger. Ihr jungen Kli-
maschützer und Greta-Anhänger, 
durch euch sind die Grünen ja 
erst so stark geworden. An die, die 
über 18 Jahre alt sind: macht euch 
selbständig, weg von den Grünen. 
Sie haben teils auch noch ande-
re Ziele vor Augen als das Klima. 
Helft, unser Land zu verbessern, 
aber lasst euch nicht für dumm 
verkaufen. Mit weiterem Zuzug 
aus den muslimischen Ländern 
nach Europa wird eure Zukunft 
und der Frieden, der 75 Jahre ge-
lang, dann nicht mehr gewähr-
leistet sein. Diese Kultur hat uns 
in letzter Zeit bewiesen, was Anti-
semitismus ist. Davon haben wir 
genug in unserem Land. Ein paar 
gute Beispiele von früher: 1972 - 
München - Anschlag während der 
Olympischen Spiele; Entführung 
des Flugzeugs „Landshut“ nach 
Mogadischu. In ihrer Kultur nen-
nen sie das Heiliger Krieg. Damit 
muss Schluss sein. Aber nur ihr 
Jungen habt es in der Hand, nicht 
solchen Politikern zu vertrauen, 
die den Frieden und eure Zukunft 
hier auf´s Spiel setzen. 

Ingrid Semmelrath
Hetschbach

 (Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Spitzenergebnis
Sportliche Pfingst-Tour 2021 war ein voller Erfolg

Hildburghausen. Ende Mai 
veranstaltete der Kreissportbund 
(KSB) Hildburghausen am Wild-
gehege der Kreisstadt seine sport-
liche Pfingst-Tour 2021. Dazu 
waren auf einem Rundweg von 
1250 Metern insgesamt zehn 
unterschiedliche Sportstationen 
aufgebaut und die Bevölkerung 
aufgerufen, sich mit der ganzen 
Familie dieser sportlichen Heraus-
forderung zu stellen.

Total überwältigt sind die Ver-
anstalter vom Ergebnis. Nach 
zehn Tagen sind insgesamt 886 
Laufkarten im Briefkasten am 
Wildgehege gelandet. „Nie hätten 
wir damit gerechnet, dass so viele 
Kinder an unserer sportlichen 
Pfingst-Tour teilnehmen. Dieses 
Ergebnis ist der Wahnsinn!“, resü-
miert die Sportjugendkoordinato-
rin des KSB Andrea Wingerter.

Und der KSB hatte ja auch an-
gekündigt, unter allen Kindern 
und Jugendlichen in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Hildburghau-
sen drei Hauptgewinne in drei 
verschiedenen Altersklassen zu 
verlosen:
-  Hauptpreis Kindergarten: Mi-
ni-Scooter

-  Hauptpreis Grundschule: Stunt-
Scooter

-  Hauptpreis weiterführende 
Schule: Hoverboard.
Aufgrund der überwältigenden 

Teilnehmer wurde spontan durch 
die Stadt in jeder Kategorie noch 
je ein zweiter und dritter Preis 
ausgelobt. Der zweite Sieger be-
kommt jeweils ein Tagesticket für 
die ganze Familie im Sport- und 
Freizeitbad Hildburghausen und 
der dritte Platz erhält ein Jahres-

abo für die Stadtbibliothek Hild-
burghausen. 

Die Übergabe der Preise fand 
letzten Donnerstag unterhalb der 
Stadtverwaltung in Hildburghau-
sen statt. Die Sieger konnten bei 
der Moderation durch den Ge-
schäftsführer des KSB Ulrich Hof-
mann aus den Händen von Bür-
germeister Tilo Kummer, Kultur-
amtsleiter Danny Brohm und Pro-
jektmanagerin Anna Hoffmann 
vom Kreissportbund ihre Preise in 
Empfang nehmen. Die Ausrichter 
gratulieren recht herzlich: 

Kategorie Kindergarten:
1. Karl Truthahn
2. Ben Wäschenfelder
3. Emil Klemm

Kategorie Grundschule:
1. Leonard Jukubek
2. Liam-Joel Strohbach
3. Jonathan Klopf

Kategorie weiterführende 
Schule:
1. Felix Jordetzki
2. Lynett Göpfert
3. Lucas Mustafic

Und es war auch angekündigt, 
dass jeder Teilnehmer eine klei-
ne Überraschung erhält. Die Ge-
schäftsstelle des KSB gleicht im 
Moment einer Packstation. Die 
Mitarbeiter füllen schon fleißig 
die Umschläge, damit bald Jeder 
seine kleine Überraschung in den 
Händen halten kann. 

Die Aktion des Kreissport-
bundes hat auch viel positive 
Resonanz erfahren. Ralf Dittmar 
aus Hildburghausen zum Beispiel 
lobte die Pfingst-Tour als „Klasse 
Aktion“ und ergänzt: „Ich habe 
noch nie so viele Leute im Tierge-
hege gesehen wie über Pfingsten!“

Die Sieger in den Kategorien Kindergärten und Grundschulen.      
Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.

Die Preisträger der weiterführenden Schulen.
Foto: Kreissportbund Hildburghausen e. V.

SdS laden ein
Hildburghausen. Am 

Donnerstag, dem 1. Juli 2021 
werden alle Seniorinnen und 
Senioren der Siedlung und 
der Stadt Hildburghausen 
recht herzlich zum 1. gemüt-
lichen Beisammensein in die 
Gaststätte Erdbeere eingela-
den.

Beginn ist um 14 Uhr. 



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Kasselerkotelett, mit Knochen,  . . . . . 100 g,  0,79 EUR

Rindersteaks, vom Roastbeef o. Hüfte, eingelegt, 100 g,  1,59 EUR

Lachsschinken,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,59 EUR

Rot- / Leberwurst u. Preßkopf,  400 g Dose  3,50 EUR

Rot- / Leberwurst u. Preßkopf,  200 g Dose  2,20 EUR

Das Angebot ist gültig vom 28.06. bis 03.07.2021

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

100 g  €

  . . . . 100 g  €

. . . . . . . . . . . 100 g  €

100 g  €

 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 29.06. bis 03.07.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweinekotelett, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d

Kamm, mit Knochen,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

Kochsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 29.06. bis 03.07. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Bockwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,00 d

Schäufele,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,65 M

Schweineschnitzel, aus der Oberschale,  100 g, 0,88 M

1A Bockwürste,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Römerbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 1,19 M

Rotkraut, im Darm, küchenfertig, . . . . . . . 100 g, 0,35 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 26.: 28.06. bis 03.07.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Angebot vom 29.06. bis 03.07.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Gulasch, gemischt, 100 g 0,99 3

• Hackfl eisch, gewürzt,
 ..............................................100 g 0,59 3

• Hausmacherleberwurst, grob,
 .................................................100 g 0,84 3

• Fleischkäse, .............100 g 0,84 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.

Genießen Sie zur Grillsaison
Leckereien aus unserer Fleischerei

Unser Rezept der Woche:

Schweinefilet im Speckmantel mit Mangochutney und Chili-Nudeln
Zutaten für 4 Personen:

   12 Schweinefilet-Medaillons je 
80 g

   12 Scheiben Bauchspeck
   2 Mangos
   200 g Tagliatelle
   1 Schalotte
   100 ml Orangensaft
   1 rote Chilischote
   50 g Butter
   25 g Parmesan fein gerieben
   1 EL Öl
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Schweinefilet-Medaillons mit 

Salz und Pfeffer würzen und mit 
je einer Scheibe Speck umwi-
ckeln. In einer Pfanne bei mitt-
lerer Hitze mit wenig Öl von al-

len Seiten anbraten und danach 
im Backofen bei 80°C 15-20 Mi-
nuten gar ziehen lassen. 

Mango schälen, entkernen 
und fein würfeln. Schalotte 
schälen und in feine Würfel 
schneiden. Mit wenig Öl in ei-
ner Pfanne anschwitzen, Man-
gowürfel hinzugeben und mit 
100 ml Orangensaft aufgießen. 
Die Mischung einige Minuten 
einkochen und mit einer Prise 
Salz abschmecken. 

Tagliatelle in ausreichend 
Salzwasser laut Packungsanga-
be kochen. 

Währenddessen Butter in ei-
ner Pfanne zerlassen. Die Chili-
schote in feine Ringe schneiden 

und in der Butter anschwitzen. 
100 ml vom Kochwasser der 
Nudeln und den geriebenen 
Parmesan einrühren. Die fertig 
gekochten Tagliatelle hinzu-
geben und in der Chilibutter 

schwenken.
Schweinefilet aus dem Ofen 

nehmen und zusammen mit 
den Tagliatelle und dem Chut-
ney anrichten. 

Guten Appetit!

Schweinefilet im Speckmantel mit Mangochutney und Chili-
Nudeln.                 Foto: Netto
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Hauck unterstützt Vierlings-Familie 
aus Südthüringen

Sonnefeld. Die Vierlinge, 
die im April im SRH Zentral-
klinikum in Suhl geboren wur-
den, durften am Donnerstag 
endlich mit ihren Eltern nach 
Hause fahren. Als kleine Unter-
stützung überreichte das Kli-
nikum der Familie vier Hauck 
Alpha Hochstühle. Das Unter-
nehmen Hauck selbst steuerte 
der Spende zusätzlich noch 
vier Babywippen, passend zu 
den Hochstühlen, und einen 
Einkaufsgutschein bei, damit 
den Kindern ein guter Start ins 
Leben gelingt.

Für die meisten frisch ge-
backene Eltern ist es eine gro-
ße Veränderung, sich auf das 
Leben mit einem Baby ein-
zustellen. Eine Familie aus 
Eisfeld brachte diese Woche 
gleich vier neue Erdenbür-
ger mit nach Hause. Vierlinge 
sind nicht nur während der 
Schwangerschaft und unter 
der Geburt eine Herausforde-
rung, sondern auch später im 
Alltagsleben. Hauck, der in 
Sonnefeld ansässige Hersteller 
von Baby- und Kinderartikeln, 
hat der Familie deswegen zu-
sammen mit dem gemein-
nützigen Suhler Klinikum ein 
Geschenk gemacht, das sie im 
Alltag unterstützen soll.

Da die Eltern der am 13. Ap-
ril geborenen Vierlinge aus der 
Nähe von Sonnefeld kommen, 
wo Hauck seinen Hauptsitz 
hat, ist ihnen das Unterneh-
men bekannt und die Hauck 
Alpha Hochstühle standen 
auf ihrer Wunschliste. Ruben 
Baumann, CEO von Hauck 
gratuliert der Familie: „Wir 
wünschen den Vierlingen 
Anna, Felix, Jonas und Jakob, 
ihrem älteren Bruder und na-
türlich ihren Eltern eine gute 
Eingewöhnungszeit zu Hause 
und hoffen, dass die Hauck 
Alpha Hochstühle eine Unter-
stützung im Alltag für sie sein 
werden.

„Am Donnerstag, dem 17. 
Juni verabschiedeten sich die 
Mitarbeiter aus dem Perinatal-
zentrum Level 1 im SRH Zen-
tralklinikum in Suhl von der 
Familie, um die sie sich inten-
siv vor der Geburt und danach 
für zwei Monate lang auf der 
Frühchen-Spezialstation ge-
kümmert haben. Auch Kinder-
klinik-Chefarzt Dr. Sebastian 
Horn wünscht der Familie al-
les Gute. „Eine Vierlingsge-
burt ist seltener als ein Sechser 
im Lotto. Für uns war es eine 
Freude und eine Ehre, Familie 
Munzert mit ihren Vierlingen 

betreuen zu dürfen. Wir wün-
schen der Familie alles Gute 
für die Zeit zuhause,“ sagt Dr. 
Horn.

Die Spende umfasst neben 
einem Einkaufsgutschein 
noch vier Babywippen und 
vier Alpha Hochstühle von 
Hauck. Hierbei handelt es sich 
um einen individuell verstell-
baren Hochstuhl, der an die 
Wachstumsphasen von Kin-
dern ab sechs Monaten ange-
passt werden kann. Der stabile 
und kippsichere Stuhl besteht 
aus nachwachsendem Buchen-
holz, denn Hauck denkt be-
reits heute an die Eltern von 
morgen. In Kombination mit 
den Babywippen kann der 
Hochstuhl bereits ab der Ge-
burt eines Kindes verwendet 
werden. Hierfür wird die Wip-
pe sicher auf dem Hochstuhl 
angebracht, damit das Baby 
auf Augenhöhe am Familien- 
lebenteilnehmen kann.

Das Traditionsunternehmen 
Hauck steht für Inklusion und 
Chancengleichheit. In diesem 
Rahmen unterstützt das Unter-
nehmen soziale Einrichtun-
gen und bedürftige Eltern, um 
ihren Neugeborenen einen gu-
ten Start ins Leben zu ermög-
lichen.

Kinderkrankenschwestern Beate und Angelika, Chefarzt Dr. med. Matthias Schmidt, Mama 
Nadine und Papa Manuel, Christian Jacob (Leiter Unternehmenskommunikation & amp; 
Marketing), daneben Ltd. Oberarzt Neonatologie, Hans Martin Lode, Stationsleiterin Ulrike 
und Kinderkrankenschwester Marion.           Foto: Michael Reichel für SRH Zentralklinikum  

Über Hauck
Hauck ist ein führender 

Anbieter von Produkten aus 
dem Baby-und Kleinkinder-
segment mit Sitz in Sonnefeld, 
Deutschland, aber europawei-
ten Vertriebsaktivitäten. Das 
breite Produktangebot umfasst 
neben Kinderwagen, welche 
eine überproportional starke 
Markenbekanntheit gegenüber 

dem Wettbewerbaufweisen, 
unter anderem Hochstühle, 
Kindersitze, Reisebetten und 
Schutzgitter. Ein beachtlicher 
Anteil der Umsätze wird bereits 
außerhalb Deutschlands erzielt. 
Hauck gilt als Marktführer im 
Niedrig- bis Mittelpreissegment 
und richtet sich überregional 
nach den höchsten Qualitäts-
und Sicherheitsstandards so-

wie Produktinnovationen. Die 
Hauck Toys Kollektionen bie-
ten Spielzeug, das Spaß macht 
und gleichzeitig Freude am Ler-
nen und Bewegen weckt. Zum 
Produktportfolio zählen neben 
Puppenwagen und Zubehör 
auch Go-Karts, Aufsitzfahrzeu-
ge, Handwagen und Laufräder. 

Mehr Informationen finden 
Sie unter www.hauck.de.
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Hildburghausen. Nach 
einem Komplett-Umbau prä-
sentiert sich die „Zur Guten 
Stube im Stadtcafé“ in einem 
völlig neuen Ambiente. Mit 
viel Liebe zum Detail und ei-
ner gehörigen Portion an In-
vestitionssumme hat Inhaber 
Tripi Hoda ein Schmuckstück 
am Marktplatz in Hildburg-
hausen geschaffen.

Tripi Hoda ist vielen Hild-

burghäusern bereits bestens 
bekannt - seit Jahren betreibt 
er, ebenfalls am Marktplatz, 
das „Restaurant und Eiscafé 
Firenze“. 

Das neue „Stadtcafé“ ist 
durchgehend von 8 bis 18 
Uhr geöffnet. Eine umfang-
reiche Frühstückskarte sorgt 
für einen guten Start in den 
Tag und schließt damit eine 
gastronomische Lücke in der  

Sonntags bietet Tripi Hoda seinen Gästen von 10 bis 14 Uhr einen Brunch mit einem
reichhaltigen Büfett mit kalten und warmen Speisen an.                                          Foto: sr

Mit viel Liebe zum Detail wurde die „Gute Stube - Stadtcafé“ neu gestaltet. Auch das histo-
rische Hildburghausen ist dabei nicht zu kurz gekommen.                                          Foto: sr

Hildburghäuser Esskultur.
Ab 11 Uhr beginnt das Mit-

tagsangebot. Suppen, Salate, 
Toasts, Flammkuchen oder 
Würzfleisch, Räucherlachs 
sowie viele andere Leckereien 
laden dazu ein, die „gute Stu-
be“ auch in der Mittagszeit zu 
besuchen. 

Eine Auswahl an köstlichen 
Eisbechern und Eisdrinks wer-
den vor allem im Sommer die 
Gäste verwöhnen. 

Hausgemachte Waffeln 
nach belgischer Art, aber auch 
ein wechselndes Sortiment 
an Obst- und Cremetorten, 
Blechkuchen und Gebäck aus 
eigener Herstellung durch ei-
nen Konditor bereichern das 
schlemmerhafte Angebot im 
„Stadtcafé“.

Eine reichhaltige Getränke-
karte mit Bier vom Fass, alko-
holfreien Getränken, Aperi-
tifs, Weinen, Hochprozenti-
gem und Kaffeespezialitäten 
runden die außergewöhnli-
che kulinarische Auswahl ab.  

Der Außenbereich wurde 
neu möbliert und lädt an Son-
nentagen zum Verweilen am 
Marktplatz und in der Innen-

stadt ein.
Mit der „Guten Stube im 

Stadtcafé“ hat die Stadt Hild-
burghausen ein wunderbares 
neues gastronomisches High-
light erhalten. Bleibt zu hof-
fen, dass dies durch die Ein-

wohner, Gäste und Besucher 
der Stadt Hildburghausen  
auch angenommen wird und 
es viele Jahre dazu beiträgt, 
die Kreisstadt attraktiv zu ge-
stalten.

Kommen Sie doch einfach 

vorbei und überzeugen Sie 
sich vom Ambiente, den köst-
lichen Angeboten und dem 
guten Service in der „Guten 
Stube - Stadtcafé“. Tripi Hoda 
und sein Team freuen sich auf 
Ihren Besuch.
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoost.,

 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;
Blumenladen Werner; 

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler
Käßlitz

Gaststätte
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau
Maaßen - ein lupenreiner Demokrat

Leserbrief. Putin ist ein lu-
penreiner Demokrat, soll Ex-
Bundeskanzler Gerhard Schrö-
der über seinen Duzfreund Pu-
tin gesagt haben. Im Gegenzug 
dafür wurde Schröder von Putin 
zum Aufsichtsratsvorsitzenden 
des russischen Gazprom-Kon-
zerns mit üppigen Bonizahlun-
gen gemacht. Putin bewies „das 
mit dem Demokraten“ mit der 
völkerrechtswidrigen Annexi-
on der Krim und dem dauern-
den Köcheln der kriegerischen 
Auseinandersetzungen in der 
Ostukraine. 

Der CDU-Kandidat für den 
Bundestagswahlkampf 2021 
des Wahlkreises 196, Dr. Hans-
Georg Maaßen aus dem nord-
rhein-westfälischen Mönchen-
gladbach, gibt zu Beginn seines 
Wahlkampfes bei einem Wald-
spaziergang bei Schleusingen 
ein aufschlussreiches Interview, 
welches in Ausschnitten in der 
Panorama-Sendung am 10. Juni 
2021 ausgestrahlt wurde. Darin 
Originalton Maaßen: „Also ich 
finde, es muss ein wichtiges Ziel 
sein, den öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk in der jetzigen Form 
abzuschaffen. Ich glaube, das 
wäre ein guter Schritt für diese 
Demokratie.“ 

Der Interviewpartner darauf: 
„Ein erster entscheidender“. 
Warum wurde der damalige 
Präsident des Verfassungsschut-
zes und Spitzenbeamte der Bun-
desrepublik Deutschland, Dr. 
Hans-Georg Maaßen, von Bun-
despräsident Steinmeier mit so-
fortiger Wirkung in den Ruhe-
stand versetzt? 

Der damalige stellvertretende 
SPD-Vorsitzende Ralf Stegner 
fragte in der tagesschau vom 
8. September 2018, wen Herr 
Maaßen eigentlich schützt, die 
Verfassung oder eher die Verfas-
sungsfeinde von rechts. Auch 
Vertreter von Grünen, Linken 
und FDP kritisierten Maaßens 

Äußerung zu den Vorgängen 
in Chemnitz. Das öffentlich-
rechtliche Fernsehen wurde 
von den alliierten Siegermäch-
ten 1945 extra zum Aufbau 
einer freiheitlich-demokrati-
schen Grundordnung geschaf-
fen und jetzt möchte der CDU-
Kandidat Maaßen dieses ab-
schaffen, weil nicht so berichtet 
wird, wie es einige Damen und 
Herren aus der rechtskonserva-
tiven Ecke so möchten. Gehts 
noch? War Herr Maaßen nicht 
Präsident jenes Amtes, das die 
freiheitlich-demokratische 
Ordnung schützen sollte? Wa-
rum nutzt dann Herr Maaßen 
überhaupt noch die Medien der 
sog. „linken Lügenpresse“ zum 
Wahlkampf und Stimmenfang?

Maaßen sollte aufpassen, 
dass er nicht  selbst zum Prüf- 
oder Beobachtungsfall für den 
Verfassungsschutz wird oder 
schon geworden ist. In der Ge-
samt-Thüringer CDU scheint er 
nicht die Rolle zu spielen, die 
ihm seine Unterstützer aus der 
Südthüringer CDU zukommen 
lassen wollen. Maaßen wurde 
auf der Nominierungsveranstal-
tung der Gesamtthüringer CDU 
nicht auf einen Listenplatz bei 
der Bundestagswahl im Septem-
ber 2021 gesetzt. Über einen sol-
chen Listenplatz kommen dann 
diejenigen Kandidaten über ein 
Ausgleichsmandat noch in den 
Bundestag, die kein Direktman-
dat erringen konnten. 

Bruno Schubarth
 Gellershausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Politische Reifeprüfung 
Christopher Other (CDU): durchgefallen

Leserbrief. Soweit bekannt, 
hat der hauptamtliche Bürger-
meister von Heldburg, Christo-
pher Other, Politikwissenschaf-
ten und Geschichte studiert. 
Soweit weiterhin bekannt, je 
ein Bachelor-Abschluss - kein 
Master. Mit diesem theore-
tischen Rüstzeug wurde Ot-
her zunächst ehrenamtlicher 
Bürgermeister der Gemeinde 
Hellingen und wollte dort ein 
von den Einwohnern betreutes 
Lenin-Denkmal abreißen las-
sen. Nach wütenden Protesten 
der Einwohner sein Rückzieher 
und der erste blaue Fleck.

In derselben Amtszeit sollte 
die „Riether Hohle“, ein kurzes 
Stück der Ortsverbindungs-
straße Gellershausen-Rieth un-
nötigerweise grundhaft saniert 
werden. Auch hier wieder ein 
Rückzieher nach wütenden 
Protesten. 

Dann als gewählter haupt-
amtlicher Bürgermeister von 
Heldburg ein medialer Fron-
talangriff gegen die langjähri-
ge Bürgermeisterin der Stadt 
Ummerstadt Christine Bar-
din wegen einer Lappalie, die 
telefonisch „auf dem kurzen 
Dienstweg“ hätte ausgeräumt 
werden können - nächster 
blauer Fleck. 

Als nächstes die Unterstüt-
zung für die Kandidatur Maa-
ßens zum  Direktkandidaten 
der CDU im Bundeswahlkampf 
2021 - Beifall??? Nur von den 
Rechtsaußen der CDU. 

Dann unterschreibt Other 
als Kreisvorsitzender der CDU 
einen Nazivergleich seines 
Parteifreundes und CDU-Kreis-
vorsitzenden von Meiningen-
Schmalkalden und zieht diesen 
dann wieder zurück - eine Fort-
setzung der Serie „Pleiten, Pech 
und Pannen“ des Christopher 
Other. 

Und dann die bisherige Krö-
nung seiner politischen Karrie-
re, was in der gesamten rechten 
Szene einen wahren Beifalls-

sturm auslöste: Der CDU-Kreis-
vorsitzende des Landkreises 
Hildburghausen leiht dem 
rechtsextremen Kreistagsmit-
glied Tommy Frenk,  in der 
Tagespresse vom 18. Juni 2021 
auf Seite 1 als „prominenter 
Neonazi“ bezeichnet, sein Ja-
ckett, damit dieser wegen des 
Aufdruckes der Zahl 88 auf 
seinem T-Shirt nicht von der 
Polizei aus dem Sitzungssaal 
der Kreistagssitzung eskortiert 
wird. 

Gehts noch? Von Other 
selbst bagatellisierend als 
„pragmatisch“ eingestuft, 
kann man diese Aktion rein 
schulisch betrachtet in einer 
politischen Reifeprüfung als 
„durchgefallen“ bezeichnen. 

Vielleicht sollte Christopher 
Other bei einem mit den Jah-
ren und in vielen politischen 
Scharmützeln gereiften Politi-
ker ein längeres Praktikum ab-
solvieren. 

Viel Theorie ist ja ganz gut, 
aber erst gepaart mit der Praxis 
erreicht man eine gewisse Rei-
fe. Das gilt nicht nur im Hand-
werk, sondern auch in der Poli-
tik. Dann kann der CDU-Kreis-
vorsitzende Other auch einen 
Master ablegen und weiter auf 
der Karriereleiter nach oben 
steigen. Derzeit agiert er nur als 
„Master of Desaster“. Oder ist 
es steigende Nervosität im Vor-
feld der Bundestagswahl mit 
der Möglichkeit, dass Maaßen 
das Direktmandat nicht errin-
gen kann? 

Bruno Schubarth
Gellershausen 

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Antwort auf Leserbrief: CDU- Wahlkampf: 
Mückenfallen für Afrika und Brasilien

Leserbrief. Lieber Herr Bru-
no Schubarth aus Gellershau-
sen, 

gestatten Sie mir bitte, kurz 
auf Ihren Leserbrief in Rund-
schau Nr. 24 vom 16. Juni 2021 
einzugehen.

Es ist mir und jedem, mit 
dem ich gesprochen habe, ab-
solut unbegreiflich, dass Sie 
nicht in der Lage sind, einen 
simplen Zusammenhang zwi-
schen der Produktion unserer 
Stechmückenfallen in Siegritz 
und den von Ihnen gewünsch-
ten „wohnortnahen Arbeits-
plätzen“ herzustellen. Ich ken-
ne Ihre bisherige Lebensleis-
tung nicht und möchte Sie da-
her auch nicht verbindlich be-
werten, aber mich beschleicht 
der berechtigte Verdacht, dass 
Sie hierbei weder mir noch 
einem Herrn Dr. Maaßen das 
Wasser reichen können.

Ich bin mittlerweile seit 1998 
selbstständig und hatte viele 
harte Jahre zu überstehen, aber 
dank unserer mittlerweile fast 
100.000 Stechmückenfallen 
pro Jahr haben meine Mitarbei-
ter, ihre Familien und ich eine 
sehr gesicherte Existenz. Meine 
Firma zahlt je nach Betriebszu-
gehörigkeit Stundenlöhne von 
bis zu 16 Euro. Jeder Mitarbei-
ter hat im vergangenen Jahr 
1000 Euro Coronabonus plus 
Weihnachtsgeld bekommen, 
denn meine Mitarbeiter sind 
das wertvollste Gut unserer Fir-
ma. Auch handelt es sich bei 
den Arbeitsplätzen sehr wohl 
um zukunftssichere Arbeits-
plätze, denn Stechmücken 
wird es immer geben und falls 
es Ihnen einmal aufgefallen 
ist, gibt es blutsaugende Stech-
mücken auch hier bei uns…
mit der Tigermücke sogar recht 
gefährliche obendrein. Unsere 
Fallen fangen ausschließlich 
blutsaugende Stechmücken, 
keinerlei Bestäuberinsekten 
oder Falter und wir fangen sie 
komplett ohne Pestizide und 
ohne UV-Licht. Ja wir fangen 
sie sogar lebend und produzie-
ren die Fallen mit selbst erzeug-
tem Solarstrom. 

Obendrein haben meine bis-
herige Selbstständigkeit und 

die Wertschöpfung meiner 
Mitarbeiter für den Staat Mil-
lionen Euro an Sozialabgaben, 
Umsatzsteuer, Einkommen-
steuer, Soli und Gewerbesteuer 
generiert. 

Merken Sie etwas Herr 
Schubarth? Herr Dr. Maaßen 
hat genau solch eine Firma 
besucht und darüber geschrie-
ben, was Sie so vehement ein-
fordern. Einen Unternehmer 
mit sozialer Verantwortung, 
der wohnortnahe, gut bezahl-
te, nachhaltige und zukunfts-
sichere Arbeitsplätze anbietet 
und seine Gewinne auch kom-
plett hier versteuert… aber 
das interessiert einen polemi-
schen Dampfplauderer wie Sie 
ja nicht. „Weltfremd und an 
Peinlichkeit nicht zu überbie-
ten“ sind daher ausschließlich 
Ihre Einlassungen in dieser Sa-
che, aber das kommt halt dabei 
heraus, wenn völliges Unwis-
sen und Frust statt Hirn und 
Verstand einen Stift führen. 

Im Ehrenamt bin ich auch 
Bürgermeister der Gemeinde 
Straufhain und ich habe mich 
sehr gefreut, dass Herr Dr. 
Maaßen sich die Zeit genom-
men hat, mich im Rathaus in 
Streufdorf zu besuchen. Seine 
Vorgänger und auch sämtliche 
Mitbewerber anderer Parteien 
haben lediglich einmal einen 
billigen Kugelschreiber an der 
Türe abgegeben oder sich gar 
nicht blicken lassen. 

Vielleicht sollte ich einfach 
mal eine Falle für Idioten ent-
wickeln. Wie ich sie sehr zu-
verlässig anlocken kann, dass 
weiß ich ja jetzt.

Mit freundlichen Grüßen
Tino Kempf

Inhaber Toniton e.K 
und Bürgermeister 

von Straufhain
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Wie weit rechts steht Herr Other?
Leserbrief. Zuerst enger Ver-

trauter des CDU-Ex-Bundes-
tagsabgeordneten Mark Haupt-
mann, von dem er sich trotz 
dessen hochkriminellen Ma-
chenschaften verbunden mit 
einem Millionenschaden für 
den Steuerzahler nie glaubhaft 
distanziert hat. Dann Steigbü-
gelhalter für einen Hans-Georg 
Maaßen, der bundesweit da-
für berüchtigt ist, nur weni-
ge Berührungsängste zur AfD 
zu haben. Passend dazu eine 
Leiterin seiner Geschäftsstel-
le, die im primitivsten Jargon 
die Medien diffamiert, dass sie 
„von der linken Antifa“ domi-
niert würden. Nahtlos schließt 
sich an, dass er gemeinsam mit 
zwei weiteren Südthüringer 
CDU-Kreisvorsitzenden eine 
widerwärtige Gleichsetzung 
einer rot-rot-grünen Koopera-
tion mit Nazi-Regime und SED-
Herrschaft vornahm. 

Jetzt als nahezu logische 
Fortsetzung das Verleihen sei-
nes Jacketts an den bekennen-
den Neonazi Tommy Frenck, 

damit dieser seine zur Schau 
getragenen Nazi-Symbole ka-
schieren kann und trotz dieser 
Provokation an einer Kreistags-
sitzung teilnehmen darf.

Ist das alles nur Zufall oder 
doch eher bezeichnend für 
Charakter und Niveau des 
CDU-Kreisvorsitzenden Chris-
toph Other? Wie traurig ist es 
um eine Partei bestellt, die im 
Landkreis Hildburghausen 
personell nichts anspruchsvol-
leres zu bieten hat, als jeman-
den, der auf dem besten Wege 
ist, thüringenweit traurige Be-
rühmtheit zu erlangen.

Klaus Ehrhardt 
Schleusingen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)
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DOMHARDT-Reisen
Hauptstraße 100 • 98553 Waldau
Telefon: 03 68 78 / 67 80 • Telefax: 03 68 78 / 6 78 20

E-Mail: info@domhardt-reisen.de
Internet: www.domhardt-reisen.de

BUSUNTERNEHMEN

Wir sind wieder für Sie da!

Tagesfahrten bitte im Reisebüro erfragen: 03 68 78 / 67 80

Der Bodensee – das Schwäbische Meer
Termin: 10.08. – 15.08.2021
Leistungen: 4 x Übernachtung mit HP im Landhotel „Allgäuer Hof“
 Begrüßungsgetränk
 Reiseleitung Allgäu und Kleinwalsertal
 Besichtigung Stiftskirche Kempten
 Besuch Skifl ugschanze in Oberstdorf
 Reiseleitung Bodensee mit Stadtrundgang in Lindau und
 Wasserburg
 Besuch einer Edelbrennerei mit Verkostung

Preis pro Person: 485,00 €
EZ-Zuschlag: 120,00 €

Faszination Weinland Mosel
Termin: 29.08. – 02.09.2021
Leistungen: 4 x Übernachtung mit HP im „Pistono Hotel“ in Dieblich
 Begrüßungsriesling
 Reiseleitung / Koblenz
 Burgenrundfahrt per Schiff
 Seilbahn - Ehrenbreitstein
 Reiseleiter Moselrundfahrt
 Weinprobe
 Nutzung der Wellness-Einrichtung

Preis pro Person: 465,00 €
EZ-Zuschlag: 80,00 €

Musik & Kulinarik - Zillertal / Achensee
Termin: 15.09. – 19.09.2021
Leistungen: 4 x Übernachtung mit HP im 4 Sterne Hotel in Ried
 Begrüßungsschnapserl, Reiseleiter / Zillertal, Kaiserschmarrn-Essen
 Musikunterhaltung im Goglhof, Maut zur Gramai-Alm
 1x Mittagsmenü (Nudelsuppe, Schweinsbraten, Apfelstrudel)

Preis pro Person: 495,00 €      EZ-Zuschlag: 60,00 €

Speckfest in Meransen
Termin: 06.10.-10.10.2021
Leistungen: 4 x Übernachtung mit HP im Hotel „Saxl“ in Freienfeld
 Begrüßungsgetränk, Eintritt zum Speckfest (Kartenkat. 2) mit Konzert
 Graziano und Oswald Sattler, Imbiss Speck-/Käseteller mit Brot
 Äpfel und Trauben am Tisch
 Ein kleines Stück Südtiroler Speck als Geschenk

Preis pro Person: 450,00 €      EZ-Zuschlag: 60,00 €

Urlaub in Ostfriesland
Termin: 21.10. – 25.10.2021
Leistungen: 4 x Übernachtung mit HP in der Hotelanlage „Dorf Wangerland“
 Ausfl ug nach Hohenkirchen weiter nach Jever,
 dann nach Wilhelmshafen und Horumsiel – altes Fischerdorf
 von 11.00 Uhr – 24.00 Uhr einige alkoholische Getränke inkl.
 außer am 22.10.2021 von 19.00 – 01.00 Uhr beim Konzertabend
 Eintritt Konzertabend mit Diana & Marco, Brigitte Traeger

Preis pro Person: 480,00 €      EZ-Zuschlag: 40,00 €

Initiative Rodachtal stellt Weichen 
für Schienenlückenschluss

Die beiden Vorsitzenden der Initiative Rodachtal Martin Finzel 
und Christine Bardin.                          Foto: Initiative Rodachtal

Rodachtal. Einstimmig hat 
die Initiative Rodachtal als 
kommunale Allianz von elf 
Städten und Gemeinden in 
Südthüringen und im Coburger 
Land in ihrer Vorstandssitzung 
am 14. Juni 2021 zwei wichtige 
Beschlüsse gefasst:

1. Die Initiative Rodachtal 
sieht in einer ergebnisoffenen 
Untersuchung des Schienenlü-
ckenschlusses zwischen Coburg 
und Südthüringen viele Über-
einstimmungen mit den Zielen 
der Initiative Rodachtal und 
stimmt daher der Thematik zu. 

2. Die Initiative Rodachtal 
tritt gleichzeitig der Interessen-
gemeinschaft Schienenlücken-
schluss zwischen Coburg und 
Südthüringen bei. 

Die Verbesserung der Mobili-
tät und somit der Schienenlü-
ckenschluss zwischen Coburg 
und Südthüringen beschäftigt 
seit vielen Jahren nicht nur die 
gesamte Region, sondern auch 
die Initiative Rodachtal mit 
ihren mehr als 50.000 Einwoh-
nern. Die IHK zu Coburg, wie 

auch die IHK Südthüringen, ha-
ben der Diskussion in den letz-
ten Monaten wieder „neues Le-
ben“ eingehaucht. Mit dem nun 
erfolgten Beschluss der Initiative 
Rodachtal, die sich als Binde-
glied zwischen Thüringen und 
Bayern versteht, finden beide 
Kammern nun einen weiteren, 
wichtigen Unterstützer. 

Die beiden Vorsitzenden der 
Initiative Rodachtal Martin Fin-
zel und Christine Bardin sind 
von der einstimmigen Entschei-
dung aller Kolleginnen und 
Kollegen des Vorstands nicht 
überrascht. „Das Thema selbst 
ist seit vielen Jahren präsent und 
wirkt länderübergreifend in vie-
le Bereiche des täglichen Lebens 
hinein.“, so Christine Bardin, 
Vorsitzende der Initiative Ro-
dachtal. 

Der Vorstand erhofft sich, dass 
neben den eher offensichtlichen 
Aspekten, wie eine Verbesserung 
des öffentlichen Personennah-
verkehrs in der Region und einer 
Sicherung des ICE-Halts in Co-
burg, auch weitere positive Aus-

wirkungen zu erwarten sind. 
Beispielsweise im Bereich 

Wirtschaft (Pendlerverflechtun-
gen), hinsichtlich der Wohn-
qualität oder bei der Erreich-
barkeit von Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge oder Bildungs-
angeboten für die Bewohnerin-
nen und Bewohner der Region. 
Gleiches gilt für die Möglichkeit 
touristische Attraktionen besser 
erreichbar zu machen und das 
ländlich geprägte Rodachtal für 
überregionale Schienennetze zu 
erschließen. 

Auf Grund der Bandbreite der 
Auswirkungen eines Lücken-
schlusses und des länderüber-
greifenden Charakters des Vor-
habens, sieht auch Vorsitzender 
Martin Finzel viele Vorteile. „Die 
bevorstehende ergebnisoffene 
Klärung ist im absoluten Inter-
esse der Menschen im Rodachtal 
und verdient eine genaue Be-
trachtung, um sich faktenbasiert 
einer Entscheidung annähern zu 
können“, so Martin Finzel. 

Wichtig war den Bürgermeis-
ter*innen bei ihrer Entschei-
dung auch die Tatsache, dass 
mit einem möglichen Raum-
ordnungsverfahren alle Aspekte, 
wie z.B. ein möglicher Trassen-
verlauf, ergebnisoffen geprüft 
werden und somit die Grund-
lage für eine fundierte Entschei-
dung gelegt wird. Von großer 
Bedeutung war weiterhin die 
Tatsache, dass das Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz und 
das Regionalisierungsgesetz, die 
eine Grundlage für eine Finan-
zierung des Ausbaus bilden, den 
öffentlichen Personennahver-
kehr und nicht den Güterver-
kehr unterstützt.

Vom für die Kommunen kos-
tenneutralen Beitritt zur Inte-
ressengemeinschaft Schienen-
lückenschluss erwarten sich die 
Vorsitzenden Bardin und Finzel 
einen verbesserten Informa-
tionsfluss und eine Einbindung 
der betroffenen Kommunen in 
das mögliche Raumordnungs-
verfahren.  

Die Initiative Rodachtal e.V. 

ist ein seit dem Jahr 2001 beste-
hender Zusammenschluss von 
inzwischen fünf thüringischen 
(Eisfeld, Heldburg, Hildburghau-
sen, Straufhain, Ummerstadt) 
und sechs bayerischen Städten 
und Gemeinden (Ahorn, Bad 
Rodach, Itzgrund, Seßlach, Un-
termerzbach, Weitramsdorf). 
Die Initiative Rodachtal als über 
50.000 einwohnerstarkes Bünd-
nis versteht sich als Kristallisa-
tionspunkt aller Aktivitäten, die 
der Erhaltung und nachhaltigen 
Entwicklung der natürlichen Le-
bensgrundlagen und der Wirt-
schaft ebenso wie der sozialen 
Entwicklung und der regionalen 
Identität im Rodachtal dienen.

Dringend Zeugen 
gesucht

Hildburghausen (ots). Be-
reits am 09.06. ereignete sich 
gegen 20.45 Uhr in der Wald-
straße in Hildburghausen ein 
Verkehrsunfall. Nach bishe-
rigen Erkenntnissen fuhr der 
Fahrer eines PKW Audi, nähe-
res nicht bekannt, von einem 
Parkplatz auf die Waldstraße 
auf. Dabei beachtete er nicht 
den dort befindlichen vor-
fahrtsberechtigten Fahrer eines 
Kleinkraftrades. In der Folge 
kam es zur Kollision. Dabei 
wurde der Mopedfahrer leicht 
verletzt. Am Kleinkraftrad 
entstand Totalschaden. Der 
Audi-Fahrer erkundigte sich 
kurz nach dem Befinden des 
Mopedfahrers und setzte seine 
Fahrt dann ungehindert fort. 
Der entstandene Sachscha-
den am PKW Audi ist nicht 
bekannt. Den Unfall könnten 
zwei Frauen, die nach dem Ge-
schädigten schauten, gesehen 
haben. 

Die Polizei bittet diese Bei-
den, sich bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen unter Tel. 
03685/778-0 zu melden. Sie 
werden dringend als Zeugen 
für die weiteren Ermittlungen 
benötigt. 

Letzter Aufruf-  
Hilferuf der Beinerstädter!

Leserbrief. Nachdem hier 
schon mehrfach auf das uns 
allen letztlich drohende Un-
heil hingewiesen wurde, hier 
nochmals ein Aufruf an alle 
Einwohner des Landkreises.

Für Beinerstadt liegen Anträ-
ge zum Bau von 3 gigantischen 
Windkraftanlagen von 247 m 
Gesamthöhe vor und die Ge-
meinde Beinerstadt hat keine 
demokratische Handhabe.

Bitte helfen Sie uns und un-

terzeichnen Sie jetzt unsere 
Online- Petition!

Erklärung zur Unterzeich-
nung unserer Petition: Nach 
der Registrierung auf der Peti-
tionsplattform des Thüringer 
Landtages unsere Petition auf-
rufen.

Oben rechts sehen Sie auf 
der Seite der Petitionsplattform 
eine Uhr (s. Foto unten). Die-
se sollten Sie anklicken, dann 
erfolgt die Weiterleitung zum 
Eintragen Ihrer E- Mail- Adres-
se. Sie werden eine Rückmel-
dung erhalten.

Die Petition finden Sie 
auch unter QR-Code:

Vielen Dank im voraus für 
Ihre Unterstützung!

Anette Werner
Themar

https://petitionen.
thueringer-landtag.
de/petitions/2151

So sieht die Petition auf der Petitionsplattform des Thüringer 
Landtages  aus.                                     Foto: Anette Werner

Der einfachste und schnellste Weg
Verwandte, Bekannte und Freunde über familiäre
Ereignisse zu informieren, ist eine Anzeige in der 

Südthüringer Rundschau

Familienanzeigen, Gratulationen, Glückwünsche
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Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

Bürgermeisterwahl in Masserberg:

Denis Wagner behauptet sich 
im ersten Wahlgang

Masserberg. Denis Wagner 
(CDU) bleibt ehrenamtlicher 
Bürgermeister der Gemeinde 
Masserberg. Wagner behauptete 
sich bei der Bürgermeisterwahl 
am Sonntag im ersten Wahlgang 
mit 52,5 Prozent (680 Stimmen) 
der Stimmen vor dem Einzelbe-
werber Heiko Schubert, der 41,00 
Prozent (532 Stimmen) der Wäh-
lerstimmen bekam und Hartmud 
Gießler von der Bürgerinitiative 
Oberer Wald mit 6,5 Prozent (84 
Stimmen). Die Wahlbeteiligung 
lag bei 69,6 Prozent. 1320 Bürger 

gaben ihre Stimme ab, 24 Stim-
men waren ungültig.

Um die Wahlbroschüre des 
parteilosen Bürgermeisterkan-
didaten Heiko Schubert hatte es 
zuvor Ärger bei den Einwohnern 
und in der Gemeindeverwaltung 
gegeben. Schubert behauptete 
unter anderem darin, dass die 
Mitarbeiter der Kurklinik unzu-
frieden über die Zusammenarbeit 
mit der Gemeindeverwaltung in 
Masserberg seien. Der Klinikbe-
treiber REGIOMED hatte dies als 
nicht wahr zurückgewiesen.

So schaut‘s aus…!
Lesermeinung zur Bürgermeisterwahl in Masserberg

Leserbrief. Am 20. Juni 2021 
fand in der Gemeinde Masserberg 
die Bürgermeisterwahl statt. Drei 
Kandidaten haben sich um dieses 
Amt beworben. Dabei konnte der 
Amtsinhaber Denis Wagner auf 
sich 52,47% der Stimmen ver-
einen. Zunächst meinen Glück-
wunsch zu diesem Ergebnis. Das 
meine ich ernst, obwohl wir uns 
nicht selten auch zu meiner Zeit 
als Gemeinderat verbal diesen 
und jenen Schlagabtausch gelie-
fert haben. Ich denke, dies gehört 
einfach dazu, obwohl ich auch 
heute noch nicht mit allem ein-
verstanden bin. 

Mit diesem Glückwunsch 
verbinde ich natürlich einige 
Hoffnungen. Zum Beispiel, dass 
endlich wieder mehr Bürger-
nähe einziehen sollte. Konkret 
meine ich die Wiedereinführung 
der Bürgerfragestunde und die 
Einberufung einer Einwohner-
versammlung, welche ohnehin 
in der Thüringer Kommunalord-
nung verankert ist. Die Letzte 
fand im Januar 2018 statt, auch 
danach gab es noch kein C19. 
Dies sollte auch gegenwärtig kein 
Hinderungsgrund sein, denn an-
dernorts funktioniert es auch. 

Weiterhin wünsche ich mir, 
dass der neugewählte Bürgermeis- 
ter jedem Investor die Chance 
gibt, sich in der Gemeinde zu prä-
sentieren. Diejenigen Verfasser 
von Leserbriefen, welche in der 
Woche vor der Wahl in der Tages-
presse erschienen, inhaltlich die 
Meinung wiedergaben, da würde 
sich jemand persönlich oder gar 
ein Investor mit seinen Investiti-
onen die Taschen voll machen, 
haben sich damit selbst disquali-
fiziert. Dem Herrn David Fleisch-
hauer, selbst im Gemeinderat tä-
tig, möchte ich mit auf den Weg 
geben, dass er sich bitteschön 
einmal den Werdegang bei sich 
anbietenden Investoren zu Ge-
müte führen soll, denn er sollte 
es wissen: Am Ende beschließt 
immer der Gemeinderat mehr-
heitlich über die eventuellen Tä-
tigkeiten eines möglichen Inves- 
tors. Wenn er dann immer noch 
der Meinung ist, da mache sich 
jemand die Taschen voll, soll er 
es dem Betreffenden persönlich 
sagen und er hat natürlich das 
Recht, von seiner Gegenstimme 
Gebrauch zu machen. So schaut‘s 
aus…! 

Wo ich in Sachen Investoren 
beim ersten Herausforderer Heiko 
Schubert bin. Auch ihm möch-
te ich als zweiten Sieger meinen 
Glückwunsch aussprechen. Zwar 
hat er mit 41,0% der Stimmen 
sein Ziel verfehlt, jedoch muss bei 
der Bewertung davon ausgegan-
gen werden, dass er noch nicht 
auf kommunalpolitische Erfolge 
verweisen kann. Jedoch der Um-
stand, dass er aus dem Nichts 
dieses Ergebnis erreichen konn-
te, zeigt mir, dass Heiko Schubert 
über einen guten bis sehr guten 
Leumund in der Gemeinde ver-
fügt, was auch sehr wichtig ist. 
Bei ihm hege ich natürlich trotz-
dem auch eine gewisse Hoffnung 
an meinen Glückwunsch, welche 
da wäre: Trotz der Wahlniederla-
ge sollte er sich mit seinen Inves- 
toren weiterhin in der Gemeinde 
engagieren. Daran schließt sich 
meine oben geschilderte Hoff-

nung an den Bürgermeister Denis 
Wagner an. Denn: Man sollte, 
trotz verschiedener Standpunkte,  
nicht immer nur übereinander, 
sondern miteinander reden. Nur 
so kann es weiter vorwärts gehen.

Womit ich beim Verlierer die-
ser Wahl wäre, Hartmud Gießler. 
In Anbetracht des krachenden  
Stimmeneinbruches zur Kommu-
nalwahl vor zwei Jahren (ich be-
richtete hierzu damals an dieser 
Stelle), sollte man doch seinen 
Mut anerkennen, sich nun als 
Bürgermeisterkandidat vorge-
stellt zu haben. Bei dem Ergeb-
nis von 6,5% würden Parteien 
in den Parlamenten froh sein, 
über die 5%-Hürde gekommen 
zu sein, welche es hier natürlich 
nicht gibt. So schaut’s aus…! 
Nur mal zum Vergleich gemeint. 
Aber auch hier gibt es nun einen 
Einsturz seines Wahlergebnisses 
gegenüber der BM-Wahl 2015. 
Es war vorauszusehen. Warum? 
Wieder wurde mein Briefkasten, 
wie vor zwei Jahren, mit Wahl-
werbung der BI vergewaltigt. 
Somit konnte ich die propagan-
distischen Fähigkeiten des Hart-
mud Gießler wahrnehmen. Auf 
dem ersten Blick fiel mir seine 
persönliche Vorstellung auf. Un-
ter anderem Diplomlehrer mit 
Führungsqualitäten. Das mag ja 
sein, jedoch für den immer noch 
Uneingeweihten: Bereits Mitte 
der 90er Jahre beendete Hartmud 
Gießler seine berufliche Lauf-
bahn als Lehrer. Mal im Ernst, 
welchen Wähler (außer dem 
Restbestand der BI und ein paar 
deren unbelehrbaren Jünger, von 
denen man überhaupt nichts 
mehr hört) interessiert gegen-
wärtig, was ein Hartmud Gießler 
bis vor ca. einem viertel Jahr-
hundert beruflich getan hat? Es 
wäre doch wissenswerter, womit 
Hartmud Gießler im Moment sei-
nen Lebensunterhalt verdient. So 
schaut’s aus…! An anderer Stelle 
begründet er seine ablehnende 
Haltung zur Gemeindefusion 
mit einer Meinung, welche nicht 
nachvollziehbar ist. Jedenfalls 
nicht, wenn man sich folgenden 
damaligen Werdegang dazu zu 
Gemüte führt: Nur einen Tag 
vor Beschlussfassung seitens des 
Gemeinderates zur Fusion mit 
Schleusegrund hat er dem dor-
tigen Bürgermeister seine münd-
liche Zustimmung gegeben. Kei-
ne 24 Stunden später stimmte er 
dagegen. Kommunalpolitiker, 
welche ihre Meinung nach dem 
Wind hängen, sind nicht trag-
bar. So schaut’s aus…! Der somit 
windkanalerprobte Hartmud hat 
sich natürlich auch seine Mei-
nung zu Investoren gebildet. Ich 
zitiere dazu aus seinem Flyer: 
„Ja, es geht eigentlich um die 
Bürgermeister- und nicht um In-
vestorenwahl.“ (Zitat Ende). Mit 
dieser Formulierung reiht er sich 
inhaltlich in die oben genann-
ten Leserbriefe ein. Aber dazu 
hat die Erhardt AG richtigerwei-
se ihre Meinung kurz darauf in 
der Tagespresse kundgetan. Was 
hat denn eigentlich ein Hart-
mud Gießler so als Erfolge vor-
zuweisen, welche die Gemeinde 
richtig vorwärts bringen könnte? 
Mit der Werraquell-Hütte hat ein 
gewisser Herr Wilfried Ehrhardt 
bewiesen, das Visionen in die 

Realität umgesetzt werden kön-
nen. So kann’s auch ausschauen! 
Was steht auf Gießlers Seite zu 
Buche? Man schaue sich nur ein-
mal sein Vereinsgelände auf der 
Heubacher Höhe an: Hier sieht 
es aus, wie damals nach der Pan-
zerschlacht im Kursker Bogen. 
Dies nur drei Beispiele dafür, dass 
Hartmud Gießler endlich begrei-
fen muss, dass die Wähler nicht 
für dumm verkauft werden kön-
nen, sie erkennen einiges, des-
halb auch die Wahlergebnisse. 
In Anbetracht der Wahlergeb-
nisse von vor zwei Jahren, jetzt 
erst recht, sollte sich Hartmud 
Gießler mal die Frage stellen, 
ob die breite Masse der Bevölke-
rung überhaupt noch hinter sei-
ner, vom Ergebnis her gesehen, 
Splitterorganisation steht oder 
ob er weiterhin sein Zwergen-da-
sein im Gemeinderat sich selbst 
gegenüber noch rechtfertigen 
kann. So schaut‘s aus, Hartmud 
Gießler!

Bevor sich jemand veran-

lasst fühlt, meinen Beitrag hier 
auseinander zu dividieren, 
gilt auch hier: Ich bin sicher-
lich verantwortlich für alles, 
was ich in irgendeiner Form 
kommunikativ von mir gebe, 
jedoch nicht dafür, was ande-
re eventuell daraus machen!                                                                                                            
In der Hoffnung, dass sich der 
neugewählte Bürgermeister und 
Heiko Schubert gemeinsam, un-
ter anderem über Investoren, ver-
ständigen können, verbleibe ich 
als positiv gestimmter Bürger der 
Gemeinde Masserberg.

Frank Lauenstein
Fehrenbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Wahlbroschüre „2021 Masserberg – 
eine große Zukunft“
Statement der REGIOMED-KLINIKEN GmbH

Coburg. Aufgrund einer Ver-
öffentlichung in der Broschüre 
„2021 Masserberg - eine große 
Zukunft“ erreichten uns nun in 
den letzten Tagen zunehmend 
mehr Anfragen zur Zukunft der 
Klinik. Auch wir waren von den 
veröffentlichten Statements 
überrascht. Daher möchten wir 
nun kurz Stellung beziehen, ei-
nige Informationen zur Klinik, 
deren Perspektive und den bisher 
erreichten Erfolgen der Rehakli-
nik Masserberg kurz darstellen.

Nach positivem Turnaround 
und Beendigung des 2012 eröff-
neten Insolvenzverfahrens über-
nahm zum 01.03.2019 die RE-
GIOMED Rehaklinik Masserberg 
gGmbH den Geschäftsbetrieb. 
Dank des engagierten Einsatzes 
aller Mitarbeiter konnten die ver-
gangenen beiden Geschäftsjah-
re mit einem positiven Ergebnis 
abgeschlossen werden, was unter 
den gesundheitspolitisch sehr en-
gen Rahmenbedingungen keine 
Selbstverständlichkeit ist.

Seit Beginn der Übernahme 
durch REGIOMED arbeiten wir 
an der im Pachtvertrag verein-
barte Auflösung des Sanierungs-
staus der Klinik in enger Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde 
Masserberg und der Landesent-
wicklungsgesellschaft (LEG). Wir 
würden uns wünschen, dass die 
notwendigen Arbeiten schnel-
ler umgesetzt werden können, 
um unseren Rehabilitand*innen 
noch schneller ein zeitgemäßes 
und komfortables Angebot be-
züglich der Unterbringung zu 
ermöglichen. Zuerst hat die Co-
rona-Pandemie den zügigen 
Fortschritt beim Planungspro-
zess ausgebremst. Nun, da sich 
die Ausschreibung und Vergabe 
in der Durchführung befinden, 
ist es schwierig Firmen zu fin-
den, die unter den bestehenden 
Kostenschätzungen ein Angebot 
für die notwendigen Arbeiten ab-

geben wollen. Hier sind wir mit 
Hochdruck dabei.

Das Zukunftskonzept Rehakli-
nik Masserberg 2030 schreibt die 
bisherigen Anstrengungen zur 
Entwicklung und zum Ausbau 
der Rehaklinik und speziell der 
Augenheilkunde in Masserberg 
fort. Insbesondere die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit mit 
den anderen beiden Indikati-
onen Onkologie und Orthopä-
die ergeben ein in Deutschland 
einzigartiges Behandlungskon-
zept. Dies wurde auch im Rah-
men einer Visitation durch die 
Rentenversicherung bestätigt. 
Neben dem Angebot in Masser-
berg gibt es deutschlandweit nur 
noch zwei, inhaltlich jedoch 
nicht identische Angebote. Un-
ser Erfolg und zahlreiche zufrie-
dene Patienten sind Lohn aller 
Anstrengungen, die wir gemein-
sam mit allen Mitarbeitern in 
die Zukunftsfähigkeit der Reha- 
klinik investieren.

Als Rehaklinik und somit Teil 
des kommunalen REGIOMED Ge-
sundheitsverbundes sind wir an 
der kontinuierlichen Fortsetzung 
des begonnen Weges sehr interes-
siert. Einer baldigen Fertigstellung 
des Badehauses sehen wir mit 
Freude entgegen, um damit ein 
ergänzendes Angebot für unsere 
Rehabilitand*innen zu haben.

Daneben unterstützen wir 
auch die durch die Gemeinde 
Masserberg begonnene gesund-
heits-touristische Ausrichtung 
im Thema „Waldbaden“. Hierfür 
ist die Klinik seit Oktober 2020 
bereits Ausbildungsstätte für Me-
dizinisch-therapeutische Wald-
begleiter und Außenstelle der 
Deutschen Akademie für Wald-
baden und Gesundheit. Die erste 
Ausbildung „Therapeutisches 
Waldbaden“ startet im Juli. Im 
September 2020 ist die Reha- 
klinik erstmals Ausrichter des  
3. Waldbadekongresses.

Aktuelle Verkehrsinfos 
für die A 38/A 71

Halle. Die Autobahn GmbH 
des Bundes gibt nachfolgende 
aktuelle Verkehrsinfos bekannt:

A 38
Bis 2. August 2021 finden 

zwischen den Anschlussstellen 
Arenshausen und Großwechs-
ungen Sanierungsarbeiten statt. 
Im ersten Bauabschnitt wird 
der Verkehr aktuell bis zum 2. 
Juli 2021 auf der Richtungs-
fahrbahn Leipzig zwischen den 
Anschlussstellen Bleicherode 
und Großwechsungen auf circa 
1,5 Kilometern Länge einstrei-
fig an der Baustelle vorbeige-
führt. Im Zeitraum vom 28. 
Juni 2021 bis 12. Juli 2021 ist 
die Anschlussstelle Arenshau-
sen auf der Richtungsfahrbahn 
Leipzig gesperrt. Die Umleitung 
des Verkehrs erfolgt über die 
Anschlussstelle Heilbad Hei-
ligenstadt. Im dritten Bauab-
schnitt wird der Verkehr vom 
12. bis 27. Juli 2021 auf der 
Richtungsfahrbahn Göttingen 
zwischen den Anschlussstellen 
Bleicherode und Breitenworbis 
auf circa zwei Kilometern Länge 
einstreifig an der Baustelle vor-
beigeführt. Im Zeitraum 12. bis 
28. Juli 2021 wiederum ist die 
Anschlussstelle Arenshausen 
auf der Richtungsfahrbahn Göt-
tingen gesperrt. Die Umleitung 
des Verkehrs erfolgt erneut über 
die benachbarte Anschlussstelle 
Heilbad Heiligenstadt. Im letz-
ten Bauabschnitt wird der Ver-
kehr vom 29. Juli 2021 bis 16. 
August 2021 auf der Richtungs-
fahrbahn Leipzig zwischen den 

Anschlussstellen Bleicherode 
und Großwechsungen auf circa 
100 Metern einstreifig an der 
Baustelle vorbeigeführt.

A 71
Bis 7. Juli 2021 finden auf der 

Richtungsfahrbahn Sangerhau-
sen im Bereich der Talbrücke 
Rotes Tal (zwischen der An-
schlussstelle Meiningen-Nord 
und dem Parkplatz Dolmar) In-
standsetzungsarbeiten statt. Der 
Verkehr wird einstreifig an der 
Baustelle vorbeigeführt.

Am 29. Juni 2021 ist auf der 
Richtungsfahrbahn Schweinfurt 
die Ausfahrt der Anschlussstelle 
Kölleda im Zeitraum 9 bis 16 Uhr 
aufgrund von Vorbereitungs-
arbeiten mehrerer Großraum- 
und Schwertransporte gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über die 
Anschlussstelle Sömmerda-Ost 
und die Richtungsfahrbahn 
Sangerhausen wieder zurück zur 
Anschlussstelle Kölleda. Der auf-
fahrwillige Verkehr an der An-
schlussstelle Kölleda wiederum 
wird aufgrund der Umbaumaß-
nahmen über die gesperrte Aus-
fahrt auf die Autobahn geleitet.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und 
eine angepasste Fahrweise im 
Bereich der Baustellenein- und 
-ausfahrten, um die eigene Si-
cherheit und die Sicherheit der 
Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort während der Bautätigkeit zu 
gewährleisten.

Ihre Autobahn GmbH 
des Bundes

Verwaltungsgemeinschaft Heldburger 
Unterland auf der Überholspur
• Maximales Tempo: ab sofort 1 GBit/s • Rund 390 Haushalte können 
Glasfaser-Anschlüsse nutzen • Mehr Leistung bei der Telekom buchen 

Heldburger Unterland. Der 
Glasfaser-Ausbau für rund 390 
Haushalte in der Verwaltungs-
gemeinschaft Heldburger Unter-
land, insbesondere in den Städ-
ten Heldburg und Ummerstadt 
sowie in den Gemeinden Strauf-
hain und Westhausen ist abge-
schlossen. Auch die Gemeinden 
Schlechtsart und Schweickers-
hausen haben die Voraussetzung 
für schnelles Internet geschaffen. 
Die ersten Kund*innen surfen 
bereits mit 1 Gigabit pro Sekun-
de (GBit/s). Damit haben sie den 
schnellsten Anschluss für gleich-
zeitiges Streaming, Gaming und 
Homeoffice.

„Heldburg, Straufhain, West-
hausen und Ummerstadt ge-
hören jetzt zu den schnellsten 
Kommunen Deutschlands“, sagt 
Christopher Other, Vorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Heldburger Unterland. „Hohes 
Tempo im Internet ist ein digi-
taler Standortvorteil. Für uns und 
für jedes einzelne Gebäude im 
Ausbaugebiet.“

Wer nachträglich seine Immo-
bilie mit Glasfaser aufwerten will, 
kann das jederzeit nachholen. 
Den Auftrag kann man online, te-
lefonisch oder im Fachhandel er-
teilen. „Um seinen Glasfaser-An-
schluss voll auszunutzen, sollte 
die Verkabelung im Haus auf 
dem neuesten Stand sein. Auch 
dabei helfen wir gerne“, sagt Hel-
ge Frisch, Regionalmanager der 
Deutschen Telekom.

Mehr Informationen zur Ver-
fügbarkeit und zu den Tarifen 
der Telekom:
•  Telekom Partner Shop, Expert 

Hildburghausen, Römhilder Str. 
13, 98646 Hildburghausen 

•  www.telekom.de/thueringen 
•  www.telekom.de/jetzt-glasfaser 
•  www.telekom.de/schneller 
•  Glasfaser-Hotline: 0800 22 66 

100 (kostenfrei) 
•  Neukunden: 0800 330 3000 

(kostenfrei) 
•  Telekom-Kunden: 0800 330 

1000 (kostenfrei).
Deutsche Telekom AG

Corporate Communications

Glasfasernetz steht: 
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        Es ist ein

langer Weg

bis Pralinen

LAUENSTEINER

heissen 

dürfen.“

„

EIN KLEINER AUSZUG AUS 

UNSERER PRALINENTHEKE

Michaela Grimmer, Kosmetik/Fußpfl ege • Elke Seeber, Kosmetik/Fußpfl ege 
Eleonora Biche, Permanent Make-up

Sie können ab sofort Termine buchen, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sehr geehrte Kundschaft, wir möchten Ihnen das neue Team des 
City-Friseur‘s in den Bereichen Kosmetik, med. Fußpfl ege und 
Permanent Make-up vorstellen.

Kosmetik, med. Fußpfl ege, Permanent Make-up

Markt 21 · 98553 Schleusingen 
Telefon: 01 51 - 67 57 25 78

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr
www.friseur-schleusingen.de

Gedanken einer Patientin mit 
einer Knie-OP
Lesergedanken zum Beitrag in der Tagespresse vom 17. Juni zu den  
Umstruktuierungsplänen des REGIOMED Klinikums Hildburghausen 

Leserbrief. Ein Klinikum - o 
welch ein Graus - ist für zwei Wo-
chen ihr Zuhaus.

Die Angst befällt sie immerfort, 
treibt hin und her von Ort zu Ort.

Doch fügt sie sich mit einem mal 
und alles ist ihr fast egal.

Doch so kann es nicht weiterge-
hen, das hat sie endlich eingesehen.

Die Schwestern stehen schon Spa-
lier, empfangen die Patienten hier.

Gespräche halten sie in Trab, 
denn Arzt und Schwestern wech-
seln ab.

Ist es dann Zeit für die Narkose, 
macht sie aus Angst bald in die Ho-
se, bis endlich sie man ruhig stellt 
und es versinkt die ganze Welt!

Die erste Nacht ist so la-la, zum 
Glück sind ja die Schwestern da, 
und wenn‘s pressiert, dann ganz 
geschwind, kommen an sie wie der 
Wind und helfen freundlich und 
auch viel, für den Patient ein gut‘ 
Gefühl.

Die ersten Tage war‘n nicht gut, 
doch machte man ihr wieder Mut 
mit frohen Worten Tag und Nacht 
und das war wirklich wohlbedacht.

Die Schwestern gaben sich viel 
Mühe, wenn man noch matt in 
aller Frühe schon waschen das Ge-
sicht: „Merk dir, die Konkurrenz 
schläft nicht“. Doch jeder denkt 
daran mit Sorgen, ob er‘s auch bald 
kann selbst besorgen.

Der Tag verläuft mit vielen Din-
gen, sie kann davon ein Liedchen 
singen: Tabletten, Spritzen, Fieber 
messen, zum Klo begleiten nicht 
vergessen, denn es wirklich nicht 
alleine, dass man kommt wie-
der auf die Beine. Der Therapeut 
kommt früh heraus (sie fürchten 
nämlich, man reißt aus).

Doch ist es jetzt noch nicht so 
weit, bis dahin hat‘s noch etwas 
Zeit. Schmerz-Therapie ist wirklich 
gut, macht der Patientin wieder 
Mut, dass sie kann laufen wieder 
gern, mit ihrem Hündchen nah 
und fern.

Bald sind die ersten Schritte dran, 
und jeder freut sich, wenn er‘s kann. 
Doch ist es erst nicht angenehm. Ist 
man jedoch nicht zu bequem, sich 

zu bewegen, wie‘s soll sein, dann 
macht man es nun wirklich fein.

Den Stock zuerst und dann den 
Fuß war zu Beginn kein Hochgenuss!

Dann muss die Beinmaschine 
her und dieses Ding ist wirklich 
schwer. Der Arbeitsschutz sollte 
überdenken - vielleicht lässt sich 
das Ding auch schwenken? Doch 
hilft sie gut, soweit sie kann, doch 
jeder muss noch selber ran.

Die Schwestern haben viel Ge-
duld und man ist eben wirklich 
schuld, wenn es nicht geht so recht 
voran - das muss sich merken Jeder-
mann, und dass dies richtig ist, das 
weiß er, denn nur die Übung macht 
den Meister!

Besuche sind, und dies ist richtig, 
für den Patienten auch sehr wichtig.

Sie wartet schon die ganze Zeit, 
und endlich ist es nun soweit.

Die Tür, die steht gar nicht mehr 
still, es kommen viel mehr als man 
will. Anstatt zu ziehen eine Zahl, 
sind alle da mit einem mal.

Erzählen oft die neuesten Witze 
- der Kranke stöhnt vor lauter Hitze  
und was die Politik verbrochen, vor 
allem in den letzten Wochen, und 
auch Skandälchen gibt man kund, 
da man nicht halten kann den 
Mund. Und wenn dann alle geh‘n 
nach Haus, ruht sich Patientin erst 
mal richtig aus. Auch loben muss 
man hier das Essen, was zu erwäh-
nen oft vergessen. Denn es ist gut 
und auch ganz deftig, was den Pa-
tienten wieder kräftigt. Und rich-
tig essen, das ist wichtig, hebt das 
Befinden dann so richtig. Und sie 
merkt später ganz beklommen: Hab 
ja zwei Kilo zugenommen. Viel Mü-
he gibt sich auch die Küche, und 
das sind keine leeren Sprüche.

Die Tage, die vergehen schnell. 
Doch tritt man nicht nur auf der 
Stell‘.

Oftmals ist man nun sehr ge-
stresst, was dann Patienten gibt den 
Rest! Mal geht es rauf, mal geht es 
runter, doch guter Zuspruch, der 
wirkt Wunder. Ein Freund, der da 
zur rechten Zeit, der hält den bes-
ten Rat bereit. Nun Schluss mit der 
Philosophie, betrachten wir das 

„neue“ Knie. Das Kniegelenk, das 
ist okay, doch drum und dran da 
tut‘s noch weh. Sie ist schon froh, 
wenn sie mit Kraft schon bald die 
60 Grad geschafft.

Die Treppenstufen sind dann 
dran, da müssen Eselsbrücken ran, 
weil man da vieles merken muss, 
sonst gibt es wirklich dann Verdruss. 

Noch vor dem Wecken muss 
man eilen, sich zu ermuntern und 
zu stylen, denn die Visite wird bald 
kommen, manchmal ist sie noch 
ganz benommen, der Doktor, der 
schaut nämlich Immer um 7 in je-
des Krankenzimmer. Er ist freund-
lich und auch tüchtig, nimmt sich 
auch nicht so schrecklich wichtig, es 
zählt für ihn bloß der Patient, auch 
wenn er ihn erst kurz nur kennt.

Man kann auch kommen mit 
den Sorgen und muss nicht warten 
erst bis morgen.

Die Schwestern sind dann auch 
ganz Ohr, was er für den Patient 
schlägt vor. Abschließend kommt 
dann der Befund, „So weiter, Sie 
sind bald gesund.“

Und früh am Tag, da sind ganz 
schnelle die Sauberfrauen schon 
zur Stelle. Sie putzen da und putzen 
dort und fegen jedes Stäubchen fort. 
Auch diese Arbeit ist sehr wichtig, 
denn Sauberkeit ist immer richtig.

Und bald die REHA ist in Sicht: 
Wird man es schaffen oder nicht? 
Die Fragen quälen den Patienten 
immer, wenn er so liegt in seinem 
Zimmer. 

Doch Mut, mein Freund, du 
wirst es schaffen, musst deine Kraft 
zusammenraffen. Für Deinen wei-
teren neuen Start sollst du auch 
leisten einen Part. 

Doch ehe wir uns müssen tren-
nen, so wollen ehrlich wir beken-
nen, dass jede Pflege gut und wich-
tig und uns‘re Angst war gar nicht 
richtig. Körper und Seele zu bele-
ben ist hier das Oberste Bestreben. 

Und deshalb Allen meinen 
Dank: noch besser ist‘s, man ist 
nicht krank!!

Für das Krankenhaus-Team 
Schleusingen im Juli 2010

Christine Keiner
Silbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider. Um die Meinung der 
Leser nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helfer
Endlich ist es geschafft - Unser neues Domizil im Schulgarten ist einzugsbereit 

Brattendorf. Bereits im Herbst 
haben wir uns schon sehr ge-
freut, als der Bausatz für das 
Gartenhaus geliefert wurde, das 
mit Unterstützung vom Land-
tagsabgeordneten Herrn Worm 
zum Großteil über Lottomittel 
finanziert wurde. Den Restbetrag 
übernahm der Förderverein der 
Grundschule.

Aber es stand noch viel Arbeit 
an. Eine Baugrube musste ausge-
hoben werden, ein Fundament 
errichtet und die Einzelteile zum 
Gartenhaus zusammengefügt 
werden. Hierfür standen einige 

Eltern der Viertklässler nach den 
langen Wintermonaten bereit 
und sie legten Mitte Mai los. Un-
ter Leitung von Herrn Manuel 
Hergert gelang der Aufbau zügig 
und professionell und am Sams-
tag wurde das Bauwerk vollendet.

Die Schüler der 4. Klasse 
nutzten die einmalige Gelegen-
heit, im Fundament eine Zeit-
kapsel mit einer Klassenzeitung, 
Steckbriefen der Kinder der 
Klasse, einen Erfahrungsbericht 
über den Unterricht in der Coro-
na-Zeit, kleine Spielsachen und 
auch Geldmünzen und Scheine 

der heutigen Zeit einzugraben, 
natürlich verbunden mit der 
großen Hoffnung, dass eines Ta-
ges diese Zeitzeugnisse gefunden 
werden und den Menschen dann 
einen Einblick in das Schulleben 
der jetzigen Zeit ermöglichen.

Die Errichtung des Garten-
hauses ist das Abschiedsgeschenk 
der Klasse 4 an die Schule. Am 
letzten Schultag findet die feier-
liche Übergabe an die Schüler der 
Grundschule Brattendorf statt.  

Die Schüler der Klasse 4 
der Grundschule Brattendorf

Die Schüler und ihre Zeitkapsel, die sie im Fundament des Gartenhauses vergruben.   Foto: GS Brattendorf
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Vereinssport in Südthüringen
mit Frank Ullrich und Raimund Meß

Masserberg. Bei schönem 
Wetter und mit guter Laune lu-
den Frank Ullrich und Raimund 
Meß am vergangenen Mittwoch 
nach Masserberg ein. Zum The-
ma Vereinssport kamen sie dabei 
mit Aktiven und Engagierten aus 
den Vereinen in der Gegend um 
Masserberg ins Gespräch.  

Wie wichtig die Vereine für 
das gesellschaftliche Leben der 
Region sind, stellte dabei Ullrich 
heraus und erzählte selbst von 
seinen ersten Momenten auf den 
Brettern, und auch wie der Sport 
und das Mitwirken in Vereinen 
ihm im Leben immer ein Anker 
waren. 

Raimund Meß beschrieb selbst 
seine Mitgliedschaften in Sport-
vereinen und wie er diese durch 
Studium und Arbeit verlassen 
musste. Weiterhin beschrieb er, 
dass es für ihn gar nicht immer nur 
alleine um den Sport ging, son-
dern auch das Vereinsleben und 
das Zusammenkommen am Rande 
der Wettkämpfe und Aktivitäten.

Thematisch wurden aber auch 
aktuelle Herausforderungen der 
Vereine in Thüringen angespro-
chen: Laut des Landessportbund 
sei es im Jahr 2020 in Thüringen 
zu mehr als 15.000 Austritten ge-

kommen (https://www.mdr.de/
nachrichten/deutschland/pano-
rama/corona-sportvereine-mit-
glieder-verlust-sachsen-an-
halt-thueringen-104.html) 

Insbesondere junge Mitglieder 
konnten während der Pandemie 
kaum dem Sport nachkommen 
oder sich am Vereinsleben betei-
ligen. Das spürten auch die Ver-
eine. Diese merkten aber auch 
an, dass der Schulsport in den 
vergangenen Jahren, und durch 
die Pandemie noch einmal ver-
schärft, zu kurz komme. „Die 
Begeisterung für den Sport wird 
gefühlt in der Schule immer we-
niger vermittelt“, so ein Diskussi-
onsteilnehmer. 

Auch Vertreter der Gemeinde 
waren vor Ort und beteiligten 
sich rege am Austausch. Dabei 
wurde u. a. die langwierige De-
batte rund um die neue Loipe 
in Masserberg angerissen. Chris-
tian Ernst verfolgte den Prozess 
bereits seit vielen Jahren und ist 
sehr froh, dass es nun endlich zu 
einer Realisierung des wichtigen 
Projektes kommt. Für die ansäs-
sigen Sportvereine sei eine solche 
Multifunktionsloipe ein absolu-
ter Gewinn.

Vereinsförderung nicht im-

mer Hürdenfrei
In der Runde wurde auch deut-

lich, dass Fördermittel und Un-
terstützung für Vereine häufig 
richtig und wichtig sind, aller-
dings auch oft mit sehr hohem 
Aufwand verbunden sind. „Hier 
braucht es häufig einen langen 
Atem und durchaus auch mal 
Unterstützung aus der Politik“, 
so Frank Ullrich. Meß ergänzte, 
dass es kleinere Vereine häufig 
schwerer haben, an staatliche 
Unterstützung zu gelangen, 
da für solche Antragsprozesse 
schlicht manchmal einfach das 
Know-how fehlt. Hier wünschen 
sich die Beteiligten abschließend 
bei der Arbeit für die Region eine 
gute Zusammenarbeit in der Sa-
che, damit für die Vereine und 
ihre engagierten Mitglieder das 
Bestmögliche herausgeholt wer-
den kann.

Mit einer kleinen Spende be-
dankten sich Ullrich und Meß 
abschließend beim Verein für die 
Gastfreundschaft und unterstri-
chen, für die Unterstützung und 
Erhaltung der Vereinslandschaft 
in Südthüringen gemeinsam 
kämpfen zu wollen. „Thüringen 
ist und bleibt ein Sportland“, so 
Ullrich abschließend.

Ullrich und Meß bedanken sich mit einer kleinen Spende für die Gastfreundschaft.                Foto: privat

Mannschaftsblutspende der 
HSG Suhl e.V.

Suhl. Die Möglichkeiten, sich 
in der Gesellschaft freiwillig zu 
engagieren, sind vielfältig. Eine 
Möglichkeit ist die Blutspende. 

Das haben sich auch die Spie-
ler der Handball-Sport-Gemein-
schaft Suhl e. V. gedacht und 
erschienen deshalb am Samstag, 
19. Juni 2021, gegen 10.30 Uhr 
zur Mannschaftsblutspende im 
Blut- und Plasmaspendezentrum 
der Blutspende Suhl auf dem 
Döllberg. 

Damit folgt das Team unter 
Präsident Remó Gerstenberg und 
Vizepräsident Michael Adam ge-
schlossen dem Aufruf zum Welt-
blutspendetag vom Montag, 14. 
Juni.

Da alle Spieler berufstätig sind, 
hat man sich auf einen gemein-
samen Samstagvormittag im 
Spendezentrum verabredet.

Mangel an Blutkonserven: 
Der Suhler Blutspendedienst 
sucht dringend Spendehelden 
und freut sich über jeden gesun-
den Spender, der zur Blutspende 
kommt. Denn derzeit schrum-
pfen die Blutkonserven in der 
Blutbank dramatisch und das bei 
allen Blutgruppen.

Der Rückgang der Intensiv-
bettenbelegung und zahlreiche 
nachzuholende Operationen in 
den Krankenhäusern, die hoch-
sommerlichen Temperaturen, 
die beginnende Urlaubszeit und 
auch die Lockerungen der Coro-
na-Maßnahmen wirken sich nega-
tiv auf die Spendebereitschaft aus.

Voraussetzungen für das 
Spenden von Blut: Blut spenden 
kann jeder Erwachsene ohne re-
levante Vorerkrankungen ab 18 
Jahren (Neuspender bis 60 Jahre). 
Ein gültiger Personalausweis oder 

der Reisepass (und sofern vorhan-
den den Blutspendeausweis) sind 
zu jeder Blutspende mitzubrin-
gen. Vollblutspende: Frauen dür-
fen vier Mal, Männer sechs Mal 
innerhalb von 12 Monaten Blut 
spenden, wobei ein Abstand von 
mindestens 8 Wochen zwischen 
zwei Spenden liegen muss. Plas-
maspender dürfen bis zu 60 Mal 
im Kalenderjahr spenden. 

Gute Gründe für die Blut-
spende: das außerordentlich gute 
Gefühl, schwerst-kranken Men-
schen geholfen zu haben • nur 10 
Minuten für einen halben Liter 
Blut - ein kleiner Aufwand für ei-
ne große Sache • mit jeder Blut-
spende kann bis zu drei Patienten 
geholfen werden, wieder gesund 
zu werden • Anerkennung, Wert-
schätzung und Respekt für sozi-
ales Wohlverhalten und Engage-
ment • Geselligkeit, Bindung und 
Integration in eine Gruppe, die 
zum Wohle aller agiert • vor jeder 
Spende Kontrolle der Vitalwerte 
und Gespräch mit dem anwe-
senden Arzt • Laboruntersuchung 
aller Blutpräparate auf Krank-
heitserreger - sofortige Informa-
tion bei Normabweichungen • 
persönlicher Blutspendeausweis 
mit genauer Blutgruppenformel 
• Möglichkeit der Typisierung für 
die Stammzellspende • regelmä-
ßiges Blutspenden beeinflusst die 
Gesundheit positiv (ist z. B. Blut-
drucksenkend)

Öffnungszeiten der Blut- 
und Plasmaspendezentren Suhl, 
Eisenach, Erfurt, Ilmenau so-
wie mobile Blutspendetermine 
unter Telefon 03681 373-0 oder 
www.blutspendesuhl.de

Zeugen nach Raub 
gesucht

Hildburghausen (ots). Ein 
35-jähriger Mann lief Sonntaga-
bend (20.6.) gegen 22.10 Uhr am 
Wildgehege in Hildburghausen 
entlang, als ihm seinen Angaben 
nach zwei bislang unbekann-
te Männer entgegenkamen. Sie 
stoppten den 35-Jährigen, einer 
der beiden zog ein Messer und 
forderte sein Mobiltelefon. Der 
Mann weigerte sich, woraufhin 
der Unbekannte ihn mit dem 
Messer angriff und am Arm ver-
letzte. Daraufhin übergab der 
Spaziergänger seine Uhr an die 
Täter, die anschließend im Wald 
verschwanden. 

Beschrieben werden konnten 
sie wie folgt:

Täter 1:
-  185 bis 190 Zentimeter groß,
-  dunkle, kurze Haare,
-  dunkle kurze Hose,
-  dunkles T-Shirt,
-  Turnschuhe.

Täter 2:
-  170 bis 175 Zentimeter groß,
-  dunkle, kurze Haare,
-  dunkle kurze Hose,
-  dunkles T-Shirt,
-  Turnschuhe.

Beide hatten ein ausländisches 
Aussehen und sprachen gebro-
chenes Deutsch. 

Die Kriminalpolizei hat die 
Ermittlungen übernommen 
und sucht Zeugen, die sachdien-
liche Hinweise geben können. 
Bitte melden Sie sich unter Tel. 
03685/778-0.

www.rundschau.info



Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

GROSSER AUSWAHL

DUFT-/PARFUMA® ROSEN, FARBENSCHÖNE ROSEN, 
BEET- und EDELROSEN in

Rosenschau im hagebau

Stauden - ein schöner Rosen-

begleiter in großer Auswahl 

und wöchentlich frisch!
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 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

im C 4,5

20 Ltr.

2,5 kg

- geeignet für Kübel

- Das kleine kompakte Blühwunder, im C 2

14.14.9999

2.2.9999
2.2.2929

12.12.9999
12.12.9999

18.18.9999

3.3.9999

4.4.2929

17.17.9999

14.14.9999

Preis-

hammer
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An- und Verkauf von:
•  Porzellan, Sammeltassen, Kaff eekannen, Emaille

aller Art, Glas, Zinkwannen, Haushaltswaren
•  Möbeln, Tischen, Stühlen, Kommoden, 

Sekretären, u.s.w.
•  Militaria 1. & 2. Weltkrieg, Uniformen, Orden, 

Feldpost, NVA, DDR
•  Bücher, neu bis alt, Romane, DDR, Kinderbücher, 

u.v.m.

Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Hygiene Regeln.

Krempeltempel

Öff nungszeiten:      Do. 14.00 - 17.00 Uhr
Fr. 14.00 - 17.00 Uhr  Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Tel.: 036873 / 693 822 • Handy: 0151 4075 8493
Email: heiko_ma@t-online.de

Besuchen Sie unser neu eingerichtetes Geschäft

und stöbern Sie auf 800 qm nach Herzenslust.

Falls Sie eine Haushaltsaufl ösung, Garagen-
oder Scheunenräumung planen kontaktieren Sie uns:

Kloster Veßra

Den Krempeltempel finden Sie am Ortsaus-
gang von Kloster Veßra in Richtung Neuhof.

Genozid für eine Bratwurst 
und eine Tasse Kaffee?

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, heute möchte ich Ih-
nen zuerst über eine Menschen-
versuchsaktion aus meinem 
Wohnort in Schönbrunn be-
richten. Hierzu wurde auf dem 
Parkplatz der „Gewürzmühle“ 
Fuchs eine Verseuchungsstation 
errichtet, bei denen die Testper-
sonen für die Teilnahme an den 
staatlichen Menschenversuchen 
zur Belohnung eine Bratwurst 
und eine Tasse Kaffee erhielten. 
Ich habe selbst diesen Aufzug be-
sichtigt und wie nicht anders zu 
erwarten, war auch ein Notarzt 
vor Ort. Sie können sich sicher 
selbst die Frage beantworten wa-
rum wohl? Am Folgetag erzählte 
mir ein Freund, dass sich dessen 
Vater verseuchen lassen hat und 
dass dieser an der Einstichstelle 
magnetisch wäre. Ich habe das 
nicht glauben wollen, weshalb 
der Vater, welcher zufällig an-
wesend war, mir das vorführte, 
in dem dieser sich ein 10-Cent-
stück an den senkrecht herab-
hängenden Oberarm legte. Dabei 
wackelte er bewusst mit seinem 
Arm, doch das Geldstück blieb 
haften. Ich habe soeben einen 
Magneten an ein 10-Centstück 
gehalten und keine Haftung fest-
stellen können. Da stellt sich mir 
unweigerlich die Frage, was bein-
halten diese Seuchenpräparate, 
wenn sogar nichtmagnetische 
Geldstücke an der Einstichstel-
le nach der Verseuchung haften 
bleiben? Wurden die Verseuch-
ten darüber aufgeklärt, dass ih-
nen Nanopartikel gespritzt wur-
den? 

Und wenn sich wieder einige 
über meine Wortwahl aufregen 
wollen, möchte ich Ihnen einen 
Bericht aus Finnland empfehlen. 
Hier warnt der Parlamentarier 
Ano Turtiainen: „Lasst uns nicht 
an einem Völkermord teilneh-
men“, Quelle 1.

Zudem gibt es ein tolles Video 
auf Youtube, bei dem Roland 
Tichy u. a. den Ex-Gesundheits-
minister Plüner und den Ver-
fasser des BMI-Papiers zur Co-
ronapolitik Stephan Kohn am 
17.06.2021 zu Gast hatte, Quelle 
2. 

Auf Telegram habe ich zudem 
ein Video gefunden, welches 
über 30 Minuten geht. Hier heißt 
es: „Der Vorstand von Pfizer gibt 
zu, dass der Impfstoff nicht da-
rauf ausgelegt ist, die Pandemie 
zu beenden, sondern sie in eine 
endemische Krankheit zu ver-
wandeln, so dass die Nachfragen 
nach ihren Impfstoffen für im-
mer anhalten wird und sie die 
Möglichkeit haben, eine Men-
ge Geld mit dem Verkauf ihres 
Impfstoffs zu verdienen“, Quelle 
3.

Ganz aktuell berichtet die Uni 
Duisburg-Essen am 18.06.21: RT-
PCR-Tests allein haben eine zu 
geringe Aussagekraft, um damit 
Maßnahmen zur Pandemiebe-
kämpfung zu erklären, Quelle 4 
und 5. 

Auch der hoch dekorierte Wis-
senschaftler und Immuntoxiko-
loge Prof. Dr. Hockertz hat sich 
ausdrücklich gegen die sinnlosen 
Maßnahmen des Seuchenkabi-
netts ausgesprochen, als Dank 
für seine Aufklärung und Offen-
heit erhielt dieser staatliche Ein-
schüchterungsversuche, Quelle 
6. Das veröffentlichte der RA Dr. 
Füllmich im Corona Ausschuss, 
Quelle 7. Die Stasimanieren sind 
zurück in Deutschland angekom-
men. Ist ja auch klar, die falsche 
Regierung hat Angst um ihre 
Macht und die damit verbun-
dene Ausbeutung der Bevölke-
rung.

Wussten Sie schon? Der ehe-
malige Meteorologe und ZDF 
Wettermann von 1971 bis 1986, 
Dr. Wolfgang Thüne, erklärt 
Merkel gegenüber: „Sie als Phy-
sikerin wissen, dass es weder ei-
nen Treibhauseffekt gibt, dass es 
eine Erderwärmung nicht geben 
kann…“, Quelle: Secret.tv. Auch 
hier wird  Seitens der Merkelbe-
satzung und ihrer Propagan-
damedien gelogen bis sich die 
Balken biegen. Warum wird ein 
angeblich umweltfreundliches 

E-Autowerk in einem branden-
burgischen Trinkwasserschutz-
gebiet gebaut und dazu Hektar-
weise Wald gerodet? Warum 
braucht dieses Werk zusätzlich 
etliche Dieselgeneratoren? Wa-
rum darf der Investor hierzu ans 
Grundwasser ran?

Warum werden die Rotorblät-
ter der Windräder im Anschluss 
als Sondermüll vergraben? Wa-
rum werden diese überhaupt in 
Schutzgebieten gebaut? Klima- 
und Umweltschutz? Lächerlich!

Abschließend ohne Kommen-
tar ein Beitrag von Reitschuster, 
einer als Satire getarnten Pro-
pagandasendung in der ARD: 
„Arschlöcher“ in der ARD…, 
Quelle 8. 

Quelle 1: https://freeworld-
news.us/finnland-covid-impf-
stoff- lasst-uns-nicht-an-ei-
nen-voelkermord-teilnehmen

Quelle 2: https://www.youtu-
be.com/watch?y=TJ5Jbf_tcI8

Quelle 3: https://www.@tech-
nicus_news

Quelle 4: https://www.uni-
due.de/2021-06-18-studie-aussa-
gekraft-von-pcr-tests

Quelle 5: https://www.
epochtimes .de/wissen/for -
schung/190.000-pcr-tests-aus-
g e w e r t e t - a n s t e c k u n g s g e -
fahr-mit-covid-19-nicht-be-
legt-a3539465.html

Quelle 6: https://corona-blog.
n e t / 2 0 2 1 / 0 6 / 1 8 / d u r c h s u -
c h u n g - u n d - b e s c h l a g n a h -
mung-bei-prof-dr-hockertz

Quelle 7: https://www.coro-
na-ausschuss.de oder www.dili-
ve.tv/bitteltv

Quelle 8: https://reit-
schuster .de/post/arschloe-
cher-in-der-ard-hass-und-het-
ze-gebuehrenfinanziert

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Mei-
nung. Ich berufe mich auf mein 
Recht zur freien Meinungsäuße-
rung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Negativ auf Corona-Station
Leserbrief. Als Herzpatient 

wartete ich seit Februar 2021 
vergeblich auf einen Termin in 
der Kardiologie, bis ich im Mai 
zum Notfall wurde. Im Klinikum 
angekommen, musste ich trotz 
schwerer Atemnot eine FFP2- 
Maske aufsetzen, was meinen Zu-
stand nicht verbesserte. Ein Co-
rona-Schnelltest erwies sich als 
negativ, auch der folgende PCR-
Test war negativ. Trotzdem ver-
legte man mich, aufgrund meiner 
Luftnot, auf die Corona-Station. 
Wohlbemerkt, all meine Tests 
waren negativ!

Hier wurde ich in einem Einzel-
zimmer isoliert. Die hygienischen 
Zustände, unter anderem im Bad, 
ließen sehr zu wünschen übrig. 
Das Essen wurde in Einwegverpa-
ckungen gereicht. Der so übermä-
ßig viel anfallende Müll wurde in 
3 stinkenden Abfallbehältern im 
Zimmer gelagert. Von der Quali-
tät des Essens ganz zu schweigen. 
Mein Eindruck: Wer nicht krank 
ist, wird es hier.

Nach einem weiteren nega-
tiven Corona PCR-Test musste 
ich mich noch einer Bronchosko-
pie unterziehen - wegen einer 

chronischen Lungenentzündung 
und um Corona auszuschließen. 
Wie viele negative Corona-Er-
gebnisse braucht man? Auch das 
Sekret aus meiner Lunge erwies 
sich, was für ein Wunder, als Co-
rona negativ.

Nach einer quälenden Woche 
auf dieser Station, ohne meine 
Lieben sehen zu können, wurde 
ich dann verlegt und bekam die 
Behandlung, die meiner Erkran-
kung entsprach. 

Ich schätze mich sehr glück-
lich, die Woche auf der Coro-
na-Station überlebt zu haben, 
und nicht in die Statistik der Co-
ronatoten eingegangen zu sein. 
Denn ein negativer Corona PCR-
Test bedeutet gar nichts!

Ulrich Kahlert
 Zella-Mehlis

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Zweiländermuseum Rodachtal 
wieder für Besucher geöffnet

Streufdorf. Endlich dürfen wir 
unsere Pforten wieder öffnen! 
Museumsleiterin Sybille Knopf 
freut sich, ihre Gäste seit dem 
17. Juni 2021 zu den üblichen 
Öffnungszeiten empfangen zu 
können. 

Auf die Besucher warten ei-
nige neue Errungenschaften. Es 
handelt sich hierbei unter ande-
rem um eine Media-Station mit 
berührungsfreier Bildschirmprä-
sentation, die mit Mitteln der 
Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien im 
Rahmen des Förderprogramms 
NEUSTART angeschafft werden 
konnte. Hier werden Zeitzeugen-
berichte der Zwangsaussiedlung 
von 1952 und Gespräche von 
zwei Grenzern gezeigt.

Wenn Sie vor unserem detail-
getreuen Grenzmodell stehen, 
können Sie die Geschichte von 
„Lena“ erfahren, die die Anfän-
ge des Baus der Grenze als Kind 
erlebt hat. Sie berichtet von der 
Nacht im Jahr 1952, von ih-
rem Leben danach bis hin zur 
Wiedervereinigung. Diese tech-
nische Anlage wurde ebenfalls 
neu installiert.

Die Zeit der Schließung haben 
die Mitarbeiter intensiv genutzt 
für Arbeiten, die sonst immer 
aufgeschoben werden. Durch 
die beiden neuen Museums-Mit-
arbeiter Beate Schmidt und 
Gebhard Motschmann konnten 
gemeinsam Maler- und Reini-
gungsarbeiten im Museum und 
in den Archivräumen durchge-

führt werden, so dass alles im 
neuen Glanz erstrahlt.

Am 15.06.1961 hat Walter Ul-
bricht auf einer internationalen 
Pressekonferenz erklärt: „Nie-
mand hat die Absicht, eine Mau-
er zu errichten.“ Am 13.08.1961 
wird mit dem Mauerbau begon-
nen… Über Nacht werden die 
Grenzen zu West-Berlin abge-
riegelt. Dieses Ereignis jährt sich 
in diesem Jahr zum 60. Mal. Aus 
diesem Anlass präsentiert die 
Bundesstiftung Aufarbeitung 
zusammen mit den Zeitungen 
Bild und Die Welt im Zweilän-
dermuseum eine zeithistorische 
Ausstellung. Sie zeigt eindrück-
liche, zum Teil unveröffentlich-
te Fotos und Dokumente aus 
den Archiven der beiden Zei-
tungen und beschreibt sowohl 
die Geschichte der innerdeut-
schen Grenze als auch die der 
Berliner Mauer.

Mit dieser Sonderausstellung 
„Die Mauer – Eine Grenze durch 
Deutschland“ möchten wir Sie 
herzlich einladen zu einem Be-
such im Zweiländermuseum Ro-
dachtal in Streufdorf.

Aktuelle Öffnungszeiten:
-  Donnerstag, Freitag, Samstag: 
13 bis 18 Uhr

-  Sonn- und Feiertage: 10 bis 18 
Uhr

-  Letzter Einlass: 30 Minuten vor 
Schließung des Museums

-  Führungen und Bildungsange-
bote nach Vereinbarung.

Sybille Knopf
Musemsleiterin

Die neue Errungenschaft im Zweiländermuseum: die Media-Stati-
on mit berührungsfreier Bildschirmpräsentation.        Foto: Museum

Virus, Politik und Inflation
Leserbrief. Bei den ganzen ge-

genwärtigen Zuständen in Sachen 
Corona, Politik und Wirtschaft 
bin ich nachdenklich und skep-
tisch geworden. 

Im September sind Bundestags-
wahlen und die Inzidenzwerte 
sind steil bergab gegangen. Das ist 
doch etwas seltsam!

Waren etwa die hohen Inzidenz- 
werte vom letzten Jahr getürkt? 
Vielleicht um 2021 so zu schau-
spielern und um uns vorzugau-
keln, als ob die CDU/CSU-Spitzen 
die „großen Helden“ sind, die 
man jetzt gefälligst zu wählen 
hätte. Ich habe noch nie CDU ge-
wählt und ich werde es auch wei-
terhin nicht tun. Es sieht so aus, 
als fordere man jetzt vom Volk 
erzwungene Dankbarkeit und 
Unterwürfigkeit sowie erzwun-
gene Verehrung und dann das 
Kreuzchen auf dem Wahlzettel.

Ich bin außerdem im Glauben, 
dass der Corona-Virus zur Ver-
schleierung einer angehenden 
Weltwirtschaftskrise benutzt 
wurde. Vielleicht war man bei der 
Obrigkeit glücklich, dass dieser 
Virus auftauchte, um die kapita-
listische, rasante Inflation und 
Krise zu vertuschen. Dann hat an-
geblich der Virus alles teurer ge-
macht und nicht die dem System 
innewohnende Inflation. Der Vi-
rus kam dem Kapitalismus zu Hil-
fe und gerade recht. 

Man hat in der Vergangenheit 
auch Kriege geführt, um alles 
teurer zu machen. Man bricht ei-
nen Krieg oder eine Konfliktkrise 
im Nahen Osten vom Zaun, also 
im arabischen Raum, und plötz-
lich hebt man Öl-, Gas- und Ben-
zinpreise an. Das war ja nun ein 
paar Mal Gang und Gebe. Dann 
entdeckt man noch ein Loch im 
Staatssäckchen, weil man den 
Ami finanziell und technisch 
bei seinem Krieg unterstützt hat, 
und nun muss natürlich aus noch 
die Mineralölsteuer angehoben 
werden. Dann wird noch eine 
Öko-Steuer draufgebrummt, weil 
ja die Masse des Volkes, die ein-
fachen kleinen Arbeiter und Bau-
ern, Auto fahren. Von der Mehr-
wertsteuer ganz zu schweigen. 

Auch in allen Läden und Bau-
märkten ist über drei Jahrzehnte 
lang alles immer wieder etwas 
teurer gemacht worden. Man 

holt es sich, das Geld, bei den 
einfachen, armen und weniger 
armen Leuten, bei denen, die 
wahrscheinlich dreimal am Tag 
den Taschenrechner in die Hand 
nehmen, um zu schauen, ob es 
den Monat reicht.

Der Staat und seine ewige Krise, 
die Inflation, brauchen Geld. Und 
ständig wird es verprasst oder 
es wird nach und nach weniger 
wert. Das ist wie mit einem Kon-
zern. Irgendwann ist das Kons-
trukt ausgehöhlt, marode und 
bricht zusammen. Das könnte 
mit dem Staat auch passieren. 
Nach dem ersten Weltkrieg war 
eine Weltwirtschaftskrise, da stie-
gen die Preise und die Geldent-
wertung ins Unermessliche. Von 
meinem Großvater weiß ich, ein 
Laib Brot konnte schon mal 1 Mil-
lion Reichsmark kosten, eine hal-
be Million ein Stück Butter oder 
Käse.

Jedoch ein neuer Diktator 
würde uns auch nicht helfen. 
Ein solcher Politiker wäre der er-
neute Untergang. Aber was hilft? 
Manchmal bin ich selber ratlos. 
Viele Menschen wissen keinen 
Ausweg mehr. Und das ruft erz-
konservative Kräfte in der Politik 
auf den Plan.

Nun hatte man erst mal den 
Sündenbock Corona-Virus auf 
dem Schirm und in der Mangel. 
Verteuert hätten sich die Waren 
im Regal und an den Tankstellen 
auch ohne ihn. Man hat nur eine 
passende Ausrede gesucht und ge-
funden. 

Für mich gibt es den Film „Die 
Helden von Berlin 2021“ nicht. 
Außerdem nehme ich an, dass es 
Kurzarbeit in so manchen Betrie-
ben auch ohne Corona gegeben 
hätte und so mache Pleite.

Mir kann man kein Berufsver-
bot androhen, denn ich bin Rent-
ner. 

Wolfgang Röhrig
Brattendorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

TALISA e. V.  
informiert

Hildburghausen. Jetzt 
neu: Jeden ersten Samstag im 
Monat bieten wir euch eine 
Super Sonderaktion!!

Auf unser gesamtes Sorti-
ment gibt es 50 % Rabatt!

Wann?
Samstag, 3. Juli 2021,
8 bis 12 Uhr
Wo?
IGN Hildburghausen
TALISA e.V.
Obere Marktstraße 33
Hildburghausen
03685/403778

Naturkundliche 
Wanderung

Schleusingen. Der SPD Orts-
verein Schleusingen, Themar 
und Nahetal lädt am Samstag, 
dem 26. Juni 2021 zu einer Na-
turkundlichen Wanderung mit 
Dr. Werneburg ein. 

Beginn ist um 13.30 Uhr ab 
dem Schützenplatz Schleusingen 
zu den 7 Bäumen, Obere Stäte, 
Ratscher und über Untere Stäte 
zurück zum Parkplatz. Etwa 5 bis 
6 km erwartet die Wanderer. 

Um Anmeldung unter Tel. 
0171/9019949 wird gebeten.

Die Veranstaltung wird un-
ter Einhaltung der AHA-Regeln 
durchgeführt und somit macht 
sich eine Anmeldung notwendig.

Der SPD Ortsverein freut sich   
auf Ihr Interesse und hofft auf 
schönes Wetter.

www.rundschau.infoBesuchen Sie  uns doch
mal im Internet



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Kaufe und genieße lokal!
Einzelhandel und Gastronomie brauchen unsere Unterstützung!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

40 verschiedene
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

GASTRONOMIE

KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen

• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Öffnungszeiten: Mo.: 8 bis 17 Uhr; Di.& Mi.: 8 bis 16 Uhr; 
Do.: 8 bis 17 Uhr; Fr.: 8 bis 15 Uhr; Sa.: 9 bis 12 Uhr; und 
nach Vereinbarung - für Sie geöffnet.

Tel.: 0 36 85 70 63 40 • E-Mail: info@farben-bauer.de

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

Ab sofort entfällt die Testpflicht

Verkauf von Pflegeprodukten, 
Schmuck und Accessoire.

Wir sind
   wieder für
           Sie da!

Weiterhin bei Selbstabholung 30% Rabatt

Mittagsangebot:
Immer 3 Gerichte für je 6,90 £ im Angebot,
wöchentlich wechselnd • Mo. - Fr.: 11 - 14 Uhr außer Feiertage

immer frisch, schnell und lecker

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter
Mobil: 0175 90 90 950

Markt 11 • Hildburghausen • Tel./Fax: (03685) 703084
Mo. - Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr • Sa.: 9.00 - 12.00 Uhr

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 19 Uhr 
und Samstag von 8:30 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

• Telefon: 0 36 85 40 99 00
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10:00 bis 18 Uhr
und Samstag von 10:00 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.
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Schauen Sie doch einfach mal in Ihren Schubladen und
Fächern nach. Sicher finden auch Sie den ein oder anderen
Werbering-Gutschein. Befördern Sie Ihre „vergessenen Schätze“
ans Tageslicht und helfen Sie mit dem Einlösen der Gutscheine 
vielen kleinen Hildburghäuser Einzelhändlern und Gastrono-
men, ihre laufenden Kostenzahlen zu können!
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VERMIETE VERMIETE MinibaggerMinibagger

Kontakt: Handy: 0170 286 1662
 E-Mail: info@mietdenbagger.de

1,6 Tonnen, inkl. 3 Löff el
Tagesmiete 100,- € inkl.
Versicherung. Anlieferung
gegen Aufpreis möglich. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Kleine Forscher unterwegs

Harras. Achtung! Hier kom-
men die kleinen Forscher, hieß 
es jüngst in der Diakonie-Kin-
dertagesstätte „Zwergenhaus“ 
in Harras. Gemeinsam mit ihrer 
Erzieherin Ute begaben sich die 
Käferkinder auf Entdeckungsrei-
se und suchten in der näheren 
Umgebung des Kindergartens 
nach Schnecken. Die gefundenen 
Exemplare nahmen sie im wahrs-
ten Sinne des Wortes genau unter 
die Lupe, schauten sich an, wel-
che Formen und Farben es gibt. 
Anschließend versuchten sie, 
die kriechenden Weichtiere aus 
Knetmasse zu formen und zu ma-
len und legten mit einer Schnur 
das Schneckenhaus. Auch ein 
Wettrennen der Schnecken stand 
auf dem Experimente-Programm: 

Wessen Schnecke ist die schnells-
te und zuerst im Ziel? Nach all 
der Anstrengung durften sich 
die Schnecken wieder ausruhen, 
während die Kinder weiter bas-
telten und malten.

Die Steppkes des „Zwergen-
hauses“ forschen für ihr Leben 
gern und unternehmen jede 
Woche ein neues Experiment. 
So erkundeten sie bereits, welche 
Dinge schwimmen können; wie 
ein Ventil funktioniert, indem 
sie einen Luftballon mit einer 
Murmel verschlossen hatten; 
schauten sich an, wie ein Luft-
kissenboot arbeitet, indem sie 
einen gefüllten Luftballon auf 
dem Wasser schwimmen ließen. 
Sie malten Bilder mit Salzwasser, 
ließen Gummitierchen fliegen 

und im Wasser wachsen, froren 
Sachen ein und tauten sie wie-
der auf und stellten selbst Eis 
am Stiel her. Außerdem haben 
sie weißes Papier mithilfe von 
Öl durchsichtig gemacht, die 
optische Täuschung bei einem 
Größenvergleich erforscht, Bilder 
mit Würfelzucker und farbigem 
Wasser gemalt, welches ebenfalls 
weiße Blumen färben kann, und 
anhand von mit Wasser gefüllten 
Tüten herausgefunden, wie ein 
Wasserbett funktioniert. Der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt, 
und die neugierigen Forscher aus 
dem „Zwergenhaus“ in Harras 
sind noch lange nicht fertig mit 
Experimentieren, sondern freuen 
sich schon auf ihre nächsten wis-
senschaftlichen Abenteuer.

Wahre Kunstwerke in Form von gemalten und gekneteten Schnecken  gestalteten die Steppkes aus dem 
„Zwergenhaus“ Harras.                          Foto: Kita

Heimatverein pflanzte 226 Bäume
Hildburghausen/Häselrieth.

In Absprache und nach einer 
Einweisung mit dem Revierförs-
ter Herrn Henneberger verabre-
deten sich an mehreren Tagen die 
Mitglieder des Heimatvereines 
Haselstaude Häselrieth am Häsel-
riether Berg, um junge Buchen zu 
pflanzen. Dies ist ein langfristiges  
Projekt und dient dem Waldum-
bau und einer Naturverjüngung.

So trafen wir  uns im Mai im 
Häselriether Grund. Ausgestat-
tet mit Grabegabeln wurden in 
kurzer Zeit von den gebildeten  
Zweierteams 100 Buchen am 
Hang eingepflanzt. Anschließend 
versorgten uns zwei Mitglieder 
unseres Heimatvereines mit Boh-
nensuppe und belegten Bröt-
chen. Wir ließen uns das Essen 

in der freien Natur mit Abstand 
schmecken!

Bereits 2 Wochen vorher un-
terstützte uns der FSV 06 Ein-
tracht Hildburghausen bei einer 
ähnlichen Pflanzaktion. Vielen 
Dank! Die Fußballfreunde erklär-
ten sich auch bereit, beim Auf-
bau des Zaunes, der rings um das 
Pflanzgelände entstehen soll, tat-
kräftig mitzuhelfen.

Bereits im März pflanzten zwei 
Mitglieder gemeinsam mit ihrem 
Enkel 26 kleine Buchen. So kann 
der Enkel in 60 Jahren stolz sei-
nen Kindern zeigen: „Diese Bu-
chen habe ich mit meinen Groß-
eltern im Jahre 2021 gepflanzt!“ 

B. Findeisen
Vors. Heimatverein 

Haselstaude Häselrieth e. V.

Mitglieder des Heimatvereins Haselstaude Häselrieth e. V. beim 
Bäume pflanzen.                                                                            Foto: Verein

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten „Erste Hilfe“-Kurse finden  am 
Samstag, dem 26. Juni und am 
Samstag, dem 17. Juli 2021 in der 
Malteser Dienststelle Hildburg-
hausen, Thomas-Müntzer-Str.13, 
jeweils ab 9 Uhr statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Energieberatung - 
Termine im Juni

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le Thüringen in Hildburghausen 
findet derzeit jeden Donnerstag 
telefonisch statt.

Letzter Termin im Juni ist Don-
nerstag, der 24., von 14 bis 19 
Uhr.

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800/809 802 400 
oder 0361/555140 (beide kosten-
frei) vorgenommen werden.

Die Bundesförderung für Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie. Dank einer Kooperation 
mit dem Thüringer Umweltmi-
nisterium und der Landesener-
gieagentur ThEGA sind die Bera-
tungen in Thüringen kostenfrei.

Ladendiebstahl
Hildburghausen (ots). Mitt-

wochnachmittag (16.6.) entwen-
dete ein 34-jähriger Mann Wa-
ren im Wert von ca. 25 Euro in 
einem Lebensmittelmarkt in der 
Karl-Liebknecht-Straße in Hild-
burghausen. Nach dem Kassen-
bereich konnte er sofort gestellt 
und an die Polizei übergeben wer-
den. Eine Anzeige wegen Laden-
diebstahls war die Folge. 

Auf dem Foto (v.l.n.r.) Sebastian Foth, Frank Völkert vom FSV Eintracht Hildburghausen und
Kathrin Schmidt vom hagebau.                                                            Foto: privat

hagebau Hildburghausen unterstützt Aktion 
„Ein Ticket für den Thüringer Fußball!“

Anzeige: Hildburghausen. 
Der FC Carl Zeiss Jena hat eine 
Aktion zur Unterstützung des 
Thüringer Fußballs ins Leben ge-
rufen. Mit der Aktion „Ein Ticket 
für den Thüringer Fußball!“ wer-
den die Fans, Unterstützer und 
Freunde des Thüringer Fußballs 
quasi zu Micro-Sponsoren. Die 
symbolischen Tickets können 

zum Preis von 10 Euro pro Stück 
über das Ticketportal des FC Carl 
Zeiss Jena erworben werden. Da-
bei kann der Ticketkäufer ent-
scheiden, welcher der 32 Vereine 
unterstützt werden soll. Von je-
der verkauften Karte fließen dann 
acht Euro an den ausgewählten 
Verein, die anderen zwei Euro 
landen in einem Gemeinschafts-

topf, der am Ende solidarisch un-
ter allen Vereinen aufgeteilt wer-
den soll.

Unter den 32 Vereinen ist auch 
der FSV Eintracht Hildburghau-
sen vertreten. Der hagebau Hild-
burghausen unterstützt die Akti-
on und kaufte 10 Tickets, um den 
FSV Eintracht Hildburghausen zu 
unterstützen.

www.rundschau.info

Motorradunfall
Römhild (ots). Am 19.06., ge-

gen 15.10 Uhr befuhr eine Gruppe 
von ortsunkundigen Motorrad-
fahrern die L1132 von Zeilfeld 
in Richtung Waldhaus. In einer 
scharfen Rechtskurve verlor einer 
der Fahrzeugführer die Kontrolle 
über sein Kleinkraftrad, rutschte 
über die Gegenfahrbahn in den 
Straßengraben und blieb dort ver-
letzt liegen. Der aus Unterfran-
ken stammende 17-Jährige zog 
sich schwere Verletzungen zu. An 
seinem Kleinkraftrad entstand 
Totalschaden. Die Straße musste 
aufgrund der Bergung des Verun-
fallten sowie des anschließenden 
Einsatzes des Rettungshubschrau-
bers kurzzeitig gesperrt werden. Diebstahl von amtlichen Kennzeichen

Hildburghausen (ots). In 
der Nacht vom 17. auf den 
18.06.2021 wurden in der Eben-
hardser Dorfstraße von einem 
Pkw Citroen beide Kennzeichen-
tafeln entwendet. 

Das Fahrzeug stand in einer 
Nebenstraße am Fahrbahn-
rand. 

Sachdienliche Hinweise bitte 
an die PI Hildburghausen, Tel. 
03685/778-0.

www.rundschau.info
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FORD 
RATEN-

OFFENSIVE

FORD KUGA COOL &
CONNECT
MyKey-Schlüsselsystem (individuell
programmierbarer Zweitschlüssel),
Nebelscheinwerfer, Ford
Navigationssystem, LMF 17 Zoll, Park-Pilot-
System vorn und hinten, Klimaautomatik u.
v.m.

Günstig mit
35 monatl. Finanzierungsraten von

€ 279,-1,2

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
35 Monatsraten à
Restrate

33.345,- €
36 Monate
30.000 km
0,99 %
0,99 %
4.500,- €
28.845,- €
29.564,36 €
279,- €
19.799,- €

* Bei einer jährlichen Laufleistung von bis zu 10.000 km. Ein Angebot der Ford-Werke GmbH. Detaillierte  
Informationen über die Bestandteile, Leistungen und Ausschlüsse der Ford Flatrate+ entnehmen Sie bitte den 
gültigen Bedingungen der Ford Flatrate+. Gültig bei Abschluss eines Finanzierungs- oder Leasingvertrages der Ford 
Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24–34, 50933 Köln. Gültig für Privatkunden 
beim Kauf eines hier beworbenen Ford Neufahrzeuges.

FORD FLATRATE+ für 10 € im Monat*

inklusive:    + Garantieverlängerung + Wartung 
+ Mobilitätsgarantie + Verschleiß

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Kuga Cool & Connect: 1,2 (kombiniert); (innerorts: entfällt); (außerorts:
entfällt); CO2-Emissionen: 26 g/km (kombiniert); Stromverbrauch: 15,8 kWh/100 km
(kombiniert).

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. 1Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34,
50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und Darlehensverträgen. Das Angebot stellt das
repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach
Vertragsabschluss ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 2Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Kuga Cool & Connect
2,5-l-Duratec (PHEV) 165 kW (225 PS), Stufenloses Automatikgetriebe (CVT), Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

PLUGIN -HYBRID

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

FORD KUGA: Elegantes Design,  
ausgeprägte Effizienz, souveräne Leistung

Anzeige: Suhl. Der Ford Kuga 
ist nicht nur mit Benzin- und Die-
selmotoren erhältlich, sondern 
zusätzlich nun auch in drei elek-
trifizierten Fahrzeugvarianten: als 
Ford Kuga Mild-Hybrid (mHEV), 
als Ford Kuga Hybrid (FHEV) und 
als Ford Kuga Plug-in-Hybrid 
(PHEV). Die fortschrittliche Hy-
bridtechnologie von Ford wurde 
entwickelt, um das SUV-Fahren 
auf eine neue, saubere und wirt-
schaftliche Weise zu genießen. 
Dank modernster Technologien, 
wie dem intelligenten Allradan-
trieb und dem selektiven Fahr-
modus-Schalter, genießen Sie bei 
allen Straßenverhältnissen größt-
möglichen Fahrkomfort. 

Ebenso durchdacht sind die 
Motorenoptionen des Ford 
EcoBlue Dieselmotors und des 
Ford EcoBoost Benzinmotors. Sie 
haben die Wahl.

LEISTUNG OHNE KOMPRO-
MISSE

Der Ford Kuga bringt Sie effi-
zient an Ihr Ziel, ohne dass Sie 
dabei auf Fahrspaß verzichten 
müssten. Sie können aus einer 
ganzen Reihe moderner Antriebs-
arten wählen. Neben Ford Eco-
Boost-Benzinmotoren und Ford 
EcoBlue-Dieselmotoren können 
Sie sich auch für einen Plug-in-
Hybrid-Antrieb (PHEV) entschie-
den.

PASST SICH IHREN WÜN-
SCHEN AN

Der Ford Kuga weiß mit Vielsei-
tigkeit und Funktionalität ebenso 
zu überzeugen, wie mit seinem 
Design. Von der praktischen 
Dachreling, über die beeindru-
ckende Anhängelast bis zum fle-
xiblen Innenraum – mit diesem 
SUV haben Sie alle Möglichkeiten 

und immer genug Platz. Nur ein 
Beispiel: Dank der verstellbaren 
Rücksitze können Sie entschei-
den, ob Sie mehr Beinfreiheit im 
Fond oder doch mehr Ladevolu-
men haben wollen.

EIN GUTES GEFÜHL DER SI-
CHERHEIT

Bei der Entwicklung des Ford 
Kuga haben wir in Sachen Si-
cherheit nicht nur an Sie und 
Ihre Mitfahrer, sondern auch an 
die anderen Verkehrsteilnehmer 
gedacht. Deshalb bietet der Ford 
Kuga selbstverständlich seinen 
Insassen sowie Fußgängern und 
Fahrradfahrern ein Maximum an 
Sicherheit.

IHR PERSÖNLICHER 
FAHRASSISTENT

Der Ford Co-Pilot360 vereint 
eine Reihe von Technologien, 
die zu einem intuitiven und 
stressreduzierenden Fahrerlebnis 
beitragen. Dazu zählt bspw. die 
intelligente Geschwindigkeitsre-
gelanlage mit Verkehrsschild-Er-
kennungssystem (iACC), die 
nicht nur die Reisegeschwindig-
keit einhält, sondern auch auf vo-
rausfahrende Fahrzeuge reagiert 
und den Abstand entweder durch 
Reduzierung der Geschwindigkeit 
oder durch Bremseingriffe auto-
matisch reguliert.

HÄLT BEI BEDARF DEN KURS
Der Fahrspur-Assistent inklu-

sive Fahrspurhalte-Assistent un-
terstützt Sie durch einen zeitlich 
begrenzten Lenkeingriff der elek-
trischen Servolenkung (EPAS) 
dabei, das Fahrzeug in der Spur zu 
halten. So kommen Sie auf gera-
den Strecken und in leichten Kur-
ven nicht mehr vom Weg ab. Das 
System kann ab einer Geschwin-
digkeit von 65 km/h aktiviert wer-

den.
EINPARKEN WAR NIE EIN-

FACHER
Auf Knopfdruck erkennt der 

Park-Assistent mit Ein- und Aus-
parkfunktion (Active Park Assist) 
durch Ultraschall-Sensoren aus-
reichend große Parklücken in 
Längsrichtung und manövriert 
das Fahrzeug mühelos hinein, 
während Sie nur Gas, Bremse 
und den Ganghebel bedienen. 
Die Ausparkfunktion hilft, engste 
Parklücken in Längsrichtung si-
cher zu verlassen. Zusätzliche 
Sensoren am Heck ermöglichen 
Ihnen auch das Einparken in Lü-
cken, die quer zur Fahrbahn lie-
gen. In Verbindung mit einem 
Automatikgetriebe übernimmt 
das System dabei nicht nur die 
Lenkung, sondern zusätzlich 
auch noch das Gas- und Bremspe-
dal sowie den Gangwechsel.

BEHÄLT IM BLICK, WAS 
WICHTIG IST

Das Verkehrsschild-Erken-
nungssystem liest über die Front-
kamera automatisch für das 
System erkennbare Überholver-
bote und Tempolimits aus und 
zeigt diese im Bordcomputer an. 

MACHT PARKEN EINFACHER
Das Park-Pilot-System sorgt 

dank Sensoren und einer akus-
tischen Warnung dafür, dass Sie 
nichts übersehen und immer aus-
reichend Abstand zu Hindernis-
sen einhalten. Wenn die Sensoren 
ein Objekt erkennen, aktivieren 
sie eine akustische Warnung, die 
umso stärker wird, je näher Sie 
dem Hindernis kommen.

SICHER ANFAHREN AM 
BERG

Der Berganfahrassistent ver-
zögert das Zurückrollen beim 
Anfahren an einer Steigung. Das 
System erhält den Bremsdruck 
zusätzliche 2,5 Sekunden lang 
aufrecht, damit Sie mehr Zeit ha-
ben, um vom Brems- auf das Gas-
pedal zu wechseln. Auch beim 
Anfahren auf rutschigem Unter-
grund kann dies sehr hilfreich 
sein.

WEGWEISEND – IN JEDER 
HINSICHT

Die innovative Falschfah-
rer-Warnfunktion des Ford Kuga 
warnt Sie visuell und akustisch, 
falls Sie versehentlich in falscher 
Richtung in eine Straße einfahren 
möchten. Die hierfür benötigten 
Informationen werden über die 
Frontkamera und das Navigati-
onssystem ermittelt.

Der neue Ford Kuga.                                              Foto: Ford Deutschland

Landtagsabgeordneter Wolf zu Gast in  
Hermann Lietz Schule

Haubinda. Der Ausschussvor-
sitzende des Bildungsausschus-
ses, Torsten Wolf (Die Linke.) be-
suchte wieder Haubinda. 

Diesmal ging es in dem Ge-
spräch um die Wirkung des neu-
en Gesetzes „Schulen in Freier 
Trägerschaft“, das mit deutlich 
verbesserter Finanzhilfe seitens 
des Landes, wofür sich insbeson-
dere der Abgeordnete Torsten 
Wolf eingesetzt hat, Fragen der 
Lehrerbildung und Fachlehrer-

versorgung und die Situation der 
Internate des Schulträgers. Die 
Schüler kamen mit Herrn Wolf 
über Demokratisierung und Teil-
habe an der Schule ins Gespräch. 
O-Ton: „Die Internatsschule 
Hermann Lietz in Haubinda ist 
in ihrer Schulentwicklung und 
der Förderung von Kindern ein 
Leuchtturm im Südthüringer 
Raum. Der Austausch und die Re-
flexion mit dem Schulleiter Herr 
Werner über die politische Be-

gleitung guter Schule, unabhän-
gig von der Trägerschaft, ist für 
mich wichtig für meine Arbeit als 
Bildungspolitiker im Thüringer 
Landtag. Allen Lehrkräften und 
Eltern gilt mein uneingeschränk-
ter Dank für die Bewältigung der 
zusätzlichen Aufgaben und Be-
lastungen während des notwen-
digen „Corona-Lockdowns,“ so 
der Vorsitzende des Ausschusses 
für Bildung, Jugend und Sport im 
Thüringer Landtag.

Auf dem Foto: Landtagsabgeordneter Torsten Wolf (r.), Schulleiter  Burkhard Werner und Schüler der 
Hermann Lietz Schule.                      Foto: privat

Auf Feld gelandet
Veilsdorf (ots). Eine 31-jährige 

Opel-Fahrerin fuhr Donnerstag- 
abend (17.6.) von Veilsdorf nach 
Hetschbach. In einer Linkskurve 
geriet sie mit ihrem Fahrzeug aus 
bislang nicht geklärten Gründen 
ins Schleudern und kam von der 
Fahrbahn ab. Der Opel über-
schlug sich danach mehrfach 
und blieb schließlich auf einem 
angrenzenden Feld liegen. Die 
Frau verletzte sich und kam mit 
dem Rettungshubschrauber ins 
Krankenhaus. Um ihren völlig 
zerstörten Opel kümmerte sich 
der Abschleppdienst. 



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - LandkreisTotentafel
Liselotte Oehrl, Liselotte Oehrl, 

GompertshausenGompertshausen
*21.05.1937    †   04.06.2021

Hilmar Jäger,Hilmar Jäger,
PfersdorfPfersdorf

*08.01.1928    †   12.06.2021

Ilse Reitz,Ilse Reitz,
SimmershausenSimmershausen

*02.10.1938    ††   10.06.2021 

Johanna Schieck,Johanna Schieck,
ThemarThemar

*23.05.1935    †   08.06.2021

Renate Walpert,Renate Walpert,
SchleusingerneundorfSchleusingerneundorf

*20.08.1954    †   12.06.2021

Sebastian Sauerbrey, Sebastian Sauerbrey, 
WeitersrodaWeitersroda

*01.04.1977    †   11.06.2021

Hilde Sittig,Hilde Sittig,
BreitenbachBreitenbach

*31.01.1932    ††   08.06.2021

Agathe Gehringer,Agathe Gehringer,
HildburghausenHildburghausen

*02.01.1940    ††   05.06.2021

Eva-Maria Schröter, Eva-Maria Schröter, 

SchleusingenSchleusingen
*14.01.1938    †   11.06.2021

Anita Heim,Anita Heim,

StressenhausenStressenhausen
*02.05.1936    ††   10.06.2021

Grete Hellmuthhäuser,Grete Hellmuthhäuser,

ErlauErlau
*28.03.1931    ††   09.06.2021

Harry Börner,Harry Börner,

SchönbrunnSchönbrunn
*15.03.1932    †   07.06.2021

Martin Frank,Martin Frank,

RothRoth
*20.01.1938    ††   12.06.2021

Edgar Käb,Edgar Käb,

BrattendorfBrattendorf
*28.01.1924    ††   02.06.2021

Heidrun Schau,Heidrun Schau,

StreufdorfStreufdorf
*24.02.1953    ††   13.06.2021 

24 Std. für Sie da:
03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 
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Evang. Kirche 
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 27. Juni 2021, 9 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche. 
Hinweise: Bitte während des 

Gottesdienstes eine qualifizier-
te Mund-Nase-Bedeckung (OP-
Maske oder FFP2-Maske ohne 
Atemventil) tragen.

Zur besseren Planung ist eine 
Voranmeldung unter Tel. 
036841/557303 erwünscht.

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Samstag, 26. Juni 2021, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe in 
Heldburg. 
Hinweise: Gottesdienste und 

Veranstaltungen finden nach 
aktuellen Hygienemaßnahmen 
statt (u. a. Mund-Nasen-Schutz, 
Einhaltung der Abstände usw.) 
Bitte beachten Sie die Aushänge 
vor Ort, Termine können sich 
auf Grund der Pandemielage 
ändern oder ausfallen.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 27. Juni 2021, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn.
Hinweise: Die Gottesdienste 

finden jeweils nach behördli-
chen Maßgaben statt.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth

Das Läuten findet in der Zeit 
der Corona-Pandemie täglich 
zu den Gebetszeiten um 9; 12; 
17 und 18 Uhr statt. 

Kirchspiel Bischofrod
-  So., 27. Juni 2021, 14 Uhr: Gottesdienst in der Kirche Bischofrod.

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 27. Juni 2021, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in der Kir-
che St. Kilian. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  So., 27.6.21, 10.30 Uhr: Gottes-
dienst in der Johanniskirche.
Hinweis: Änderungen auf 

Grund der Pandemielage vorbe-
halten.

Kirche Veilsdorf
-  So., 27. Juni 2021, 9.30  Uhr: 
Gottesdienst zur Konfirmation. 

Liebling, du verstehst 
mich einfach nicht…
Kommunikation in der Beziehung – ein Phäno-
men für sich?

CH-Gossau (sh). Ein Blick in 
den Social-Media-Kanal reicht 
und Freunde, Bekannte und 
sogar Arbeitskollegen können 
sehen: Der Beziehungsstatus 
wurde gerade von „Single“ auf 
„In einer Beziehung“ aktuali-
siert. Doch für manche fängt 
die eigentliche Herausforde-
rung jetzt erst an – denn eine 
Partnerschaft ist ja bekanntlich 
harte Arbeit. Was dabei gut 
helfen kann, ist die optima-
le Kommunikation. Passend 
zum Internationalen Kuss-Tag 
schaut der Kommunikations-
experte Stefan Häseli hier ein-
mal etwas genauer hin…

Die Beziehung: Für die 
einen ist dieser Zustand er-
strebenswert, für die anderen 
kommt er eher zufällig oder 
war eigentlich gar nie absicht-
lich gewollt. Gezwungenerma-
ßen wird eine derartige Situa-
tion wohl kaum entstehen, in 
den meisten Fällen sind zwei 
Personen (pro-) aktiv daran 
beteiligt. Grundsätzlich ist es 
ratsam, eine Beziehung auch 
zu wollen, bevor man sie ein-
geht – selbst wenn es nur mal 
ein Versuch ist...

Die Beziehung als solche 
beginnt dort, wo man sich da-
rüber einig ist, dass nun diese 
Etappe eingeläutet wird. Be-
reits die erste Hürde zeigt sich, 
wenn es gilt, die Definition 
bei allen Beteiligten zu klären: 
Wo ist es noch Freundschaft 
und wo geht man einen Schritt 
darüber hinaus? Oder warum 
wird aus „Freundschaft-plus“ 
jetzt eben eine Beziehung? Ri-
tuelle Details wie die Verabre-
dung eines offiziellen Jahres-
tages, das erste gemeinsame 
Tattoo oder die Bekanntma-
chung über diverse Kanäle sind 
das eine. Was hingegen zum 
Minenfeld werden, zumindest 
aber ein hochspannendes The-
ma, mitunter sogar ein explosi-
ves Gemisch sein kann, ist die 
Kommunikation in der Bezie-
hung. Insbesondere diejenige 
zwischen Mann und Frau…

Kommunikation auf der 
persönlichen To-do-Liste

Der zentrale Satz „Du ver-
stehst mich einfach nicht“ 
entstammt nicht etwa einem 
Theoriebuch, sondern zählt 
wohl zu einem der Top-Ten-
Sätze aus dem Repertoire von 

Diskussionen in Beziehungen, 
die die Phase „hochverliebt“ 
bereits erfolgreich abgeschlos-
sen haben. Die Zeit der Konso-
lidierung, in der Menschen an-
einanderwachsen, wird gerne 
als wichtig umschrieben. Und 
das ist sie auch.

Prägend für eine Bezie-
hung ist die Kommunikati-
on – immer. Sichtbar ist vor 
allem, wenn es damit nicht 
so klappt. Im Umkehrschluss 
heißt das: Praktisch sämtliche 
Beziehungsprobleme fußen ir-
gendwo in einer schlechten, 
mangelnden Kommunikation 
oder der einen und anderen 
sehr erheblichen Kommunika-
tionspanne. Wer nun mit dem 
Anspruch in die Beziehung 
tritt, es besser zu machen als 
beispielsweise in der vorausge-
gangenen Beziehung oder im 
Vergleich zu Familienmitglie-
dern oder Freunden, der soll 
sich als Vorbereitung auf den 
neuen Beziehungsstatus das 
Kommunikationsthema ganz 
vorne auf die persönliche To-
do-Liste setzen.

Feminine vs. maskuline 
Kommunikationsmuster

Gibt es die klassische Män-
ner- und Frauen-Sprache? 
Sind das tatsächlich unter-
schiedliche Welten? Ja, es gibt 
per Definition eine feminine 
Kommunikation und eine 
maskuline. Bevor Sie jetzt aber 
jubelnd zu Ihrer Gattin ren-
nen und sie liebevoll mit dem 
„Siehst du, ich hab’s ja schon 
immer gesagt!“ konfrontieren, 
um dann als Mann erstaunt 
darüber sind, dass sie sauer 
reagiert, sei folgendes festge-
halten: Feminine Kommuni-
kation zielt darauf ab, in erster 
Linie Beziehungen zu stärken. 
Maskuline Kommunikations-
muster dagegen dienen in ers-
ter Linie der Informationsver-
mittlung.

Die Art und Weise, wie die 
beiden Geschlechter kommu-
nizieren, ist jedoch nicht zwin-
gend an das menschliche Ge-
schlecht gebunden. Auch Män-
ner tun, können und sollten 
vielleicht sogar vermehrt eine 
Kommunikation anwenden, 
die weniger die Sache in den 
Vordergrund rückt und sich 
mehr der Beziehungsebene 
widmet. Umgekehrt dürfen 

auch Frauen einfach mal klipp 
und klar wissen oder äußern, 
was Sache ist. Wir können also 
voneinander lernen und brau-
chen tun ja beide Geschlechter 
beide Varianten.

Aussagen auf Zielsetzung 
überprüfen

Aber zugegeben, aus der 
Praxis einer bald 30-jährigen 
Beziehung erlaube ich mir fest-
zuhalten: ein wenig stimmt es 
vielleicht schon, dass Frauen 
tendenziell eher die feminine 
Kommunikation anwenden 
und sich die Männer der mas-
kulinen bedienen. Für beide 
gilt: es gibt nun mal beide Aus-
drucksweisen und das Schö-
ne ist ja, dass man versuchen 
kann, sich zu verstehen, in 
dem man auch Aussagen auf 
die Zielsetzung hin überprüft. 
Dann läuft vieles einfacher.

Man spricht hier auch von 
Codes, die oft wie Schlüssel 
eine Aussage verpacken. Und 
es gelingt einfacher, das wah-
re Ziel eines Satzes zu verste-
hen, wenn man den gleichen 
Schlüssel nimmt, um ihn zu 
entpacken. Nehmen wir ein 
Beispiel und ich betone, dass 
ich mich bewusst einem Kli-
schee bediene, um es fassbar 
zu machen. Solche Bilder kön-
nen etwas helfen, weil die Welt 
damit so herrlich einfach zu 
erklären ist. Und das im vollen 
Bewusstsein, dass es in der Re-
alität nicht zwingend so sein 
muss – aber durchaus so sein 
kann…

Sie sind der Mann. Ihre Frau 
sagt Ihnen am Abend, halb bei-
läufig, halb fokussiert: „Lieb-
ling, morgen ist Müllabfuhr.“ 
Als Mann könnten Sie nun 
überfordert sein. Sie stellen 
sich nun innerlich die Frage: 
„Aus welchem Grund vertont 
meine Frau den Müllkalender 
unserer Stadt?“ Völlig klar: Je 
länger die Beziehung dauert, 
desto schneller und klarer ken-
nen Sie den Code, mit dem der 
Satz verpackt wurde und sie 
können ihn wieder entschlüs-
seln. Dieses zugegeben ein-
fache Beispiel meint natürlich 
„Liebling, trag morgen, wenn 
du zur Arbeit gehst, den Müll 
runter.“ Hier kommt die fe-
minine Sprache ins Spiel. Die 
Frau wollte das nicht so direkt 
sagen, weil es grundsätzlich 
nicht gerade charmant ist, Be-
fehle zu erteilen. Das „bezie-
hungsschonende Anordnen“ 
erscheint ihr da sinnvoller.

Diese Kommunikationsform 
ist weder richtig noch falsch, 
sie ist einfach so. Das Problem 
ist dann jedoch dort zu suchen, 
wo der Mann im kommunika-

tiv-maskulinen Modus also in 
der reinen Informationskom-
munikation steckt. Er fragt 
nach: Was willst du damit 
sagen?“ Er meint es sachlich 
und keineswegs böse, schon 
gar nicht provokativ. Weil sie 
aber wiederum im femininen 
Modus steckt, sieht sie eine 
Beziehungsaussage mit einem 
Interpretationsgehalt, der in 
eine ganz bestimmte Richtung 
zielt, nämlich: „Ich stelle mich 
mal blöd, weil ich eh zu faul 
bin, den Müll runterzutragen, 
wenn ich schon um 5 Uhr aus 
dem Haus muss.“

Und dann geht’s so richtig 
los: Sie: „Ja was wohl, denk 
doch einfach etwas mit!“ Er: 
„Man wird ja wohl noch fragen 
dürfen!“ Sie: „Ich weiß genau, 
dass du das nicht gerne tust!“ 
Er: „Wer sagt das?“ Sie: „Gut, 
dann trag ich den Müll halt 
selbst hinunter!“ Er: „Das habe 
ich nicht gesagt!“ Sie: „Aber ge-
meint hast du es!“

Und so weiter, und so wei-
ter… Wenn zwei mögen, 
können sie die ganze Nacht 
noch über den Müll-Herunter-
tragen-Modus reden. Bis die 
Nacht durch ist und das Wach-
haltetraining absolviert ist. 
Spannend wird es, wenn noch 
ein Zusatzschlüssel zum Code 
dazu kommt. Das passiert, 
wenn eine Aussage als Rätsel 
getarnt wird – in der Hoffnung, 
der andere versteht, was die 
Lösung dessen ist. Um das an 
einem Beispiel etwas konkreter 
zu machen: Sie: „Schatz, soll 
ich die roten oder die blauen 
Schuhe kaufen?“ Er überlegt, 
analysiert und entscheidet: 
„Nimm die Blauen.“ Sie: „Wes-
halb die Blauen, gefallen dir die 
Roten nicht?“ Er – versteht die 
Welt nicht mehr…

Ein Tipp für die Herren un-
ter uns: In einer solchen Situ-
ation braucht es nicht nur den 
Kommunikationsschlüssel, 
sondern auch noch den Ge-
heim-Code für die Kreditkarte. 
Selbstverständlich antworten 
Sie als beziehungserprobter 
Mann auf die Frage „blau oder 
rot“ mit einem liebevollen 
„Nimm doch beide!“ Wenn die 
Herzallerliebste dann mit ziem-
lich hoher Wahrscheinlich-
keit mit einem „Ist nicht nö-
tig“ antwortet, legen Sie nach 
ihr As drauf, indem Sie sagen: 
„Doch, geht auf meine Karte.“ 
Nun müssen Sie nur noch da-
für sorgen, dass die Kreditkarte 
gedeckt ist, sonst sind Sie in 
Sachen Argumentation und 
bei der Konstruktion von gu-
ten Ausreden gleich nochmals 
kommunikativ auf das Äußer-

ste gefordert. Viel Erfolg!
Informationen zum Autor
Stefan Häseli ist Kommuni-

kationstrainer, Keynote-Spea-
ker, Moderator und Autor 
mehrerer Bücher. Er betreibt 
ein Trainingsunternehmen in 
der Schweiz. Der Kommunika-
tionsexperte begleitet seit Jah-
ren zahlreiche Unternehmen 
bis in die höchsten Vorstände 
von multinationalen Konzer-
nen. Er doziert an Universi-
täten und Fachhochschulen im 
Themenfeld Kommunikation. 
Als Experte nimmt er im Radio 
und TV-Stationen immer dann 
Stellung, wenn Kommunikati-
on irgendwo auf der Welt ge-
rade eine entscheidende Rolle 
spiel, wie beispielsweise die ers-
ten Wochen „Donald Trump“ 
oder der Blick auf das Kommu-
nikationsverhalten von Boris 
Johnson.

Er begeistert in seinen 

Fachartikel und Kolumnen mit 
feinsinnigem Humor. In sei-
nen Vorträgen und Seminaren 
vermittelt er Wissen kurzweilig 
und gespickt mit Beispielen aus 
der Praxis sowie amüsanten 
Anekdoten – stets mit einem 
liebevollen Augenzwinkern. 
Sein neuestes Buch „Glaubwür-
dig – Von Schauspielern fürs 
Leben lernen“ (Verlag Business 
Village) beleuchtet er anhand 
erfrischender Denkansätze, wie 
wir unsere Selbstwirksamkeit 
kritisch hinterfragen, glaub-
würdig und authentisch rüber-
kommen und unsere Rollen 
und den Umgang mit Erwar-
tungen besser gestalten kön-
nen. Als ausgebildeter Schau-
spieler mit jahrelanger Bühn-
enerfahrung schreibt er ganze 
Abendprogramme selbst. Dazu 
kommen Engagements in Ki-
no-Filmen, TV-Serien, TV-Wer-
bespots und Schulungsfilmen.

Schleusingen. Das Muse-
umsteam ist sehr froh, dass die 
Ausstellungen zu Natur und Ge-
schichte in der Bertholdsburg seit 
Dienstag, dem 22. Juni wieder be-
sucht werden können. 

Wir haben die Zeit der Schlie-
ßung genutzt, um die Ausstel-
lung um viele neue Objekte zu 
bereichern. So kann man in 
der Ausstellung „300 Millionen 
Jahre Thüringen“ nun noch 
nie gezeigte Fossilienfunde wie 
Saurier, Fische, Gliedertiere 
und diverse Pflanzen aus Rot-
liegend-Seen entdecken und im 
Buntsandstein-Festland gibt es 
ein neues Diorama mit dem Mo-
dell des Reptils Rotodactylus zu 
sehen.

Ganz besonders freuen wir 
uns, den neu gestalteten „Zug der 
Waldtiere“ zu präsentieren. Es ka-

men dort neue Tiere hinzu, wie 
Wildkatze, Luchs, Schwarzstorch, 
Baummarder und viele mehr.

Die Geschichtsinteressierten 
können sich nun den Unterricht 
im 16. Jahrhundert bildlich vor-
stellen, denn die Schüler Theo-
dor, Ferdinand und Leopold lau-
schen augenscheinlich gespannt 
den Ausführungen des Lehrers 
am Pult.

Der Besucherverkehr im Mu-
seum kann natürlich nur unter 
Einhaltung der notwendigen 
Abstandsregelungen und Hy-
gienemaßnahmen erfolgen. Der 
Besuch des Museums ist nur mit 
Maske möglich. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!  

Ralf Werneburg,
Naturhistorisches Museum  

Schleusingen

Naturhistorisches Museum 
Schleusingen wieder geöffnet

Das Naturhistorische Museum Schloss Bertholdsburg Schleu-
singen freut sich, endlich wieder Besucher in ihren Ausstel-
lungen begrüßen zu dürfen.                                Foto: Museum



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN

Seite 17    Mittwoch, 23. Juni 2021Nr. 25   Jahrgang 31/2021 Südthüringer Rundschau

Auf einmal bist du nicht mehr da und keiner kann`s verstehen,
im Herzen bleibst du uns ganz nah, bei jedem Schritt, den wir nun gehen.

Liebe Mutter schlaf in Frieden, hab tausend Dank für deine Müh, 
wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Liselotte Oehrl  
* 21. Mai 1937     geb. Werner      † 04. Juni 2021 

In stiller Trauer:
dein Sohn Siegbert und Annete
deine Tochter Anette und Bernd
dein Sohn Uwe und Sabine
deine Tochter Dagmar und Harald
deine Enkel und Urenkel:  Simone und Andy mit Emmely und Lotta

Sandra und Tobias mit Luca
Andreas und Barbara mit Amelie
Martin und Sindy mit Jessica, Maximilian, Anna und Sofi a
Claudia und Tobias mit Matteo
Marina und Marcus mit Anni
Maria und Dominik mit Charlotte
Sebastian, Christina

sowie alle Verwandten und Freunde

Der Trauergottesdienst fi ndet im Familienkreis statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir recht herzlich.

Gompertshausen, Rieth und Linden, im Juni 2021

Der Wald, das war mein Leben, er gab mir Freud und Kraft.
In ihn nochmal zu gehen, hab ich nicht mehr geschafft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem guten 
Vater, Schwiegervater, herzensguten Opa, Uropa, Onkel und Paten

Hilmar Jäger
* 08.01.1928               † 12.06.2021

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:
deine Tochter Margita
deine Tochter Monika und Klaus
dein Sohn Gerd und Evelin
deine Enkel Sandro und Kristin mit Kindern
Diana und André mit Kindern
Tino und Diana mit Kindern
Karina und Silvio mit Kindern
Mirko und Jacqueline mit Kindern
Florian und Linda mit Kindern
Anne-Kathrin und Christian mit Kindern

Der Trauergottesdienst fi ndet am Samstag, dem 3. Juli 2021, in Pfersdorf 
mit  Urnenbeisetzung statt.

Pfersdorf, Hildburghausen, Gleichamberg, Daun, Gompertshausen, Erfurt, Gellershausen im Juni 2021

Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Ilse Reitz
geb. Grundmann

* 02. Oktober 1938
Saleske

† 10. Juni 2021
Simmershausen

Wenn ein Mensch stirbt, dann ist das so, als verschwände
ein Schiff hinter dem Horizont.

Es ist immer noch da, wir sehen es nur nicht mehr.

Simmershausen, Gleichamberg und Jena, im Juni 2021

Unerwartet und sehr leise, hast Du Dich auf den Weg gemacht
und wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied.

Die Trauerfeier fi ndet am 03. Juli 2021 um 14 Uhr in der Kirche zu Simmershausen statt.

Deine Kinder Peter mit Sylvia, Annette mit Fritz und Beate mit Andreas
Dein Wilfried
Deine Enkel Doris, Jens, Nadja, Kristin, Hannes und Lukas
Deine Urenkel Adrian, Aaron, Felix und Erik
Deine Geschwister Irene und Heinz
Dein Schwager Heinz
und all unsere Angehörigen, Freunde, Bekannten und Nachbarn

Selbsthilfegruppe „Lebensfroh 1plus“ Kinder mit 
Down-Syndrom in Süd-Thüringen erhält 2000 Euro
DAK-Gesundheit unterstützt Projekt Erfahrungsaustausch zur Alltagsbewältigung als Wochenendseminar.

Suhl. Geldspritze für einen 
guten Zweck: Die DAK-Ge-
sundheit in Suhl unterstützt 
die Arbeit der SHG Lebensfroh 
1plus mit 2000 Euro. Mit der 
Förderung der Krankenkasse 
haben die Betroffenen und 
ihre Angehörigen einen Erfah-
rungsaustausch in der Umwelt-
begegnungsstätte Oberelsbach 
finanziert.

„Wir freuen uns sehr über 
diese Unterstützung und dan-
ken der DAK-Gesundheit“, 
sagen Claudia Thein und Kers-
tin Schäfer von der Selbsthil-
fegruppe Lebensfroh 1plus. 
Die Selbsthilfegruppe ist über 
mehrere Landkreise in Thürin-
gen aktiv (Landkreis Hildburg-
hausen, Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen, Ilm-Kreis, 
Stadt Suhl). Einer Studie zufol-
ge sehen rund 90 Prozent der 
Deutschen Selbsthilfegruppen 
als sinnvolle Ergänzung zur 
ärztlichen Behandlung. „Zum 
Gesundwerden und Gesund-
bleiben ist der Erfahrungs-
austausch untereinander sehr 

wichtig“, sagt Stephan Schulz, 
Chef der DAK-Gesundheit in 
Suhl. „Für uns ist die Förde-
rung der gesundheitsbezoge-
nen Selbsthilfe mehr als nur 
eine gesetzliche Aufgabe.“ 
Gerade für Betroffene mit sel-
tenen oder sehr langwierigen 
Erkrankungen sei es schwierig, 
verständnisvolle Gesprächs-
partner außerhalb der Familie 
zu finden. „Deshalb informie-
ren unsere Kundenberater im 
Krankheitsfall über regionale 
Angebote“, so Schulz.

100.000 Selbsthilfegrup-
pen in Deutschland

Etwa 3,5 Millionen Men-
schen haben sich bundesweit 
in fast 100.000 Selbsthilfegrup-
pen zusammengeschlossen. In 
vielen Städten und Regionen 
gibt es Selbsthilfekontaktstel-
len, die einen Überblick über 
die Angebote zu einzelnen Er-
krankungen oder Behinderun-
gen bieten. Bundesweit fördert 
die DAK-Gesundheit jährlich 
über 5.000 örtliche Selbsthil-

fegruppen. Für diese ist bei 
konkreten Projektvorhaben 
das örtliche Servicezentrum 
der richtige Ansprechpartner. 
Beim Wunsch nach pauscha-

ler Förderung ist hingegen der 
Verband der Ersatzkassen zu-
ständig. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.dak.de/
selbsthilfe.

Leserbriefe - In eigener Sache:
sr. Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder und 

stellen keine redaktionelle Meinungsäußerung dar. Achten Sie 
darauf, dass sich Leserbriefe mit konkreten Inhalten der Zei-
tung auseinandersetzen sollten. Auf Grund der Fülle der Leser-
briefe, die unsere Redaktion erreichen, muss der Umfang ab 
sofort auf maximal 4000 Zeichen (Leerzeichen inbegriffen) be-
grenzt werden. Es können nur Leserbriefe berücksichtigt wer-
den, die digital (Word-Datei oder pdf-Datei - nicht einge-
scannt) angeliefert werden. 

Achtung: Wir behalten uns vor, Leserbriefe mit mehr als 
4000 Zeichen nicht zu veröffentlichen und diesen dem Absen-
der mit der Bitte um Kürzung zurückzusenden. 

 Texte werden von uns redaktionell nicht bearbeitet (Ortho-
graphie, Grammatik, Stilistik, Ausdruck usw.), sondern nur im 
Original abgedruckt. Leserbriefe müssen den Vor- und den 
Nachnamen sowie eine Adresse enthalten. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und online auf unserer Inter-
netseite zu veröffentlichen. 

Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.

Mockepatsche
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Manche sönn halt Fliegenklatsche.
Südthüringer sönn halt Mockepatsche.

Dormit jönn wir all die Mocke,
bis se mit die Bä on Flüchel nimmer zocke.

Ä guddes Werkzäuch is dos allemoal,
vielleicht siebe Mocke auf ä Moal.

Dor fröt mä sich wie‘s tapfre Schneiderlein.
Ä Mockepatsche muss halt sein.
Wenn där Alt sei Kaasbruat ißt,
denke die Mocke, es wär Mist.

Aus alle Löcher kumme se gekroche,
doch nächer ist dos Tuatschlann ogebroche.

Jetz getts in däre Köche rund.
Danne Viecher hilft kä Tierschutzbund.

Där Voter nimmt voon Nööl die Mockepatsche
on tut jetz Mockeschwärm tuatklatsche.

Es scheppern Taaler on Tössen, er kann‘s net lassen,
bis der Kaas is gassen.

Streufdorf (ots). Am Mitt-
woch (16.6.) gegen 15 Uhr löste 
eine Seniorin versehentlich einen 
Brand in ihrer Wohnung in der 
Straße „An den Neubauten“ in 
Streufdorf aus. Laut ersten An-
gaben kam sie beim Vorbeilau-
fen an einen Drehschalter ihres 
Herdes. Danach kam eins zum 
anderen. Die auf dem Herd be-

Versehentlich Brand ausgelöst
findliche Kunststoffschüssel be-
gann zu brennen. Die Dame ge-
riet in Panik, stürzte und verletzte 
sich leicht. Sie kam zur Behand-
lung ins Krankenhaus. Nachbarn 
konnten das Feuer schnell lö-
schen und die Frau bis zum Ein-
treffen der Rettungskräfte versor-
gen. Es entstand kein nennens-
werter Sachschaden.
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Sommerflattern im Stadtpark 
Zusammenarbeit des NABU mit Schülern der RS „Joliot-Curie“ Hildburghausen

Hildburghausen. Der Hildburg-
häuser Stadtpark zeigt sich zur 
Zeit in seinem schönsten Kleid. 
Wer mit offenen Augen und Oh-
ren durch den Park geht, kann 
unzählige Vögel beobachten 
und den vielen Pflanzen gerade-
wegs beim Wachsen zuschauen.

Der Stadtpark ist auch die Hei-
mat von Fledermäusen, welche 
im Frühjahr ihre Sommerquar-
tiere beziehen, um die Jungen 
großzuziehen und Insekten zu 
jagen. In den Werra-Auen ist der 
Tisch für die kleinen Flatterer 
gedeckt, doch Quartiere sind be-
gehrt und selten. 

Gemeinsam mit Mitgliedern 
des NABU Hildburghausen ha-
ben vier Schüler der Staatlichen 
Regelschule „Joliot-Curie“ Hild-
burghausen kürzlich, die Mög-
lichkeit genutzt, selbst gebaute 
Fledermauskästen an geeigneten 
Bäumen im Park aufzuhängen. 
Der Bau der Kästen war Teil der 
Projektarbeit der vier Schüler mit 
dem Thema „Fledermäuse“. Ne-
ben theoretischen Schwerpunk-
ten nahmen die praktischen viel 
Raum ein: Wie kann man die Ul-
traschall-Rufe der Fledermäuse 
hörbar machen? Was kann man 
für den Schutz der bedrohten 
Tiere tun?

So entstand die Idee, verschie-
dene Fledermausquartiere zu 

bauen und an geeigneter Stelle 
anzubringen. Bereits im Früh-
jahr 2020 waren die ersten acht 
Kästen von der Projektgruppe im 
Hildburghäuser Stadtwald aufge-
hängt worden. 

Jetzt, nach dem Abschluss der 
Projektarbeit, sollten den Fle-
dermäusen weitere fünf Kästen 
zur Verfügung gestellt werden. 
Durch einen Zeitungsartikel 
in der Tagespresse vor einigen 
Wochen waren die Schüler und 
ihre Betreuerin Andrea Har-
tung auf eine Aktion des NABU 
aufmerksam geworden, bei der 
Fledermauskästen im Stadtpark 
angebracht worden waren. Auf 
Anfrage sagten die Mitglieder 
des NABU, vertreten durch Es-
ther Dölle, sofort ihre organisa-
torische und praktische Unter-
stützung zu.

So traf sich eine Gruppe aus 
10 Personen und einem Hund, 
ausgerüstet mit langer Leiter 
und Werkzeug. Nach ca. 90 Mi-
nuten war der Stadtpark um ei-
nige Quartiere für verschiedene 
Fledermäuse reicher. Hoffent-
lich werden sie in Beschlag ge-
nommen. Es ist wünschenswert, 
dass sich die Zusammenarbeit 
zwischen Vereinen und Schü-
lern auch in Zukunft in ver-
gleichbaren Aktionen weiter ent-
wickelt.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Jonathan Weinert, Alexander Dreßel, auf 
der Leiter Jean Berthot (Nabu), Max Wunderlich und Leandro 
Florschütz.     Foto: privat

Der Räuber
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Er lauerte im düst‘ren Wald
auf eine fette, große Beute.

Er überfiel gerissen und eiskalt
immer nur die reichen fetten Leute.

Da naht die nächste Kutsche aus der Stadt
mit Silber, Gold und funkelndem Geschmeide.

In der Linken der Räuber die Pistole hat
und in der Rechten den Säbel aus der Scheide.

Es fällt ein Schuß, die Pferde scheuen.
Der Kutscher springt mit Angst vom Bock.
Es sei geglückt, der Räuber tat sich freuen.
Drin sitzt ein fetter Herr mit noblem Rock.

Er nimmt ihm ab gülden Ring und Ketten
und eine Kiste mit hunderten Dukaten.
In den Wald tat sich der Räuber retten,

bevor man ihn noch tut verraten.

In das Dorf der armseeligen Leute,
wo sie leben in bitt‘rem Elend und in Not,

schleppt der nun die gemachte Beute,
damit sie wieder haben täglich Brot.

Und wieder wird er es im Walde wagen,
denn er glaubt an eine bess‘re Welt.

Doch des Herzogs Soldaten ihn schon jagen
für eine Handvoll wenig Geld.

Aber ein Gedungener hat ihn verraten.
Ein neuer Überfall ist nicht geglückt.

Er tappt in die Falle der Soldaten
und sein Leben endet am Baum im Strick.

Regenwasser statt Öl speichern
Alte Heizstofftanks lassen sich sinnvoll weiterverwenden

(djd). Viele Hausbesitzer pla-
nen derzeit, die altgediente 
Ölheizung im Eigenheim still-
zulegen und auf regenerative 
Technologien umzusteigen. 
Aspekte des Umwelt- und Kli-
maschutzes sprechen ebenso 
für diese Entscheidung wie die 
aktuell attraktiven Förderbedin-
gungen. Doch was soll danach 
mit dem Heizöltank passieren? 
Ein Rückbau ist aufwendig und 
entsprechend kostspielig. Statt-
dessen lassen sich ausgediente, 
aber noch funktionsfähige Stahl-
tanks unkompliziert zu Regen-
wassertanks umfunktionieren, 
beispielsweise für eine umwelt-
freundliche Gartenbewässerung. 
Das schont natürliche Ressour-
cen und spart zudem bares Geld 
bei der nächsten Rechnung der 
Wasserwerke.

Einfacher Umbau durch 
Fachbetriebe

Ansprechpartner für diese in-
telligente Zweitnutzung sind 
Tankschutz-Fachbetriebe vor 
Ort. Sie kümmern sich zunächst 

um die Entleerung und Reini-
gung des alten Heizöltanks und 
nehmen eine Korrosionsprüfung 
vor. Anschließend setzen die 
Fachhandwerker eine neue In-
nenhülle aus strapazierfähigem 
und langlebigem PVC-Mate-
rial ein. Sie wird vorher maß-
geschneidert angefertigt und 
braucht nach dem Einlegen nur 
noch aufgeblasen zu werden. Für 
einen festen Halt sorgen etwa 
bei den Regenwasser-Innenhül-
len AR-SM von Afriso die in die 
Folie eingesetzten Magneten. 
Sie verbinden sich direkt mit 
der Innenseite des Stahltanks. 
Noch den exakten Sitz kontrol-
lieren und die Rohranschlüsse 
für den Zu- und Ablauf vorneh-
men - fertig ist der private Re-
genwasserspeicher. Unter www.
oeltank-weiternutzen.de gibt 
es ausführliche Informationen, 
eine Handwerkersuche und wei-
tere Tipps für Hausbesitzer. Ge-
eignet ist die Lösung für alle üb-
lichen zylindrischen DIN-Tanks 
aus Stahl mit einer Füllmenge 

Der unterirdische Regenwasserspeicher lässt sich vielfältig nutzen, 
beispielsweise für die Gartenbewässerung.                Foto: djd/AFRISO

von 3.000 bis 50.000 Litern. Zu-
dem bietet der Hersteller eine 
Gewährleistung von fünf Jahren 
auf das Material und die Verar-
beitung der Tankinnenhülle.

Regenwasser sinnvoll nut-
zen und Geld sparen

In Verbindung mit Zulei-
tungen und zum Beispiel einer 
Tauchpumpe ist das System 
startklar für die Gartenbewässe-
rung. Der Spareffekt macht sich 
bereits bei der nächsten Wasser-
abrechnung positiv bemerkbar, 
zudem fördern viele Kommunen 
eine sinnvolle Regenwasserspei-
cherung und Nutzung, indem 
sie Nachlässe bei den Abwasser-
gebühren gewähren. Es lohnt 
sich also, in der Verwaltung vor 
Ort nachzufragen. Hinzu kommt 
ein positiver Mehrwert für Ra-
sen und Pflanzen: Regenwasser 
ist frei von Kalk und Mineralien 
und somit für die Gartenbewäs-
serung ohnehin besser geeignet 
als Trinkwasser aus der Leitung.

Wasser- und Abwasser- Verband Hildburghausen informiert:

Druckabfall in der Wasserversorgung
Hildburghausen/Tachbach. Am Montag, dem 28. Juni 2021, 

von 8 bis 12 Uhr werden in Tachbach Reparaturarbeiten am 
Stromnetz durchgeführt. 

Hier kann es aufgrund von Stromabschaltung durch die Thü-
ringer Energienetze TEN zum Druckabfall in der Wasserversor-
gung kommen. 

Der Wasser- und Abwasser- Verband Hildburghausen bittet sei-
ne Tachbacher Abnehmer, sich auf die Situation einzustellen und 
gegebenenfalls eine Bevorratung mit Wasser vorzunehmen. 

Sommeranfang
Dr. Gerhard Gatzer

Der Sommer ist gekommen
und lacht im Sonnenlicht.
Mit himmelblauen Wangen
grüßt er und zeigt Gesicht.

Der Sommer ist gekommen.
Und loht im Klatschmohnrot.
Er wogt das Korn im Felde
und malt das Abendrot.

Der Sommer ist gekommen.
Er kokettiert in Weiß.
Der Flieder, er blüht wieder
und wiegt den Duft am Reis.

Der Sommer ist gekommen.
Der Frohsinn wächst in mir.
Ein Strauß mit Heckenrosen,
den pflück´und schenk´ich dir.

Hitzeschutz bei Bau und Sanierung mitdenken
Erfurt. Wer den Neubau eines 

Hauses plant oder eine Bestands-
immobilie energetisch moderni-
sieren will, muss einiges beach-
ten. Sinnvoll ist es dann auch, 
den sommerlichen Hitzeschutz 
gleich mit einzuplanen, rät die 
Verbraucherzentrale Thüringen.

So schön hohe Temperaturen 
und viel Sonne im Sommer 
sind: Wenn sich Wohnräume 
stark aufheizen, wird die Wärme 
schnell zur Belastung. „Überle-
gen Sie vorab, welche Gebäude-
teile und Räume besonders auf-
heizen und welche Maßnahmen 
hier sinnvoll sind“, sagt Ramona 
Ballod, Energiereferentin der 
Verbraucherzentrale Thüringen. 
Beim Neubau schreibt das Ge-
bäudeenergiegesetz den sommer-
lichen Wärmeschutz bereits vor: 
Er muss bei Planung und Bau ein-
geplant werden.

Diese Räume heizen sich 
schnell auf

In puncto Hitzeschutz kann 
die Ausrichtung der Räume zur 
Sonne entscheidend sein – des-
halb spielen Fensterflächen, Fas-

sade und Dach eine wichtige Rol-
le. Nicht immer sind es Räume in 
Richtung Süden, die sich schnell 
aufheizen. „Steht die Sonne weit 
oben, werden diese meist nur ge-
streift. Auch Zimmer, die nach 
Osten und Westen ausgerichtet 
sind, heizen sich schnell auf. Hier 
steht die Sonne niedriger und die 
Sonnenstrahlen fallen tief in den 
Raum“, erklärt Ramona Ballod. 
Dachräume werden oft besonders 
heiß. Hier trifft die Sonne über 
die gesamte Fläche auf. Zusätz-
lich steigt die Wärme aus dem 
Haus nach oben.

Wärmedämmung hilft auch 
im Sommer

Generell hilft eine gute Wär-
medämmung nicht nur im Win-
ter Wärmeverluste zu vermeiden, 
sondern auch im Sommer die 
Hitze draußen zu halten. Auch 
die Fenster spielen beim Hitze-
schutz eine wichtige Rolle. „Je 
kleiner der sogenannte g-Wert 
des Fensters ist, desto weniger 
Wärmeenergie dringt von außen 
durch die Verglasung nach in-
nen“, so Ballod.

Sonnenschutz besser außen 
anbringen

Sonnenschutz wie Jalousien, 
Rollläden und Markisen sollten 
besser außen statt innen ange-
bracht werden. Die Sonnenstrah-
len werden von vornherein fern-
gehalten und fallen erst gar nicht 
durch das Fenster in den Raum. 
Auch Dachüberstände, Vordä-
cher und Balkone minimieren 
den Einfall der Sonnenstrahlen.

Weitere Fragen zum Thema 
Hitzeschutz beantworten die 
Energieberater der Verbraucher-
zentrale Thüringen. Termine für 
eine Energieberatung können un-
ter 0800 809 802 400 oder unter 
0361 555140 (beide kostenfrei) 
vereinbart werden. Derzeit findet 
die Beratung telefonisch statt.

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. Dank ei-
ner Kooperation mit dem Thürin-
ger Umweltministerium und der 
Landesenergieagentur ThEGA 
sind die Beratungen in Thürin-
gen kostenfrei.

In eigener Sache:

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthüringer 
Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr wöchentlicher Be-
gleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen unserer 
Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leserbriefe in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und tragen somit zu ei-
ner größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene Gastrono-
mie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, Festivitäten, abge-
sagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen hatten natürlich ihren Ein-
fluss und wirken sich nach wie vor negativ auf das Betriebsergebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick auf 
unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem nicht un-
erheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die Arti-
kel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre Spende 
hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Terminen, Le-
serbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die nicht immer 
Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht herzlich 
bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Unter Alkoholein-
fluss gefahren

Hildburghausen (ots). Ein 
aufmerksamer Zeuge beobach-
tete am 16.06., gegen 7.55 Uhr, 
auf dem Parkplatz eines Super-
marktes in der Römhilder Stra-
ße in Hildburghausen, wie der 
Fahrer eines Transporters au-
genscheinlich alkoholisiert war 
und gerade weitere Flaschen 
alkoholische Getränke gekauft 
hatte. In der Folge fuhr der 
Ford-Fahrer mit seinem Fahr-
zeug in Richtung Innenstadt. 
Die herbeigerufenen Beamten 
konnten das Fahrzeug und den 
Fahrer antreffen. Ein freiwillig 
durchgeführter Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 1,67 
Promille. Eine Blutentnahme 
bei dem Fahrer wurde angeord-
net. Weiterhin musste er das 
Fahrzeug stehen lassen und sei-
nen Führerschein abgeben. 

www.rundschau.info



Sie sucht Ihn
Mein Herz funkt SOS! Gutauss. 
Witwe, 60 J., su Schultern zum 
Anlehnen u. ein gütiges Herz. 
Falls Sie Witwer sind - ist geteiltes 
Leid halbes Leid (keine Bedin-
gung) Sie sollten Charisma besit-
zen und In tellekt. Bin eine gute 
Zuhörerin u. begeist. Beifahrerin 
(o.Führersch.) Habe eine poeti-
sche Ader und lie be die Natur. Ihr 
Alter sollte zw. 50 und 65 J. sein. 
0151/10654306 (keine SMS) 
Freue mich auf Ihren Anruf (Ach-
tung: keine PV) 

Erotik
Nackte Rentnerin (67) 0174-
5120997. 
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Baumaschinen-
vermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

 Bar bezahlt

Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Impressum:
Kurier-Verlag GmbH
98646 Hildburghausen
Untere Marktstraße 17
Inhaber der Kurier-Verlag GmbH:

 

Geschäftsführer:

Telefon: 0 36 85 / 79 36-0

Fax: 0 36 85 / 79 36-20

E-mail: info@suedthueringer-rundschau.de

Redaktion:
Anzeigen:

Verteilte Auflage:

Erscheinungsweise:

 

€ 

Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.

Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:

 
Untere Marktstraße 17

Druck: DZO Druckzentrum 
Oberfranken GmbH & Co. KG 

 

Reklamationen: 

Für Hörfehler 

keine 
Haftung, 

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Tierbestattungen

Servicekraft (m/w/d), Voll- oder Teilzeit.

WIR SUCHEN AB SOFORT

WerrablickWerrablick
Speisegaststätte

Unterer Weinberg • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 70 17 35

Erzieher*inErzieher*in
Berufliche und soziale Rehabilitation

Die Stiftung Rehabilitationszentrum 
Thüringer Wald sucht zur
Einstellung ab 01.09.2021 eine*n

für das Internat des Bereiches Berufliche Rehabilitation.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage:
http://www.reha-schleusingen.de/die-stiftung/stellenangebote

www.treppen-gruenewald.de

LAMINA –
die kratzfeste Treppe

30 x kratzfester
als lackierte Stufen!

Jetzt Prospekt anfordern!

97491 Happertshausen

Telefon (0 95 23) 95 25 – 0

Hausfrau saugt gern! 01523-6179436

Geländer und Fassade 
beschmiert

Hildburghausen (ots). Unbe-
kannte beschädigten in der Zeit 
vom 31.05., 15 Uhr, bis 14.06., 
6.00 Uhr, das Treppengeländer am 
Nebeneingang eines Gebäudes im 
Forstweg in Hildburghausen. Zu-
dem beschmierten sie die Neben-
eingangstür und die umliegende 
Fassade mit einer bräunlichen Subs-
tanz. Ein Schaden von ca. 500 Eu-
ro entstand. Zeugen, die Hinweise 
zum Verursacher geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden. 

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 
Bohlen u. Bretter 7,5 Fm, 6m 
lang Lötdraht u. Stangen, Lada 
21011 Teile, antike Schränke, 
Stühle, Schreinermasch., Hobel-
bank, Preis VB � 01621996866 
LICHTPLATTEN by Carl große 

ten, Glattware, Glas Zubehör.  
service@carl-dwt.de 1 bis 12 m �
036875/69050. 
DACHRINNEN günstig by Carl 
Stahl farbig, Alu. blank, Titan Zink 
STREUFDORF 036875/69050 
für Privat & Gewerbe, Mo-Fr. 
www.carl-dwt.de 

Kaufgesuche
Motorkettensägen von Stihl, 
Solo, Husqvarna usw. ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten. �
0170/4816157.

Landwirtschaft

Kleiner 1Achsanhänger/Kip-
per, Brücke 1,30m x 2,55 m x 0,3 
m, Bereifung 165/70, Lack u. 
Reifen neu VB 750 E , Tel. 09761-
5 910 
GÜNSTIGE TRAPEZBLECHE 
Dach & Wand Platten Carl GmbH 
STREUFDORF 036875/69050. 

Unterricht + Fortbildung

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Vermietungen

2-Zi-Whng Stadtteil von Bad 
Rodach, EBK, teilmöbeliert,A. -
Stellplatz �  09564-3507 

3-Zi.Whg. in Hildburghausen
Am Georgeneck 13, schöne Lage,
ca. 75 qm Wfl., mit Bad, Balkon,
Abstell- u. Kellerraum, Garten, ab 
dem 30.09.21 zu vermieten. Besich-
tigung nach Absprache, kalt 490,00 € 
plus Garage sowie Nebenkosten.
Telefon 0160 / 93 40 93 92

Immobilien

Handwerkerhaus gesucht, un-
komplizierte Abwicklung, Tel. 
0151/51658554 
Suche PKW Kombi od. Bus, km 
und Zustand egal, auch rep. bed. 
od. Unfall. �  0151/43668643. 

Geldmarkt

Suche für Steuerzahlung Geld 
von privat für kurze Zeit. Großzügi-
ge Rückzahlung. �  01704058102. 

Stellen-Gesuche
Suche Reinigungskraft für Büro in Hildburghausen ca 2 Std./Wo., 
�  03685/409070. 
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TiTipppp Buchen Buchen Sie Ihren Urlaub 2021 unbeschwert!Sie Ihren Urlaub 2021 unbeschwert! 
KOSTENFREIEKOSTENFREIE Stornierun Stornierungg ist mö ist möglich!lich!
Tel. 0 36 8Tel. 0 36 855//40 36 82 40 36 82 • iris-hbn@t-online.de    iris-hbn@t-online.de   

Traumbad
Die Adresse für Ihr

Tolle ANGEBOTE und 
AUSSTELLUNGSSTÜCKE.

www.baustoffe-zapf.de

Baustoffe & Sanitär GmbH
Im Häger 6 • 98673 Crock
Telefon: (0 36 86) 32 59 - 0

Herzlich willkommen 
kleine Erdenbürger

sr. Lewin wurde am 3. Juni 2021 im Helios-Klinikum 
Meiningen geboren. Der kleine Junge wog bei seiner Geburt 
4110 g und war 57cm groß. Mama Anna und Papa Manuel 
sind sehr glücklich über ihr Söhnchen. Zu Hause in 
Pfersdorf freuen sich auch Alwin und Wilma über ihr 
Brüderchen.                                                                       Foto: privat

LewinLewin

sr. Vincent wurde am 17. Juni 2021, um 19.20 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl geboren. Der kleine Wonneproppen 
brachte stolze 4144 g auf die Waage und das Bandmaß 
zeigte 55 cm an. Mama Franziska und Papa Marcus sind 
sehr stolz auf ihren süßen Stammhalter. Zu Hause freut 
sich auch Jasmin über den Familienzuwachs.

Foto: Baby Smile Fotografie

VincentVincent

NoahNoah

sr. Noah Joel erblickte am 11. Juni 2021, um 14.47 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt. Der kleine 
Junge wog bei der Geburt 2756 g und war 48 cm groß. 
Noah Joel ist das dritte Kind von Stefanie und Kai aus 
Ilmenau. Zu Hause freuen sich auch Nils und Anna über 
den Familienzuwachs.     Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Leon kam am 14. Juni 2021, um 8.02 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt und macht Justine & Stefan 
aus Goldlauter zu glücklichen Eltern. Der kleine Junge wog 
bei der Geburt 3552 g und war 50 cm groß.

Foto: Baby Smile Fotografie

LeonLeon

Mopedfahrer 
verletzte sich schwer

Hildburghausen (ots). Ein 
17-jähriger Mopedfahrer befuhr 
Sonntagnacht (20.6.) die Werra-
wiese von Heßberg nach Hild-
burghausen. Dabei übersah er 
einen Bewässerungsschacht und 
prallte dagegen. Der junge Fahrer 
stürzte und verletzte sich schwer. 
Bei der Unfallaufnahme wurde 
deutlich, dass der 17-Jährige al-
koholisiert und das Zweirad nicht 
versichert war. Zudem gehörten 
die am Simson angebrachten 
Kennzeichen zu einem ganz an-
deren Moped. Dem Mann wurde 
im Rahmen der ärztlichen Ver-
sorgung auch eine Blutprobe ab-
genommen. 

Beratungstermin für Hörgeschädigte
Landkreis Hildburghausen. 

Seit 15 Jahren wird die kostenlo-
se und unabhängige Beratung für 
Hörgeschädigte in Hildburghau-
sen angeboten. 

Der Soziale Dienst für Hör-
geschädigte in Thüringen infor-
miert und berät Betroffene und 
deren Angehörige zu allen Fra-
gen, die im Zusammenhang mit 
einer Hörminderung stehen, in-
formieren zur Hörgeräte- und CI-
Cochlear Implantat Versorgung 
sowie Tinnitus und unterstützen 
bei Fragen zur beruflichen Reha-
bilitation und der Beantragung 
eines Schwerbehindertenauswei-
ses.

Nach aktuellen Vorgaben der 
Allgemeinverfügung des Bundes-
landes Thüringen zur Verhütung 
und Bekämpfung von Infektions-
krankheiten beim Menschen 
(Infektionsschutzgesetz — IfSG) 
zur Kontaktbeschränkung im 
Zuge der Corona-Pandemie ent-

fällt die persönliche Beratung im 
Landratsamt Hildburghausen, 
Wiesenstraße 18 bis zum 31. Juli 
2021.

Die zertifizierte Beratungsstelle 
des DSB Ortsverein Weimar e. V. 
bietet hilfesuchenden hörgeschä-
digten Menschen mit ihrem „So-
zialen Dienst für Hörgeschädigte 
in Thüringen“ immer mittwochs 
eine telefonische, schriftliche 
oder elektronische Beratung in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr an.

Die Beratungsstelle ist per Post, 
telefonisch, Fax und E-Mail er-
reichbar unter:

Deutscher Schwerhörigenbund 
Ortsverein Weimar e. V. 

Bonhoefferstr. 24b, 
99427 Weimar

Tel. 03643/422155 
Fax: 0 3643/422157

E-Mail: sozialerdienst@ov-weimar.de
Internet: www.ov-weimar.de

„Gartenmarkt und Weisse Mönche“ locken ohne 
Corona-Test am Wochenende nach Kloster Veßra

Kloster Veßra. Der für das 
kommende Wochenende (Frei-
tag, 25. bis Sonntag, 27. Juni 
2021) geplante traditionelle 
Gartenmarkt auf dem Muse-
umsgelände in Kloster Veßra 
wird ohne große Einschrän-
kungen stattfinden. Davon 
geht der Veranstalter und Ge-
schäftsführer der Suhler Arcos 
GmbH, André König, aus. Die 
Inzidenzzahlen sind nicht nur 
im Landkreis Hildburghausen, 
sondern auch in der gesamten 
Region Südthüringen wie er-
hofft erwartungsgemäß stark 
gesunken.

Die Besucher aus nah und 
fern können somit ohne den 
bisher notwendigen Corona-
Test den Markt besuchen. Der 
eigentlich für Anfang Juni ge-
plante Gartenmarkt war auf 
das letzte Juni-Wochenende 
verlegt worden, nachdem eine 
Durchführung coronabedingt 
einfach nicht machbar war. 

„Ich bin mir bewusst, dass 
es noch ein gewisses Restrisiko 
gibt, falls die Inzidenzzahlen 
wieder steigen“, sagt der Ver-
anstalter André König. Aber 
dieses Risiko sei derzeit gering 
und überschaubar.     

Die Gartenmarkt soll und 
muss allerdings genau wie im 
vergangenen Jahr ohne ein 
Rahmen- und Unterhaltungs-
programm nach dem bereits 
im vergangenen Jahr bewähr-
ten Hygienekonzept stattfin-
den. 

Die Besucher werden aus den 
Fahrzeugen heraus kassiert. 

Der Eintrittspreis bleibt un-
verändert bei 10,00 Euro bzw. 
8,00 Euro ermäßigt. Zusätz-
liche Parkgebühren werden 
nicht erhoben! Die Feuerwehr 
von Kloster Veßra wird die 
Parksituation auch in diesem 
Jahr wieder managen. 

Ein Einbahnwegerundgang 
ist entsprechend ausgeschil-
dert, so das auch hier den Hy-
gienemaßnahmen Rechnung 
getragen wird. 

Auch wird es, nach derzeiti-
gem Stand, noch eine Masken-
pflicht auf dem Gelände geben.

Rund 110 Aussteller haben 
sich für den ersten großen tra-
ditionellen „Gartenmarkt“ 
nach dem Lockdown ange-
meldet. Nur wenige Aussteller 
mussten leider auf Grund feh-
lender Waren bedingt durch 
Lieferkettenprobleme oder 
schlicht wegen Personalman-
gel absagen.

Faktisch ist jedoch das 
Marktgelände wieder ausge-
bucht.

Die Besucher werden, wie 
gewohnt, ein sehr breit gefä-
chertes Angebot an Pflanzen, 
Gehölzen, Kräutern, Rosen, 
Stauden, Buntnesseln, Orchi-
deen, Kakteen, Blumenzwie-
beln und vieles andere mehr 
vorfinden. Selbstverständlich 
sind auch wieder Aussteller mit 
Gartendekorationen, Keramik 
und vielen kleinen oder grö-
ßeren nützlichen Dingen vor 
Ort. Auch können die Besucher 
ihre stumpfen Küchenmesser 
und Scheren zum Schleifen 
mitbringen oder eine Umtopf-
aktion für Ihre mitgebrachten 
Orchideen realisieren lassen.

Die Versorgung der Besucher 
wird natürlich, wie gewohnt, 
auf hohem Niveau gewährleis-
tet. 

Die musealen Räume des 
Hennebergischen Museum 
werden auf Grund von amt-
lichen Verfügungen auch in 
diesem Jahr am Wochenende 
leider immer noch geschlos-
sen bleiben. Eine für Thüringer 
Museen immer noch geltende 
Regelung, die Kontaktnachver-

Das Gelände des Hennebergischen Museums Kloster Veßra 
verwandelt sich am kommenden Wochenende wieder in ein 
Blütenmeer, wenn es heißt: Herzlich willkommen zum Gar-
tenmarkt 2021.                              Foto: ARCOS GmbH Suhl

Drogen im 
Rucksack

Hildburghausen (ots). 
Beamte der Hildburghäuser 
Polizei kontrollierten Sonn-
tagabend (20.6.) einen 44-jäh-
rigen Mann in der Friedrich-
Rückert-Straße in Hildburg-
hausen. Der Mann gestattete 
den Polizisten einen Blick in 
seinen Rucksack und dabei fan-
den sie Betäubungsmittel, eine 
Feinwaage und mehrere Hun-
dert Euro Bargeld. Die Gegen-
stände, das Geld und die Dro-
gen wurden sichergestellt und 
der Mann erhält eine Anzeige 
wegen des Verstoßes gegen das 
Betäubungsmittelgesetz. 

Familienanzeigen in Ihrer

folgung für Museumsbesucher 
zu gewährleisten, ist einfach 
viel zu aufwendig.

Eine Ausnahme soll es aber 
dann doch geben: Die Gar-
tenmarkt-Besucher werden 
auf jeden Fall die Gelegenheit 
haben, die aktuelle Sonder-
ausstellung „Weiße Mönche 
im grünen Tal“ über den Prä-
monstratenser-Orden in Klos-
ter Veßra besuchen zu können. 
Hier müssen sich die Besucher 
am Eingang zum Gebäude der 
Ausstellung allerdings noch re-
gistrieren lassen.

Die Fakten zum Garten-
markt in Kloster Veßra in der 
Übersicht:

-  geöffnet von Freitag, 25. bis  
Sonntag, 27. Juni 2021, je-
weils von 10 bis 18 Uhr, (letz-
ter Einlass 17 Uhr)

-  Eintrittspreise: 10,00 Euro/
Person; ermäßigt 8,00 Euro 
(Schüler Studenten Schwer-
beschädigte); Kinder bis 12 

Jahren frei!
-  kostenfreie Parkplätze am Ge-
lände !

-  ca. 120 Aussteller sind ange-
meldet!

-  Hunde sind angeleint will-
kommen!
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